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Das Jahr 2004 war ein Jahr sehr wichtiger Entwicklungen für die 
Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA). Die Anzahl 
der Mitarbeiter ist stark gestiegen und beläuft sich nun auf über 100. 
Der Umzug nach Parma begann im November und wird voraus-
sichtlich im Herbst 2005 abgeschlossen sein. Zunächst ist die EFSA 
provisorisch untergebracht. Ich bin jedoch zuversichtlich, dass bald 
eine dauerhafte Lösung gefunden wird. Die Mitarbeiter freuen sich, 
nach Parma umzuziehen, und ich gehe davon aus, dass sie dort gute 
Arbeit leisten werden. Die EFSA ist dankbar für die großzügige Un-
terstützung, die sie seitens der lokalen, provinziellen, regionalen und 
nationalen italienischen Behörden erhalten hat. 

Trotz den mit dem Umzug einhergehenden Umwälzungen wurde 
die Haupttätigkeit der EFSA, nämlich die Bereitstellung von hochwer-
tigen, unabhängigen wissenschaftlichen Gutachten und Beratung, 
im Jahresverlauf stark ausgeweitet. 159 wissenschaftliche Gutachten 
zu einer ganzen Reihe von unterschiedlichen Themen wurden vom 
Wissenschaftlichen Ausschuss und den Wissenschaftlichen Gremien 
erstellt. Abgesehen davon haben die wissenschaftlichen Arbeitsgrup-
pen viele wichtige Berichte verfasst, z. B. jene über das geografische 
Risiko der bovinen spongiformen Enzephalopathie (BSE) und die 
Tests auf transmissible spongiforme Enzephalopathie (TSE). Diese 
Arbeit ist äußerst wichtig für das Vertrauen der Öffentlichkeit in die 
Lebensmittelsicherheit und den umfassenden Schutz der Verbrau-
cher durch die staatlichen Behörden. 

Im Mai 2004 begrüßten wir zehn neue EU-Mitgliedstaaten als Vollmit-
glieder des Beirats. Dank der Umsicht des Geschäftsführenden Direk-
tors waren sie im Beirat nicht unbekannt und hatten ihm zuvor bereits 
als Beobachter beigewohnt. Der Beirat hat sich als äußerst nützlich für 
den Kontakt mit den Mitgliedstaaten erwiesen und im Jahresverlauf 
gute Arbeit für die EFSA geleistet. Er hat zudem dazu beigetragen, 
die EFSA und ihre Arbeit bei den verschiedenen Interessengruppen 
(Stakeholdern) auf nationaler Ebene bekannt zu machen. 

Die EFSA hat sich einer Politik der Offenheit und Transparenz  
verschrieben, und 2004 hat sich unsere Kommunikationsfähigkeit 
rasch entwickelt. Kontakte zu den europäischen Institutionen, den 
Verbraucherorganisationen und sonstigen Interessengruppen sowie 
zu nationalen und internationalen Organisationen, die in verschiede-
nen Teilen der Welt in denselben oder ähnlichen Bereichen tätig sind, 
wurden gefestigt. Ein erfolgreiches Stakeholder-Kolloquium fand im 
November in Berlin statt, und ich begrüße die Entscheidung, eine 
ständige Stakeholder Consultative Platform (Konsultationsplattform 
für Interessengruppen) zu gründen. 

Im Namen des Verwaltungsrates möchte ich mich bei Geoffrey Pod-
ger, den Mitarbeitern der EFSA, dem Wissenschaftlichen Ausschuss, 
den Wissenschaftlichen Gremien und sonstigen Personen bedank-
en, die dazu beigetragen haben, dass 2004 ein erfolgreiches und 
produktives Jahr für die EFSA war. Für 2005 stehen wir neuen und 
größeren Herausforderungen gegenüber. Dazu gehört auch die ver-
stärkte Unterstützung der Arbeit des Wissenschaftlichen Ausschusses 
und der Wissenschaftlichen Gremien im Hause, sodass sie in Zukunft 
noch mehr Gutachten abgeben und noch besser beraten können. 
Doch ich bin davon überzeugt, dass die hart arbeitenden und enga-
gierten EFSA-Mitarbeiter diesen Herausforderungen gerecht werden.

Stuart Slorach

Stuart Slorach, Vorsitzender  
des Verwaltungsrates 
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2004 war, was das Wachstum der Europäischen Behörde für  
Lebensmittelsicherheit angeht, ein kritisches Jahr, da sie sich weiter-
hin im Aufbau befand. 

Die bedeutende Entwicklung der wissenschaftlichen Arbeit der Behör-
de zeigt sich in den 180 Gutachten, die seit der Gründung der EFSA 
im Mai 2003 bis Ende 2004 vom Wissenschaftlichen Ausschuss und 
den Wissenschaftlichen Gremien erstellt wurden. 2004 gingen insge-
samt 180 Anfragen nach einer wissenschaftlichen Beratung zusätz-
lich zu den 242 im Jahr 2003 bereits registrierten Anfragen bei der 
Behörde ein. Im Jahr 2004 haben die Wissenschaftlichen Gremien 
der Behörde Gutachten zu einer ganzen Reihe von unterschiedlichen 
Themen, wie z. B. zu gentechnisch veränderten Organismen (GMO), 
Methylquecksilber in Fisch, die Etikettierung von allergenen Lebens-
mitteln, Trans-Fettsäuren, Tiergesundheit und Tierschutz, PHB-Ester 
in Lebensmitteln und natürlich der laufenden BSE/TSE-Risikobewer-
tung erstellt. Zu den sonstigen wissenschaftlichen Arbeiten im ver-
gangenen Jahr gehört die Entwicklung der wissenschaftlichen Sach-
kenntnis innerhalb der Behörde, die Identifizierung aufkommender 
Risiken, die Vernetzung und das Zusammentragen wissenschaftlicher  
Daten sowie die Organisation von zwei wissenschaftlichen Kolloqui-
en zu speziellen Themen. 

2004 war auch durch die Intensivierung der bestehenden Zusam-
menarbeit - sowohl im Bereich der Risikobewertung als auch der 
Risikokommunikation -  zwischen der Behörde und der Europäischen 
Kommission, dem Europäischen Parlament und den nationalen  
Behörden für Lebensmittelsicherheit der Mitgliedstaaten gekenn-
zeichnet. Im Laufe des vergangenen Jahres hat die Behörde wei-
terhin an der Beziehung zu den neuen Mitgliedstaaten gearbeitet 
und Kontakte zu Ländern und Organisationen über Europas Grenzen 
hinaus aufgenommen. Insbesondere die neuen Mitgliedstaaten wa-
ren seit der Gründung der EFSA Mitglieder ihres Beirats. Die erste öf-
fentliche Veranstaltung des Beirats, die im November 2004 in Berlin 
stattfand, war ein Erfolg. Sie brachte über 350 Teilnehmer zusammen 
und ebnete den Weg für die Einrichtung eines starken europäischen 

Sachverständigennetzwerkes, das die Risikobewertung in Bezug auf 
die Lebensmittelkette verbessern soll. 

Gleichzeitig war es im Jahr 2004 für die EFSA von vorrangiger Bedeu-
tung, einen kontinuierlichen, offenen Dialog mit ihren Stakeholdern 
zu führen. Die Herausforderung für die Behörde besteht darin, eine 
Beziehung zu den Stakeholdern herzustellen, die nicht nur durch 
ein besseres Verständnis zwischen ihnen und der EFSA, sondern 
auch durch ein besseres Verständnis füreinander gekennzeichnet ist.  
In diesem Zusammenhang wurde im November 2004 ein 2. Stake-
holder-Kolloquium organisiert, wodurch der im Vorjahr in Ostende 
begonnene Dialog fortgesetzt wurde. Die Teilnehmer sprachen über 
Themen wie z. B. die Frage, wie die Gesellschaft Risiken wahrnimmt, 
die Beteilung von Stakeholdern im Verfahren der Risikobewertung 
und wie aus deren Sicht der zukünftige Weg der EFSA aussieht. 

Ferner zogen 2004 die ersten Mitarbeiter der EFSA nach Parma, dem 
ständigen Sitz der Behörde, um. Der Umzug begann im November 
und soll bis Herbst 2005 abgeschlossen sein. Dank der Arbeit der 
städtischen Behörden vor Ort sowie der Provinz- und Regionalbehör-
den ging er bisher wesentlich reibungsloser vonstatten als gedacht. 

2004 war ein wichtiges Jahr für das Wachstum der EFSA. Ein wesent-
licher Schritt auf dem Wege, Informationen und Empfehlungen in 
Bezug auf Risiken in der Lebensmittelkette bereitzustellen sowie eine 
wissenschaftliche Grundlage dafür zu schaffen, wie diese Risiken von 
den Institutionen der EU zu behandeln sind, wurde vollzogen. Ich 
möchte diese Gelegenheit nutzen und sowohl unseren externen wis-
senschaftlichen Sachverständigen als auch unseren Mitarbeitern für 
ihr Engagement und die vielen Errungenschaften danken. Mein Dank 
geht auch an die Mitglieder des Verwaltungsrates der EFSA, die die 
EFSA 2004 erfolgreich beraten und geleitet haben.

Geoffrey Podger

Geoffrey Podger, 
Geschäftsführender Direktor
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Ziele für 2004



Folgende Ziele wurden zu Beginn des Jahres 2004 festgesetzt:

•  Einrichtung der Behörde als Organisation, die sich herausragenden 
wissenschaftlichen Leistungen, Unabhängigkeit, Offenheit und 
Transparenz verschrieben hat;

•  Bereitstellung wissenschaftlicher Gutachten und Beratung in 
Beantwortung von Anfragen, die bei der Behörde eingingen, oder 
durch Eigeninitiative (Self-Tasks);

•  Bewertung der Risiken regulierter Stoffe und Überwachung von 
spezifischen Risikofaktoren und Krankheiten;

•  Förderung und Anwendung neuer und harmonisierter wissen-
schaftlicher Ansätze und Bewertungsmethoden für die von 
Lebens- und Futtermitteln ausgehenden Risiken und Gefahren;

•  Förderung des Austauschs und der Übertragung von wissenschaft-
lichen Gutachten und Fachwissen;

•  Sicherstellung, dass Mitteilungen zu Gutachten rechtzeitig erfolgen, 
schlüssig und verständlich sind und Fragen zur Lebensmittelsicher-
heit behandeln;

•  Entwicklung einer allgemeinen Strategie für internationale  
Beziehungen, wobei auf den bereits 2003 geknüpften Beziehun-
gen aufgebaut werden soll;

•  Fortführung laufender Einstellungsaktionen in allen Abteilungen, um 
die Mitarbeiterzahl an die zunehmende Arbeitslast anzupassen;

•  Sicherstellung eines reibungslosen und schnellen Umzugs der 
Behörde nach Parma. 

Im Mittelpunkt der Entwicklung und des Wachstums der Behörde im 
Jahr 2004 standen die Menschen. Daher war es eines der Hauptzie-
le der Behörde, auf allen Ebenen die bestmöglichen Mitarbeiter zu 
rekrutieren und zu halten, um die für 2004 und nachfolgende Jahre 
gesetzten Ziele zu erreichen. 

Ein weiteres wichtiges Ziel für 2004 war die wesentliche Entwicklung 
der wissenschaftlichen und kommunikativen Funktionsbereiche der 
EFSA durch geeignete operative und administrative Unterstützung. 
Dazu gehörte der Einsatz entsprechender Human- und Finanzres-
sourcen. Die Behörde setzte ihren Schwerpunkt darauf, die Kapazi-
täten innerhalb ihrer verschiedenen wissenschaftlichen Abteilungen 
auszubauen. Dies war insbesondere notwendig, um sicherzustellen, 
mit den wissenschaftlichen Entwicklungen mithalten und den auf-
kommenden Fragen gerecht werden zu können und die höchsten 
wissenschaftlichen Standards anzuwenden. In diesem Zusammen-
hang beschloss die Behörde, eng mit ihrem unabhängigen Wissen-
schaftlichen Ausschuss und den Wissenschaftlichen Gremien zusam-
menzuarbeiten. 

Die EFSA verpflichtete sich ferner, ihre Gutachten und sonstigen Emp-
fehlungen der Europäischen Kommission, dem Europäischen Parla-
ment, den Mitgliedstaaten, den Stakeholdern und der allgemeinen 
Öffentlichkeit in einer klaren und verständlichen Weise mitzuteilen.  
Die Behörde schlug vor, sich stärker für den Dialog mit ihren Stake-
holdern und Gesprächspartnern einzusetzen und Rückmeldungen  
zusammenzutragen, um sicherzustellen, dass ihre Ziele, Prioritäten und 
Leistungen klar vermittelt werden und den Erwartungen entsprechen. 

Im Laufe des Jahres 2004 begann die Behörde damit, ihren Umzug 
nach Parma vorzubereiten, wobei die ersten Mitarbeiter zum Jah-
resende umzogen. Damit der Umzug reibungslos verläuft, wurden 
eine sorgfältige Planung ausgearbeitet und vorab personelle und  
logistische Fragen geklärt. Diese betrafen sowohl die Mitarbeiter der 
Behörde als auch die Mitglieder der Wissenschaftlichen Gremien, 
des Wissenschaftlichen Ausschusses, des Verwaltungsrates sowie die  
italienischen Behörden. 

Nach der Gründung als unabhängige europäische Institution im 
Jahr 2003 hatte sich die Behörde für 2004 zum Ziel gesetzt, ihre  
Kapazitäten so auszubauen, dass sie ihren Auftrag erfüllen und den 
Erwartungen der europäischen und nationalen Institutionen, der Stake-
holder und der Öffentlichkeit ganz allgemein entsprechen kann. 

Die Hauptaufgabe der EFSA besteht darin, innerhalb der EU in ihrem 
Verantwortungsbereich einen Beitrag zur Gesundheit des Menschen 
zu leisten. In enger Zusammenarbeit mit den nationalen Behör-
den und im Rahmen eines offenen Dialogs mit ihren Stakeholdern  
bietet die EFSA objektive und wissenschaftlich fundierte Beratung zu 
allen Themen, die direkt oder indirekt mit der Lebensmittel- oder 
Futtermittelsicherheit, einschließlich Tiergesundheit und Tierschutz 
sowie Pflanzenschutz zusammenhängen. Die EFSA wird auch auf 
dem Gebiet der Ernährung im Rahmen der Rechtsvorschriften der 
Gemeinschaft zurate gezogen. 

Die Aufgaben der EFSA gliedern sich in zwei Bereiche: Risikobewer-
tung und Risikokommunikation. Besonders die Risikobewertung der 
EFSA bietet Risikomanagern (EU-Institutionen mit politischer Verant-
wortung, wie z. B. die Europäische Kommission, das Europäische 
Parlament und der Rat) eine solide wissenschaftliche Grundlage für 
die Ausarbeitung politisch motivierter Rechtsvorschriften oder regula-
torischer Maßnahmen. 

Die Arbeit der Behörde trägt dazu bei, im Bereich Lebens- und Fut-
termittel ein hohes Sicherheitsniveau für die Verbraucher zu erzie-
len, damit deren Vertrauen wieder hergestellt und aufrechterhalten 
wird. Dies erfordert eine rasche Expansion und die Entwicklung einer 
effektiven Organisationsstruktur sowie kohärente und zielgerichtete 
Arbeitsprogramme und Aktivitäten. 
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4. Die EFSA im Jahr 2004: 
die wichtigsten Errungenschaften 

und  Höhepunkte 
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Die wichtigsten Errungenschaften und Höhepunkte



Unter der Leitung ihres Verwaltungsrats und des Geschäftsführenden 
Direktors baute die Behörde 2004 ihre Kapazitäten in sämtlichen 
Zuständigkeitsbereichen aus.

Einer der Höhepunkte im Jahr 2004 war der Umzug nach Parma. 
Der Schwerpunkt lag dabei auf der Schaffung geeigneter Strukturen 
und Ressourcen, um den Umzug zu erleichtern. Gegen Ende des 
Jahres hatte eine Kerngruppe der Mitarbeiter den Umzug vollzogen 
und arbeitete mit voller Kraft von Parma aus. 

Im Laufe des Jahres führte die Behörde umfangreiche Einstel-
lungen durch, um zum Wachstum und zur Entwicklung jener 
Bereiche beizutragen, die ihr gemäß der Gründungsverord-
nung anvertraut worden waren. Die Einstellung kompetenter 
und qualifizierter Mitarbeiter ist von fundamentaler Bedeutung 
dafür, dass die Behörde sich zu einer effizienten und effekti-
ven Organisation entwickelt. Es wurden Mitarbeiter aus allen 
Mitgliedstaaten der EU, einschließlich der neuen Mitgliedstaa-

ten, entsprechend ihren Fähigkeiten und ihrem Know-how aus 
allen Alters- und Erfahrungsgruppen ausgesucht. 

Im Jahresverlauf haben der Wissenschaftliche Ausschuss und die 
Wissenschaftlichen Gremien extensive Arbeitsprogramme für die 
kontinuierliche Erstellung wissenschaftlicher Gutachten erarbeitet. 
Diese umfassen nicht nur die an sie gerichteten Anfragen, sondern 
auch selbstgestellte Aufgaben, (Self-Tasks), welche als dringlich ein-
gestuft wurden. Der weitere Aufbau und die Fortführung der internen 
Unterstützung der Arbeit der Gremien, zeigt die Absicht der Behörde, 
sicherzustellen, dass ihre wissenschaftlichen Arbeiten und insbeson-
dere die von ihr angewandten Verfahren zu Risiko- und Sicherheits-
bewertungen den höchsten wissenschaftlichen Standards genügen. 

Dank ihrer Tätigkeit und den Entwicklungen im Jahr 2004 konnte 
die Behörde ihren Ruf als Organisation stärken, die sich gemäß ihren 
Gründungsprinzipien den höchsten wissenschaftlichen Standards, 
Unabhängigkeit, Offenheit und Transparenz verschrieben hat.
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Die wichtigsten Errungenschaften und Höhepunkte



Der Verwaltungsrat 
Der Verwaltungsrat (Fotos) stellt sicher, dass die Behörde effizient 
und wirksam arbeitet. 2004 fanden sechs Verwaltungsratssitzungen 
statt, davon zwei in Parma. Im Jahr 2004 wählte der Verwaltungsrat 
drei seiner Mitglieder erneut für das Amt des Vorsitzenden und der 
stellvertretenden Vorsitzenden. Stuart Slorach (Schweden) wurde in 
der Verwaltungsratssitzung im Juni für eine weitere Amtsperiode von 
zwei Jahren zum Vorsitzenden wiedergewählt. 

Im Jahresverlauf verabschiedete der Verwaltungsrat das Arbeitspro-
gramm für 2004, das Budget für 2005 sowie das vorläufige Ar-
beitsprogramm. Ferner wurden weit reichende Themen behandelt,  
z. B. Leitlinien zum Umgang des Wissenschaftlichen Ausschusses und 
der wissenschaftlichen Gremien mit den Medien und die Politik der 
EFSA zum Tierschutz. Letzteres Thema schließt sowohl den Schutz 
von Tieren ein, die zur Lebensmittelerzeugung genutzt werden, als 
auch von Versuchstieren, die für Studien zur Gefahren- und Risikobe-
wertung eingesetzt werden. Im Zusammenhang mit der März-Sitzung 
in Dublin wurde eine sehr erfolgreiche Übung zur Team-Bildung im 
Verwaltungsrat veranstaltet. 

Im ersten Halbjahr 2004 erfuhr der Verwaltungsrat von der sich im 
Entwurfstadium befindenden Einfügung von administrativen Revi-
sionsklauseln in zwei Verordnungsentwürfen. Sollten diese in Kraft 
treten, würden sie der Kommission erlauben, von der Behörde die 
Rücknahme ihrer Entscheidungen oder die Rückgängigmachung ihrer 
Handlungen zu verlangen. Ferner würden diese Klauseln es der Euro-
päischen Kommission ermöglichen, auf eigene Initiative hin oder auf 

4.1.  Allgemeine  
Verwaltungstätigkeiten und 
organisatorische Effizienz

EFSA - Verwaltungsrat, September 2004
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Antrag seitens eines Mitgliedstaates oder einer anderen, direkt oder 
indirekt beteiligten Person die Handlungen und Entscheidungen zu 
prüfen, die die Behörde vorgenommen bzw. getroffen hat.

Diese Angelegenheit wurde formell bei der Verwaltungsrats-
sitzung vom 27. April 2004 behandelt. Der Verwaltungsrat traf 
einstimmig die Entscheidung, dieses Thema beim Rat, der Kom-
mission und dem Europäischen Parlament vorzubringen, da 
diese Artikelentwürfe Prinzipien zu enthalten schienen, die im 
Widerspruch zum Unabhängigkeitsverständnis der EFSA stehen 
und in der Praxis nur von geringem administrativem Nutzen sein 
würden. Infolgedessen hat der Verwaltungsrat seine Meinung 
darüber am 19. Mai 2004 in einem Brief an den Rat, die Kom-
mission und das Europäische Parlament schriftlich zum Ausdruck 
gebracht. Als Antwort machte die Kommission deutlich, dass die-
se Verfahren nicht dazu verwendet werden sollen, die wissen-
schaftliche Unabhängigkeit der EFSA zu untergraben. 

Bei der letzten Verwaltungsratssitzung im Jahre 2004 nahm der Ver-
waltungsrat eine auf eigene Initiative abgefasste Abhandlung über 
Fortschrittsindikatoren sowie ein überarbeitetes Dokument über 
Richtlinien zur Interessensbekundung an. Der Verwaltungsrat hatte 
zuvor beantragt, Fortschrittsindikatoren für die Behörde zu definieren, 
die ihm dabei helfen sollten, die Leistung der EFSA zu überprüfen. 
Die Abhandlung enthielt sechs vom Verwaltungsrat zu prüfende Vor-
schläge für Fortschrittsindikatoren sowie Vorschläge zu Mitteln, mit 
deren Hilfe sie überwacht werden könnten. Die in der Verwaltungs-
ratssitzung vom September vorgeschlagenen Änderungen wurden 
dabei berücksichtigt. Ebenfalls im September empfahl der Verwal-
tungsrat als nächsten Schritt, nach der Einführung von quantitativen 
Fortschrittsindikatoren, qualitative Indikatoren und eine Methode 
einzuführen, wonach die Auswirkungen der erfassten Indikatoren 
beurteilt werden soll. Die Behörde erwägt die Einführung qualitativer 
Indikatoren zu einem späteren Zeitpunkt nach der Implementierung 
der derzeitigen Fortschrittsindikatoren. 

Fortschrittsindikatoren werden als Mittel definiert, mit deren Hilfe der 
Verwaltungsrat vierteljährlich den von der EFSA erzielten Fortschritt 
bei einer ganzen Reihe der wichtigsten Leistungsbereiche quantitativ 
messen kann. Zweck dieser Übung ist: 

(i)  dem Verwaltungsrat eine Grundlage zu geben, um  
sicherzustellen, dass planmäßige Fortschritte erzielt werden;

(ii)  Bereiche hervorzuheben, in denen sich, aus welchem Grund 
auch immer, die geplanten Fortschritte nicht einstellen;

(iii)  einen Hinweis darauf zu erhalten, welche Auswirkungen  
die EFSA auf die Außenwelt hat;

(iv)  eine Grundlage für weitere Gespräche innerhalb des  
Verwaltungsrates der EFSA zu erhalten.

Im Jahr 2004 spielte der Verwaltungsrat auch eine Schlüsselrolle 
dabei, die Bewertung der EFSA voranzutreiben, die rein rechtlich 
2005 stattzufinden hat. Er vereinbarte die Aufgabenstellung für das  

Dr. Herman B.W.M. Koëter, 
Stellvertretender Geschäfts-
führender Direktor und 
wissenschaftlicher Direktor  

Lionel Rigaux,
Buchhaltung

Christine Majewski, 
Internationale  
und Institutionelle  
Angelegenheiten

Geoffrey Podger,
Geschäftsführender 
Direktor

Anne-Laure Gassin, 
Kommunikation

Antoine Cuvillier, 
Juristische Angelegenheiten

François Monnart, 
Finanzen

Nicole Poupart, 
Human Resources

Thierry Beniflah, 
Informationstechnologie

Das Managementteam der EFSA
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Bewertungsverfahren und legte fest, wie er sicherstellen wird, dass 
die Bewertung planmäßig verläuft. Der Verwaltungsrat vereinbarte, 
dass die Leitung des Projekts von einem Lenkungsausschuss aus Mit-
gliedern des Verwaltungsrates und einer technischen Gruppe, beste-
hend aus Mitarbeitern der EFSA und der Kommissionsdienststellen, 
übernommen wird. Die Veröffentlichung der Bewertungsergebnisse 
obliegt 2005 dem Verwaltungsrat. Sämtliche Änderungen, die Nach-
träge zu derzeit geltenden Rechtsvorschriften erforderlich machen, 
würden die Einbeziehung der EU-Institutionen (Europäische Kom-
mission, Rat und Europäisches Parlament) notwendig machen. 

Der Geschäftsführende Direktor der EFSA und 
das Personal
Die EFSA umfasst vier einzelne Organe: den Verwaltungsrat, den Ge-
schäftsführenden Direktor und das Personal, den Beirat sowie den 
Wissenschaftlichen Ausschuss und die Wissenschaftlichen Gremien. 
Der Geschäftsführende Direktor, Geoffrey Podger, ist der gesetzliche 

Vertreter der Behörde. Ihm obliegt die laufende Verwaltung, und er 
hat die Verantwortung für sämtliche Personalangelegenheiten. Sei-
ne Ernennung erfolgt für einen Zeitraum von fünf Jahren, der ver-
längert werden kann, und er ist gegenüber dem Verwaltungsrat re-
chenschaftspflichtig. Dieser Posten wurde auf Grundlage einer von 
der Europäischen Kommission nach einer erfolgten Ausschreibung 
vorgelegten und vom Europäischen Parlament bestätigten Kandida-
tenliste besetzt. Der Geschäftsführende Direktor wird vom EFSA-Ma-
nagementteam unterstützt, dem der Stellvertretende Geschäftsfüh-
rende Direktor und Wissenschaftliche Direktor, Dr. Herman B.W.M. 
Koëter, sowie die Direktoren der Funktionsbereiche Buchhaltung, 
Kommunikation, Finanzen, Human Resources, Informationstechno-
logie, Internationale und Institutionelle Angelegenheiten und Juristi-
sche Angelegenheiten angehören. 

Wenn die Behörde voll einsatzfähig ist, werden ihr mehr als 350 Mitarbeiter 
angehören. Die Mitarbeiter der EFSA sind für folgende Aufgaben zuständig: 

•  Unterstützung des Wissenschaftlichen Ausschusses, der  
Wissenschaftlichen Gremien und deren Arbeitsgruppen,  
sowie Engagement für Spitzenleistungen in der Wissenschaft;

•  Bereitstellung von wissenschaftlicher Fachkompetenz zu Fragen 
der Lebensmittel- und Futtermittelsicherheit, einschließlich  
neuartiger Risiken;

• Erfassung wissenschaftlicher Daten und Informationen;
•  Festlegung und Umsetzung des Kommunikationsprogramms der Behörde;
•  Unterstützung des Verwaltungsrats und des Beirats;
•  Sicherstellung des Kontakts zu Stakeholdern, nationalen und europäischen 

Institutionen und internationalen Einrichtungen sowie der Zusammenarbeit;
•  Unterstützung der EU-Einrichtungen beim Krisenmanagement;
•  angemessene verwaltungstechnische und fachliche Unterstützung 

in den Bereichen Finanzen, Juristische Angelegenheiten, Qualitäts-
management, Informationstechnologie und Human Resources. 

Der vorliegende Tätigkeitsbericht legt die Errungenschaften dar, die 
2004 in den einzelnen Funktionsbereichen der EFSA erzielt wurden.

Mitarbeiter der EFSA in Brüssel Mitarbeiter der EFSA in Parma



Mitarbeiterstand und Personalressourcen

Aktuelle Mitarbeiterzahlen
Am 31. Dezember 2004 belief sich die Mitarbeiterzahl der EFSA ins-
gesamt auf 127. Darin enthalten waren 102 Bedienstete, wovon 100 
Bedienstete auf Zeit (TA), 2 Beamte (OFF) und 19 Hilfskräfte (AUX) 
waren. Ferner traten 6 abgeordnete nationale Sachverständige (SNE) 
im Laufe des Jahres in den Dienst der EFSA ein. 

Im Jahr 2004 wurden 75 neue Mitarbeiter eingestellt, 42 von ihnen 
für die Abteilung Wissenschaft.

Herausforderungen
Was die Humanressourcen betraf, stand die EFSA im Jahr 2004 
vor einer ganzen Reihe von Herausforderungen. Sie hatte weiterhin 
eine hohe Anzahl an Neueinstellungen vorzunehmen, und das trotz 
des Umzugs nach Parma und der zunehmenden Arbeitsbelastung 
in sämtlichen Abteilungen, insbesondere in der Abteilung Wissen-
schaft. 

Die höhere Arbeitsbelastung, die sich aus der zunehmenden Anzahl 
von Anfragen nach wissenschaftlichen Gutachten der Wissenschaft-
lichen Gremien der EFSA ergibt, unterstrich die Dringlichkeit, neue 
Mitarbeiter einzustellen. 
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Im wissenschaftlichen Bereich hat die EFSA das Ziel, die besten eu-
ropäischen Sachverständigen eines Fachgebietes zu gewinnen, und 
zwar sowohl als feste Mitarbeiter der Behörde als auch als unabhängi-
ge wissenschaftliche Sachverständige, die in den Wissenschaftlichen 
Gremien mitarbeiten. Natürlich sind Personen mit  einem derartigen 
Profil auf dem europäischen Arbeitsmarkt nur schwer zu finden. 

Der Umzug nach Parma erforderte großen Einsatz seitens der Orga-
nisation und insbesondere der Personalabteilung, um die EFSA und 
ihre Belegschaft auf diesen wichtigen Wechsel vorzubereiten. Die 
Abteilung wurde daran beteiligt, Regeln und Verfahren aufzustellen 
sowie den Umzug zu unterstützen und Sprachkurse zur Verfügung zu 
stellen. Im Rahmen der Unterstützung von Familien bei ihrem Umzug 
war die EFSA maßgeblich an der Durchführung eines Pilotprojekts für 
eine Europäische Schule in Parma beteiligt. 

Im Jahr 2004 setzte sich die Personalabteilung auch stark für die 
Einführung allgemeiner Strukturen, Richtlinien und Verfahren ein, um 
die täglich anfallenden Arbeiten zu erleichtern und eine höhere Pro-
duktivität zu erzielen. 

Weiterhin wurde der erste Ausschuss für Personalfragen gegründet, 
der die Interessen der Mitarbeiter der EFSA vertritt. 

Die folgende Tabelle zeigt die geografische Verteilung der Mitarbeiter. 
Fünfzehn Nationen der Europäischen Union sind vertreten, darunter 
auch ein neuer Mitgliedstaat. 

Aus der Tabelle geht hervor, dass die meisten derzeitigen Mitarbeiter 
aus Belgien stammen. Wie bei den meisten internationalen Instituti-
onen stellt das Gastland den Löwenanteil der Mitarbeiter. Es ist klar, 
dass die EFSA ihr Ziel, ein angemessenes Gleichgewicht in der natio-
nalen Vertretung zu erreichen, weiterverfolgen wird, wobei sie versu-
chen will, die besten Sachverständigen aus den weniger stark vertre-
tenen Staaten und neuen Mitgliedstaaten anzusprechen. Man kann 
jedoch davon ausgehen, dass der Anteil an italienischen Mitarbeitern 

in den nächsten Jahren steigen wird. Seit der Bekanntgabe des Um-
zugs der EFSA nach Parma haben sich bei Einstellungskampagnen 
tatsächlich mehr Italiener als in der Vergangenheit beworben. Human Resources
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Einstellungspolitik
Sämtliche zu besetzenden Stellen wurden auf der Webseite der EFSA 
ausgeschrieben. 

Die EFSA verfolgt bei ihren Einstellungsverfahren eine Politik der 
Chancengleichheit. Sie berücksichtigt Bewerbungen ohne Unter-
scheidung nach Alter, Rasse, politischer, philosophischer oder religi-
öser Gesinnung, Geschlecht oder sexueller Orientierung und unab-
hängig von Behinderten-, Ehe- oder Familienstatus. 

Bei den Bediensteten auf Zeit betrug das Verhältnis von Männern 
zu Frauen in der Besoldungsgruppe C 8,82% zu 91,18%. Bei den 
Stellen der Besoldungsgruppe B stieg es auf 50% zu 50% und bei 
den Stellen der Besoldungsgruppe A lag das Verhältnis bei 44% zu 
56%. Die EFSA hat also insgesamt mehr weibliche als männliche 
Mitarbeiter, auch in den verschiedenen Besoldungsgruppen und Be-
reichen einschließlich der höchsten Dienststellen (z.B. Besoldungs-
gruppe A). 

Juristische Angelegenheiten
Im Jahr 2004 setzte die Rechtsabteilung ihren Auftrag fort, für sämt-
liche Tätigkeitsbereiche der EFSA eine dem Gemeinschaftsrecht ent-
sprechende solide und sichere Rechtsgrundlage zu schaffen. 

Die Abteilung hat ihre Ressourcen und die Organisation verbessert, 
um den Bedürfnissen der Behörde in diesem kritischen Jahr des 
Wachstums und der Konsolidierung von Strukturen und Tätigkeits-
bereichen besser gerecht werden zu können. Ihre Tätigkeit erstreckte 
sich insbesondere auf folgende Bereiche: 

•  Fertigstellung der Pläne für interne Regeln und Entscheidungen, um 
dadurch der EFSA ein effektives Arbeiten zu ermöglichen. Zu den 
Höhepunkten zählten Verfahrensregeln für die Organe der EFSA, 
Richtlinien für den Umgang mit Interessenskonflikten, Einführung 
interner Regeln zur Transparenz und Vertraulichkeit, sowie der Zu-
gang zu Unterlagen (vgl. dazu den gesonderten Abschnitt unten); 

•  Rechtliche und verfahrenstechnische Beratung bei Fragen, die so-
wohl horizontal als auch vertikal den Wissenschaftlichen Ausschuss 
und die Wissenschaftlichen Gremien betreffen. Dies war eine Her-
ausforderung insbesondere vor dem Hintergrund der Erfahrungen, 
die mit der Implementierung der Gründungsverordnung der EFSA 
und der die EFSA direkt betreffenden neuen rechtlichen Vorschrif-
ten gemacht worden waren. Beispielsweise im Zusammenhang 
mit der  EG-Richtlinie 1829/2003 zu gentechnisch veränderten 
Lebens- und Futtermitteln und der EG-Richtlinie 1831/2003 zu Zu-
satzstoffen, die bei der Tierfütterung verwendet werden; 

•  Rechtliche Aspekte, die die Einrichtung der Behörde in Parma be-
treffen und insbesondere mit der Implementierung der Vereinba-
rung zum Sitz der Behörde sowie mit rechtlichen und vertraglichen 
Fragen zur vorläufigen und dauerhaften Unterbringung der EFSA in 
Parma zusammenhängen; 

•  Beschaffungs- und Vertragsmanagement, das den Umgang mit indi-
viduellen Projekten und die Einführung von Verfahren der EFSA für 
eine reibungslose Planung, Durchführung und Überwachung dieser 
Tätigkeit betrifft. 

Zugang zu Unterlagen
Gemäß Artikel 8 der Entscheidung der EFSA bezüglich des Zugangs 
zu Unterlagen (MB 16.09.2003) verpflichtet sich die EFSA, im Rah-
men des jährlichen Tätigkeitsberichts die Anzahl von Anträgen auf 
Zugang zu Unterlagen sowie die Anzahl der abgelehnten Anträge und 
der Gründe für diese Ablehnung zu veröffentlichen. 

Im Jahr 2004 erhielt die EFSA 9 Anträge gemäß Richtlinie (EG) 
1049/2001. Die meisten davon gingen gegen Jahresende ein. Ge-
mäß den geltenden rechtlichen Vorschriften wurde allen bis Ende 
2004 bearbeiteten Anträgen stattgegeben. In einigen Fällen waren 
die Anträge derart komplex, dass Dritte zurate gezogen und die Fris-
ten verlängert werden mussten, sodass deren Bearbeitung erst 2005 
abgeschlossen werden kann. Die Behörde ist vollständig an ihre 
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rechtlichen Verpflichtungen gemäß Verordnung (EG) Nr. 1049/2001 
gebunden und führt Instrumente und Verfahren ein, mit deren Hilfe 
Anträge auf eine effektive und rechtlich einwandfreie Art und Weise 
überwacht und bearbeitet werden können. Die EFSA rechnet damit, 
dass die Anzahl der Anträge gemäß dieser Verordnung im Jahr 2005 
weiter steigen wird.

Finanzielle Angelegenheiten
Aufgrund steigender Tätigkeiten der EFSA im Jahre 2004 lag das 
Hauptaugenmerk des Finanzteams auf dem Haushaltsplan und auf 
Finanzfragen. Zusätzliche Mitarbeiter wurden im Jahresverlauf einge-
stellt, um die zentralisierte finanzielle Überwachung zu verbessern 
und um die Grundlage zur Implementierung interner Kontrollrichtlini-
en im Jahre 2005 zu schaffen.

Die internen Kontrollrichtlinien wurden darauf ausgerichtet,  
sicherzustellen, dass die Ziele wirtschaftlich, effizient und tat-
sächlich erreicht und die Politik und Vorschriften des Manage-
ments befolgt werden. Diese Richtlinien beziehen sich auch auf 
eine zeitlich gut geplante Zusammenstellung zuverlässiger finan-
zieller Daten und Informationen seitens des Managements, die 
sichere Verwahrung von Vermögenswerten und Informationen, 
die Vermeidung und Aufdeckung von Betrugsfällen und Fehlern 
sowie die Qualität der Buchungsunterlagen. Im Jahresverlauf 

wurden zwei Nachtrags- und Berichtigungshaushaltspläne ge-
nehmigt. Sie bezogen sich auf (i) die vom Parlament geneh-
migte Freigabe der Rücklage in Höhe von 10%, die in Bezug auf 
die operative Tätigkeit gebildet wurde, und (ii) die Ergebnisse 
aus dem Haushaltsplan für 2003. Durch diese beiden Nach-
trags- und Berichtigungshaushaltspläne wurde der ursprüngliche, 
vom Verwaltungsrat verabschiedete Haushaltsplan für 2004 um  
1,3 Millionen Euro erhöht. Der endgültige Haushalt für 2004 
belief sich folglich auf 29,1 Millionen Euro. 

Das Bewertungsverfahren der EFSA gemäß Art. 61 der Verord-
nung (EG) Nr. 178/2002 wurde in Zusammenarbeit mit den 
Dienststellen der Kommission herausgegeben und führte dazu, 
dass die Aufgabenstellung im November vom Verwaltungsrat an-
genommen wurde. Eine Ausschreibung erfolgte auf der Grund-
lage dieser Aufgabenstellung im Dezember und der Zuschlag 
wurde im Januar 2005 erteilt. Das oberste Ziel der Bewertung 
der EFSA besteht darin, eine mögliche Notwendigkeit für eine 
Verbesserung ihrer derzeitigen und zukünftigen Struktur, ihres 
Auftrags und ihrer Aufgaben herauszuarbeiten. Zweites Ziel ist, 
im Rahmen der Offenlegung der Ergebnisse ihrer Tätigkeit und 
deren Auswirkung auf die europäischen Bürger transparent zu 
sein und ihrer Rechenschaftspflicht ihnen gegenüber zu genü-
gen. Der Verwaltungsrat wird die Bewertungsergebnisse prüfen 
und der Kommission die notwendigen Änderungen in Bezug auf 
die Behörde und ihre Arbeitsweise empfehlen. Die Bewertung 
und die Empfehlungen werden veröffentlicht. 

Was die Infrastruktur betrifft, wurde im Mai die Suche nach Alter-
nativen für den provisorischen Hauptsitz in Parma abgeschlos-
sen. Auf der Grundlage der Bedürfnisse der EFSA und der tech-
nischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen der gefundenen 
Alternativen wurde zuerst dem Verwaltungsrat und dann dem 
für die Feststellung des Haushaltsplans zuständigen Organ ein 
Vorschlag unterbreitet. Das Ergebnis wird im folgenden Abschnitt 
beschrieben. 

Ausstattung
Die von den Staats- und Regierungschefs der 
EU im Dezember 2003 getroffene Entschei-
dung bezüglich des Standorts des Hauptsit-
zes der EFSA machte 2004 zu einem Jahr 
voller Herausforderungen. Abgesehen davon, 
dass während einer Phase starken Wachs-
tums der EFSA weitere Büroräume in Brüssel 
zur Verfügung gestellt werden und angemes-
sene Vertrags-, Zuliefer-, Versorgungs-, War-

tungs- und Sicherheitsdienste entwickelt werden mussten, galt es, 
ein neues Bürogebäude in Parma zu finden. Die Suche begann im 
März und endete mit der Unterzeichnung eines Mietvertrags im Juni 
nach erfolgter Genehmigung durch das Europäische Parlament. 

Das bezogene Gebäude ist Teil des DUS-Komplexes (Direzionale 
uffici sanitari) und ist im inneren Ring von Parma gelegen. Einige Ar-
beiten (zum Beispiel eine Verbindung zwischen den verschiedenen 
Teilen des Gebäudes herzustellen oder zusätzliche Unterteilungen 
vorzunehmen) mussten entsprechend den Anforderungen der Be-
hörde vorgenommen werden. 
Diese Arbeiten wurden unter Aufsicht der EFSA vorgenommen und 
abgeschlossen. Ab Oktober begannen die Mitarbeiter der EFSA mit 
dem Umzug in den neuen Hauptsitz der Behörde. 

Finanzen 

DUS-Gebäude, Parma: 
Operativer Sitz der EFSA

José Fernández Bayo,
Ausstattung



Informationstechnologie
2004 konzentrierte sich die IT-Abteilung (Informationstechnologie) 
auf die Betreuung ihrer wichtigsten „Kunden“, also die Abteilung für 
Wissenschaft, den Beirat, die Abteilung für Kommunikation aber auch 
auf die EFSA insgesamt. Dies wird auch 2005 im Mittelpunkt der 
Arbeiten der Abteilung stehen.

Für die Abteilung Wissenschaft hat die IT-Abteilung Extranet-Mög-
lichkeiten zu jedem wissenschaftlichen Gremium eingerichtet, so-
dass wissenschaftliche Informationen sicher zwischen der EFSA 
und den Gremienmitgliedern ausgetauscht werden konnten. Dar-
über hinaus richtete die Abteilung internetgestützte Systeme ein, 
die besondere Vorschriften für die Einreichung von Unterlagen 
und öffentlichen oder vertraulichen Konsultationen unterstützen. 
Dies galt vor allem für das Gremium für Lebensmittelzusatzstof-
fe, Aromastoffe, Verarbeitungshilfsstoffe und Materialien, die mit 
Lebensmitteln in Berührung kommen (AFC), das Gremium für 
Zusatzstoffe, Erzeugnisse und Stoffe in der Tierernährung (FEE-
DAP), das Gremium für gentechnisch veränderte Organismen 
(GMO) und den Sachverständigendienst für die Risikobewer-
tung von Schädlingsbekämpfungsmitteln (PRAPeR). Eines der 
größten wissenschaftlichen Projekte des Jahres 2004 (das 2006 
abgeschlossen werden soll) war die Implementierung des Online- 
Berichts der Gemeinschaft zu Zoonose und die damit verbunde-
nen Online-Systeme für Baseline-Studien. Schließlich lieferte das 
IT-Team ein Verzeichnis mit wissenschaftlichen Fragen, das auf der 
Webseite der EFSA aufgerufen werden kann. 

Um die Arbeit des Beirats der EFSA zu unterstützen, konzipier-
te die IT-Abteilung ein experimentelles Extranet (ab Juli 2005 
betriebsbereit) und startete ein wichtiges Projekt, um allen na-
tionalen Behörden für Lebensmittelsicherheit in Europa und der 
EFSA bei Bedarf Videokonferenzmöglichkeiten (ab Juni 2005) zu 
bieten. 

Im Bereich Kommunikation erarbeitete IT ein Ausgangssystem für 
das Management von Web-Inhalten, durch das die EFSA im März 
2004 ihre neue Webseite ins Internet stellen und sie das ganze 
Jahr hindurch auf dem neuesten Stand halten konnte. Damit die 
IT-Abteilung ihre Reaktionsfähigkeit noch weiter verbessern konn-
te, erwarb sie ein kommerzielles System für das Management von 
Web-Inhalten, das 2005 eingeführt wird. IT unterstützte auch die 
Abteilungen für Internationale und Institutionelle Angelegenheiten 

und Kommunikation, um die Webcasts der Sitzungen des Verwal-
tungsrats sicherzustellen, die 2005 weitergeführt werden.
Im Hinblick auf den Umzug nach Parma hat die IT-Abteilung 
ein High-Bandwidth-Netz zwischen den Dienststellen in Parma 
und Brüssel eingerichtet. Dadurch stehen alle Informations- und 
Kommunikationsdienste an beiden Standorten zur Verfügung. 
Darüber hinaus können Netzausrüstungen und Server mit einer 
nur ganz geringen Unterbrechung für die Mitarbeiter der EFSA 
nach Parma verlegt werden. 

Bezüglich der abteilungsübergreifenden Projekte hat die IT-Ab-
teilung auch die Robustheit der wichtigsten Informationssys-
teme verbessert. Genauer gesagt hat sie Failover-Lösungen für 
die Mail- und Dokumentenmanagement-Systeme eingerichtet. 

Sie hat den Großteil ihrer Betriebsverfahren modernisiert und 
dokumentiert und bietet zwischen 8.00 und 18.00 Uhr direkte 
Unterstützung am Standort. Die IT-Abteilung unternahm große 
Bemühungen, um das wissenschaftliche Archiv der EFSA, das 
300 000 Seiten umfasst, zu scannen und zu speichern (diese 
Arbeiten sollen im Juni 2005 abgeschlossen sein). Des Weiteren 
hat sie die Einstellungsanwendungen verbessert, eine Anwen-
dung für Finanzprognosen erarbeitet und Systeme für die Auto-
matisierung der Sachverständigensitzungen bereitgestellt.

IT
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 4.2.  Wissenschaftliche  
Arbeit

Die wissenschaftliche Arbeit im Jahr 2004 stellte zu einem großen 
Teil eine Fortführung der bereits 2003 begonnenen Arbeiten dar.  
Sie befasste sich mit den folgenden vier großen Themenbereichen: 

•  Wissenschaftliche Gutachten, Leitlinien und Beratung zu Fragen, 
die der Behörde gestellt werden oder die sich die Behörde in 
Eigeninitiative stellt („Self-Tasks“);

•  Beurteilung der Risiken regulierter Stoffe und Ausarbeitung von 
Vorschlägen für risikobezogene Faktoren;

•  Überwachung bestimmter Risikofaktoren, Zoonosen und  
Tierkrankheiten;

•  Ausarbeitung, Förderung und Anwendung neuer und harmonisier-
ter wissenschaftlicher Ansätze und Methoden für die Beurteilung 
von Gefahren und Risiken von Lebens- und Futtermitteln. 

Diese wissenschaftlichen Arbeiten wurden vorwiegend von den 
8 Wissenschaftlichen Expertengremien und vom Wissenschaft-
lichen Ausschuss durchgeführt. Eine Reihe von Arbeitsgruppen 
wissenschaftlicher Sachverständiger, die von den jeweiligen 
Gremien oder dem Wissenschaftlichen Ausschuss häufig un-
terstützt werden, hat ebenfalls zur wissenschaftlichen Arbeit 
der EFSA beigetragen. Zu diesen Sachverständigengruppen  
gehörten folgende: 

•  Arbeitsgruppe wissenschaftlicher Sachverständiger  
für das Testen auf Transmissible Spongiforme  
Enzephalopathie (TSE);

•  Arbeitsgruppe wissenschaftlicher Sachverständiger  
für die Bewertung des Geografischen BSE  
(Bovine Spongiforme Enzephalopathie)-Risikos (GBR);

•  Taskforce für die Datenerhebung in Bezug auf Zoonosen;

•  Sachverständigengruppe für die Gegenprüfung  
der Risikobewertung von Pflanzenschutzmitteln (PRAPeR). 

Darüber hinaus hat die Abteilung Wissenschaftlicher Sachverständi-
gendienst der EFSA, obwohl sie noch in den Kinderschuhen steckt 
und deutlich unterbesetzt ist, den Gremien und dem Wissenschaftli-
chen Ausschuss bei Bedarf bereits spezielle fachliche Unterstützung 
geleistet. Sie hat auch auf Ersuchen oder mit Unterstützung des Wis-
senschaftlichen Ausschusses mit speziellen wissenschaftlichen Tätig-
keiten begonnen. 

Die hervorgehobenen wissenschaftlichen Tätigkeiten stellen keinen 
vollständigen und detaillierten Überblick über alle im Jahr 2004 
durchgeführten Aufgaben und Projekte dar. Sie sollen vor allem die 
Bandbreite der wissenschaftlichen Arbeit verdeutlichen und die be-
sonderen Tätigkeiten herausheben, die als Teil der Kerntätigkeiten 
und -aufgaben der EFSA angesehen werden. 

2004 war ein Jahr voller Herausforderungen. Die Gesamtan-
zahl der formellen Anfragen, die von der Kommission, dem 
Europäischen Parlament und den Mitgliedstaaten eingingen, 
war erneut beträchtlich (180). Sie bezogen sich auf eine Viel-
zahl von Themen, von denen einige sehr komplex, andere re-
lativ unkompliziert waren. Ein sehr wichtiges und detailliertes 
Gutachten wurde im Mai zu den Tiertransporten herausgege-
ben. Dieses Gutachten und der dazugehörige wissenschaft-
liche Bericht mit insgesamt über 200 Seiten bezogen sich 
auf die speziellen Aspekte von Tiergesundheit und Tierschutz 
beim Transport einer Vielzahl von Säugetier-, Geflügel- und 
Wassertierarten. Daneben hat das Gremium für diätetische 
Produkte, Ernährung und Allergien (NDA) eine Reihe von 
Gutachten über die Wahrscheinlichkeit von unerwünschten 
Reaktionen bei Allergikern auf spezielle Produktzutaten ver-
abschiedet. Obwohl sorgfältigste Bewertungen vorgenommen 
wurden, konnte das NDA-Gremium eine Reihe von Gutachten 
(zu verschiedenen Zutaten) in relativ kurzer Zeit verabschie-
den. Allerdings ist die Anzahl der von einem Gremium her-
ausgegebenen Gutachten an sich kein Anhaltspunkt für seine 
Produktivität. 

Die Tabelle auf der folgenden Seite führt die Anzahl der Sitz-
ungen der einzelnen Gremien und ihrer untergeordneten 
Arbeitsgruppen auf. Weiterhin gibt sie Informationen über 
den Umfang der Tätigkeiten der einzelnen Gremien. Die 
Gesamtanzahl der fast 400 Sitzungen im Jahr 2004 ist ein 
deutlicher Indikator für die dynamische Entwicklung und den 
Fortgang der wissenschaftlichen Arbeit der EFSA. 

Wissenschaftlicher Ausschuss, Plenum
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ANZAHL DER WISSENSCHAFTLICHEN SACHVERSTÄNDIGENGUTACHTEN UND DER ANFRAGEN IM JAHR 2004

Wissenschaftliches Sachverständigengremium Eingegangene Anfragen Wissenschaftliche Gutachten

Gremium für Lebensmittelzusatzstoffe, Aromastoffe, Verarbeitungshilfsstoffe und Materialien,  
die mit Lebensmitteln in Berührung kommen (AFC)

51 49

Gremium für Zusatzstoffe, Erzeugnisse und Stoffe in der Tierernährung (FEEDAP) 39 32

Gremium für Pflanzengesundheit, Pflanzenschutzmittel und ihre Rückstände (PPR) 9 7

Gremium für gentechnisch veränderte Organismen (GMO) 15 7

Gremium für diätetische Produkte, Ernährung und Allergien (NDA) 31 31

Gremium für biologische Gefahren (BIOHAZ) 18 16

Gremium für Kontaminanten in der Lebensmittelkette (CONTAM) 4 10

Gremium für Tiergesundheit und Tierschutz (AHAW) 9 6

Wissenschaftlicher Ausschuss (SC) 4 1

Gesamt 180 159
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ANZAHL DER PLENARSITZUNGEN UND ARBEITSGRUPPENSITZUNGEN

Wissenschaftliches Sachverständigengremium / Sachverständigenarbeitsgruppe Anzahl der Plenarsitzungen Anzahl der Arbeitsgruppen
Anzahl der  

Arbeitsgruppensitzungen

Gremium für Lebensmittelzusatzstoffe, Aromastoffe, Verarbeitungshilfsstoffe und Materialien, die mit 
Lebensmitteln in Berührung kommen (AFC)

5 5 22

Gremium für Zusatzstoffe, Erzeugnisse und Stoffe in der Tierernährung (FEEDAP) 10 22 40

Gremium für Pflanzengesundheit, Pflanzenschutzmittel und ihre Rückstände (PPR) 6 4 19

Gremium für gentechnisch veränderte Organismen (GMO) 10 6 33

Gremium für diätetische Produkte, Ernährung und Allergien (NDA) 5 5 20

Gremium für biologische Gefahren (BIOHAZ) 8 23 63

Gremium für Kontaminanten in der Lebensmittelkette (CONTAM) 5 7 27

Gremium für Tiergesundheit und Tierschutz (AHAW) 7 11 41

Wissenschaftlicher Ausschuss (SC) 6 4 19

BSE/TSE-Bewertungen _ 3 17

Taskforce für Zoonoseüberwachung 1 2 6

Gegenprüfung der Risikobewertung von Pflanzenschutzmitteln (PRAPeR) _ 6 23

Gesamt 63 98 330



VORLAGE WISSENSCHAFTLICHER GUTACHTEN UND 
BERATUNG BEI FORMELL AN DIE BEHÖRDE 
GERICHTETEN ANFRAGEN

Zusatzstoffe, Erzeugnisse und Stoffe in der 
Tierernährung
Das Gremium für Zusatzstoffe, Erzeugnisse und Stoffe in der 
Tierernährung (FEEDAP) trat 2004 zehn Mal zu einer Plenarsit-
zung zusammen und gab 32 Gutachten ab. Im Mai 2004 fand 
die 10. Plenarsitzung des Gremiums in Barcelona statt, wobei 
es eine Sondersitzung gab, an der alle Stakeholder teilnehmen 
konnten. Das FEEDAP-Gremium hat mehrere Arbeitsgruppen 
eingerichtet, um sein umfangreiches Arbeitsprogramm über 
die Bewertung von Futtermittelzusätzen in Übereinstimmung 
mit den Rechtsvorschriften der Gemeinschaft einschließlich 
der Verordnung (EG) 1831/2003 zu bewältigen. Diese Ver-
ordnung definiert neue Gruppen von Futtermittelzusätzen und 
erfordert somit die Ausarbeitung neuer Leitlinien. Eine neue 
Arbeitsgruppe hat mit der Ausarbeitung von Leitlinien für Silo-
futterzusätze begonnen. 

Das FEEDAP-Gremium hat sich im Jahr 2004 drei Self-Tasks ge-
stellt. Die erste befasst sich mit der Aktualisierung der Kriterien 
bei der Bewertung von Bakterien hinsichtlich der biologischen 
Resistenz. Für die Behandlung dieses Themas erarbeitete die 
Arbeitsgruppe ein vorläufiges Dokument, das Ende des Jahres 
zur öffentlichen Konsultation herausgegeben wurde. Die zwei-
te Aufgabe bezog sich auf die Umweltrisikobewertungsmodelle 
für Futtermittelzusätze, insbesondere Zusätze für Wasserumge-
bungen. Die hierfür eingerichtete Arbeitsgruppe trat 2004 zwei 
Mal zusammen. Ein dritter Antrag für eine Aufgabe in Eigen-
initiative wurde von der EFSA Ende des Jahres angenommen; 
hierbei ging es um die Bewertung von pflanzlichen Produkten 
für deren Einsatz in der Tierernährung. Hierfür wird eine Ar-
beitsgruppe eingerichtet, die erstmals 2005 zusammentritt.

Tiergesundheit und Tierschutz
Das Wissenschaftliche Gremium für Tiergesundheit und Tier-
schutz (AHAW) verabschiedete 2004 sechs Gutachten (zu Be-
täubung, Transport, Mikroklima während des Transports, Ferkel-
kastration, Gesundheit von Legehennen und Mycobacterium 
avium paratuberculosis). Das Gutachten zur Gesundheit von 
Legehennen wird 2005 auch dem Gremium für biologische 
Gefahren (BIOHAZ) und dem Gremium für Kontaminanten 
in der Lebensmittelkette (CONTAM) zwecks Verabschiedung 
vorgelegt. Es geht um die Auswirkungen der verschiedenen 
Legehennenproduktionssysteme auf die Sicherheit der Eier. 
2004 sind beim AHAW-Gremium 10 Anfragen eingegangen; 
die meisten stammten von der Generaldirektion Gesundheit 
und Verbraucherschutz (GD SANCO), der Generaldirektion 
Entwicklung (GD DEV) und der Generaldirektion Umwelt (GD 
ENV) der Europäischen Kommission. Die Sachverständigen 
des AHAW-Gremiums haben darüber hinaus einen Beitrag 
zum wissenschaftlichen Gutachten über die Salmonellenimpf-
ung bei Geflügel geleistet, das vom BIOHAZ-Gremium verab-
schiedet wurde. 

Die Arbeitsgruppen des Gremiums zu Transport, Betäubung und Fer-
kelkastration veröffentlichten jeweils einen umfassenden wissenschaft-
lichen Prüfbericht. Darin waren alle einschlägigen verfügbaren Daten 
enthalten, die für die Risikobewertung dieser drei Themen erforderlich 
waren. Dieses Verfahren wurde befolgt, damit die entsprechenden 
Gutachten präziser abgefasst werden konnten. Die Berichte enthielten 
auch Verweise auf wissenschaftliche Berichte zu speziellen Einzelheiten 
bezüglich der beträchtlichen Anzahl der behandelten Spezies, und sie 
wurden zusammen mit den wissenschaftlichen Gutachten im Internet 
veröffentlicht. Bei der Ausarbeitung der Gutachten über die Gesund-
heit von Legehennen und die Ferkelkastration wählte das AHAW-Gre-
mium eine sehr umfassende Sichtweise und behandelte somit auch 
die möglichen Auswirkungen auf die Nahrungsmittelsicherheit. 

Neben der Ausarbeitung der oben erwähnten Gutachten legte das 
Gremium auch zwei Diskussionspapiere vor, nämlich „Prioritäten für 
mögliche Bereiche für Self-Tasks bei Tiergesundheit und Tierschutz“ 
und „Empfehlungen für künftige Forschungen und neue Anliegen in 
Verbindung mit AHAW-Themen“. Das zweite Dokument wurde dem 
Wissenschaftlichen Ausschuss als einer der Beiträge der EFSA zum 
kommenden Rahmenprogramm der GD RTD (Generaldirektion For-
schung) der Kommission vorgelegt. 

Biologische Gefahren
Das Gremium für biologische Gefahren (BIOHAZ) trat 2004 acht Mal zu 
einer Plenarsitzung zusammen. In den Bereichen Lebensmittelmikrobio-
logie, Lebensmittelhygiene, lebensmittelbedingte Zoonosen und Fleisch-
beschau stellte das Gremium 12 Ad-hoc-Arbeitsgruppen zusammen, um 
sich mit den Anfragen der Europäischen Kommission zu befassen. Bei 
den Anfragen zu BSE gab es 9 Ad-hoc-Arbeitsgruppen, um die Anfragen 
der Europäischen Kommission, der Mitgliedstaaten oder des Europäischen 
Parlaments zu bearbeiten. Im Bereich tierische Nebenprodukte (ABP) bil-
dete das Gremium für die Bearbeitung der Anfragen der Europäischen 
Kommission 2 Ad-hoc-Arbeitsgruppen. 

Ferkeltransport
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Das BIOHAZ-Gremium verabschiedete 2004 nach Ersuchen der Eu-
ropäischen Kommission um wissenschaftliche Gutachten 16 solcher 
Gutachten. In den Bereichen Lebensmittelmikrobiologie, Lebensmit-
telhygiene, lebensmittelbedingte Zoonosen und Fleischbeschau wur-
den 2 Gutachten über die Prüfung der Fleischbeschauverfahren für 
Lämmer und Ziegen sowie für Rinder verabschiedet. Sie sind Teil ei-
ner Reihe von Gutachten, die vom früheren SCVPH-Ausschuss (Wis-
senschaftlicher Ausschuss für Veterinärmaßnahmen im Zusammen-
hang mit der öffentlichen Gesundheit) unter der Generaldirektion 
Gesundheit und Verbraucherschutz (GD SANCO) begonnen wurde. 
In einem Gutachten über mikrobiologische Risiken in Säuglingsan-
fangsnahrung wurden Salmonellen und Enterobacter sakazakii als die 
beiden sehr Besorgnis erregenden Mikroorganismen für Säuglinge 
mit hohem Risiko genannt. Im Bereich Lebensmittelhygiene wurde 
ein Gutachten zu den Einfrieranforderungen für Fleisch veröffentlicht, 
das mit kältetoleranten Trichinella-Arten kontaminiert ist. Lebensmit-
telbedingte Zoonosen wie Salmonellen bei Geflügel standen im Mit-
telpunkt von zwei wichtigen Gutachten über die Vor- und Nachteile 
von antimikrobiellen Wirkstoffen und Impfstoffen zur Kontrolle von 
Salmonellen bei Geflügel und vor allem jener Serotypen, die für die 
Volksgesundheit in Europa besonders Besorgnis erregend sind. 

Die meisten Anfragen im Bereich Transmissible Spongiforme  
Enzephalopathie (TSE) gingen 2004 bei den Arbeitsgruppen des  

BIOHAZ-Gremiums seitens der Europäischen Kommission (GD SAN-
CO) ein. Außerdem gab es eine Anfrage vom Europäischen Parlament 
bezüglich der Sicherheit von Ziegenmilch und Ziegenmilchprodukten 
sowie eine aus einem Mitgliedstaat (Frankreich) über die BSE-Lage in 
Portugal. Für die allgemeinen eingegangenen Anfragen wurden Gut-
achten über die Prüfung der britischen OTM-Regelung (Schlachtung 
von über 30 Monate alten Rindern) und ihre Anwendung auf den 
Status eines mäßigen Risikos hinsichtlich BSE verabschiedet. Infol-
ge eines Auftrags zu Chronisch Zehrender Krankheit (CWD, Chronic 
Wasting Disease) wurde ein Gutachten über die vorgeschlagenen 
Pläne zur Überwachung dieser Krankheit in der europäischen Po-
pulation der Hirschartigen erarbeitet, dem nun eine Maßnahme der 
Europäischen Kommission zur Durchführung dieser Überwachung in 
den 25 Mitgliedstaaten folgt. Ein Gutachten über die Risiken des Be-
täubens und der Verbreitung von Gewebe des zentralen Nervensys-
tems (CNS) und somit einer Kontaminierung des Kadavers mit BSE 
wurde verabschiedet. Ferner Gutachten über BSE-bedingtes Ausson-
dern von Vieh sowie das BSE-Risiko durch Rindertonsillen und den 
Verzehr von Rinderzungen. Die Überprüfung der BSE-Situation in Por-
tugal wurde nach einem Antrag Frankreichs und der Anpassung der 

Bedingungen für die Ausfuhr von Rindfleisch aus Portugal in andere 
Mitgliedstaaten durchgeführt. Weitere im Jahr 2004 angegangene 
Themen waren die Überprüfung der Altersgrenze für die Entfernung 
von Spezifiziertem Risikomaterial (SRM) und ein Auftrag über die 
quantitative Risikobewertung des BSE-Restrisikos in bestimmten, aus 
Rindfleisch abgeleiteten Produkten wie Talg und Gelatine. Im Bereich 
tierische Nebenprodukte (ABP) wurden verschiedene Themen be-
handelt, u. a. die biologische Sicherheit und der Einsatz organischer 
Düngemittel, Normen für die Biogas- und Kompostaufbereitung 
sowie die biologische Sicherheit von wärmebehandeltem Dung. Es 
wurde eine Reihe von Methoden für die sichere Entsorgung der ABP 
der Kategorie 1, die nicht für den menschlichen Verzehr gedacht 
sind, bewertet. Weiterhin wurden mehrere Gutachten verabschiedet, 
so zum Biodiesel-Verfahren, zur Verbrennung von Talg in einem Kes-
sel und zum Hoch-Druck-Hydrolyse-Biogas-Verfahren (HDHBV). 

Die Entdeckung eines (später bestätigten) Verdachts auf BSE bei ei-
ner Ziege war gegen Ende des Jahres Gegenstand zweier Anfragen 
der Europäischen Kommission bzw. des Europäischen Parlaments. 
Diese Arbeit wurde 2004 begonnen, und es wurde bereits eine Stel-
lungnahme zu Ziegenmilch und daraus hergestellten Produkten ver-
öffentlicht, während derzeit noch an der Aktualisierung der aktuellen 

Mitglieder des BIOHAZ-Teams 

Wapitihirsch (Cervus elaphus nelsoni)  
in der Tierhaltung



Gutachten insbesondere im Hinblick auf die Sicherheit von Ziegen-
fleisch gearbeitet wird. Dieses Thema war darüber hinaus Gegen-
stand einer Stellungnahme des BIOHAZ-Gremiums. Zu den weiteren 
Höhepunkten gehörten die Freigabe von Gutachten zur OTM-Regel-
ung in Großbritannien, die Neuklassifizierung des britischen BSE-Ri-
sikos auf mäßiges Risiko und die Veröffentlichung der Geografischen 
BSE-Risikobewertungsberichte (GBR) aus 7 Ländern. 

Kontaminanten in der Lebensmittelkette

2004 verabschiedete das Gremium für Kontaminanten in 
der Lebensmittelkette (CONTAM) 10 Gutachten und erhielt 
vier weitere Anfragen. Das Gutachten über die Bewertung 
des Gesundheitsrisikos für Verbraucher durch die Organozinn-
exposition in Lebensmitteln war ein wichtiger Meilenstein, 
da der SCHER1-Ausschuss der Kommission dieses Gutachten 
zur Vorbereitung einer Gesamtrisikobewertung einschließlich 
der Nicht-Lebensmittelexposition verwenden wird. Im Febru-

ar 2004 verabschiedete das Gremium ein Gutachten über die 
Risiken von Methylquecksilber in Lebensmitteln, das in Europa 
zur Diskussion über Risiken und Nutzen des Fischverzehrs bei-
trug. Als Ergebnis hiervon erhielt die EFSA im selben Monat 
die erste Anfrage des Europäischen Parlaments bezüglich ei-
ner Sicherheitsbewertung von gezüchteten und wild lebenden  
Fischen. Um sich dieser umfangreichen Anfrage zu widmen, 
richtete das CONTAM-Gremium eine Arbeitsgruppe zur Sicher-
heit von Wild- und Zuchtfischen (SWAFF) ein, in der auch Sach-
verständige aus anderen Gremien wie NDA, FEEDAP und AHAW 
arbeiteten. Dadurch sollte Fachwissen in verschiedenen Berei-
chen auch bezüglich des Nutzens des Fischverzehrs sicher-
gestellt werden. Eine zweite Anfrage aus dem Europäischen 
Parlament bezüglich des Gesundheitsrisikos des Verzehrs des 
Baltischen Herings ging später im Jahr ein und wird auch in 
diesem Gutachten behandelt. Die SWAFF-Arbeitsgruppe des 
CONTAM-Gremiums tagte im Jahr 2004 vier Mal, und das Gut-
achten wird wahrscheinlich Mitte 2005 zur Verfügung stehen. 
Das Gremium wurde ferner gebeten, das effektive Risiko für die 
Verbraucher durch den Verzehr von Fischereiprodukten aus der 
Familie der Gempylidae (z. B. Escolar und Ölfisch) zu bewer-
ten. Dieses Gutachten wurde im August 2004 verabschiedet.

Die Arbeitsgruppe des Gremiums für nicht-dioxinartige poly-
chlorierte Biphenyle (PCB) traf sich 2004 acht Mal, um ein 
Gutachten über das Vorkommen dieser PCB in Futter- und 
Lebensmitteln vorzubereiten. Die Verabschiedung des Gutach-
tens wird für das Frühjahr 2005 erwartet. Im September ver-
anstaltete die EFSA beim Weltkongress zu Dioxin2 eine Sitzung 
zum Thema „Risikobewertung nicht-dioxinartiger PCB“, um die 
wissenschaftlichen Diskussionen anzuregen und weitere Leitfä-
den für die Arbeit der Gruppe zu bieten. 

Das CONTAM-Gremium hat sich zwei Self-Tasks gestellt. Bei 
der Ersten geht es um Erkenntnisse der US Food and Drug  

Administration (FDA), nach denen wärmebehandelte Lebens-
mittel in Dosen und Gläsern die Krebs erregende Substanz  
Furan enthalten können. Für die EFSA war dies ein neu aufkom-
mendes Thema der Lebensmittelsicherheit, und sie beauftragte 
das CONTAM-Gremium mit der Erstellung eines wissenschaft-
lichen Berichts mit den derzeit zur Verfügung stehenden Da-
ten über Analysemethoden, Vorkommen, Bildung, Exposition 
und Toxizität. Der Bericht mit den vorläufigen Ergebnissen zu  
Furan in Lebensmitteln wurde im Dezember 2004 veröffentlicht 
und unterstrich, dass weitere Forschungen notwendig sind, um 
bezüglich der menschlichen Gesundheit eine Schlussfolgerung 
ziehen zu können. Die zweite Self-Task befasst sich mit Per-
fluoroctansulfonat (PFOS) und seinen Salzen, da es Hinweise 
darauf gibt, dass deren Konzentration in der Umwelt und der 
breiten Bevölkerung zunimmt. Ende 2004 fand eine vorberei-
tende Koordinierungssitzung statt, und die Arbeitsgruppe wird 
erstmals 2005 zusammentreten.

Mitglieder des CONTAM-Teams

CONTAM-Gremium, Plenarsitzung

1 EU Scientific Committee on Health and Environmental Risks
2 24th International Symposium on Halogenated Organic Pollutants and Persistent Organic Pollutants
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Diätetische Produkte, Ernährung und Allergien
Das Gremium für diätetische Produkte, Ernährung und Allergien 
(NDA) traf sich 2004 fünf Mal zu einer Plenarsitzung. Zusätzlich zu 
den 4 Arbeitsgruppen zu Lebensmittelallergie, Säuglingsanfangs-
nahrung, neuartigen Lebensmitteln und Höchstmengen für Vitami-
ne und Mineralstoffe, die bereits 2003 eingerichtet wurden, bildete 
das NDA-Gremium eine neue Arbeitsgruppe für Trans-Fettsäuren. 
Das NDA-Gremium verabschiedete 2004 nach der Bitte der Euro-
päischen Kommission um wissenschaftliche Gutachten 31 solcher 
Gutachten. Diese NDA-Gutachten verteilen sich auf die folgenden 
Hauptbereiche: 

•  Beurteilung der 12 allergenen Lebensmittel für die Kennzeichnung 
auf Lebensmitteletiketten (Anhang IIIa der Richtlinie 2000/13/EG) 
und Beurteilung von 21 Anträgen zu Allergen-Derivaten auf eine 
vorübergehende Befreiung von der Kennzeichnung. Die restlichen 
8 Anträge werden Anfang 2005 behandelt und abgeschlossen;

•  Festlegung tolerabler Höchstaufnahmemengen für die nachste-
hend genannten Vitamine und Mineralstoffe: Vitamin C, Eisen, Bor, 
Vanadium und Silizium. Die Beurteilung der restlichen 7 Nährstoffe 
wird Anfang 2005 abgeschlossen;

•  Vorkommen von Trans-Fettsäuren in Lebensmitteln und die Auswir-
kungen ihres Verzehrs auf die Gesundheit des Menschen; 

•  Sicherheitsbeurteilung und Eignung von Proteinen und Fructooligo-
sacchariden aus Ziegenmilch für die Säuglingsanfangsnahrung und 
Folgenahrung; 

•  Sicherheitsbeurteilung eines Antrags für Enova-Öl gemäß der Ver-
ordnung über neuartige Lebensmittel (EG) Nr. 258/97.

Neben diesen Anfragen ersuchte die Europäische Kommission das 
NDA-Gremium auch um wissenschaftliche Gutachten zu den folgen-
den Themen: 

•  Sicherheitsbeurteilung der nachstehend genannten neu-
artigen Lebensmittel: Rapsöl mit hohem unverseifbarem 
Anteil, Maiskeimöl mit hohem unverseifbarem Anteil, Be-
tain und Lykopen. Der Abschluss der Bearbeitung dieser 
Anfragen wird für Beginn 2005 erwartet, allerdings ausge-
nommen der beiden Anträge zu den unverseifbaren Stof-
fen, deren abschließende Bearbeitung drei Monate nach 
Eingang zusätzlicher, beim Antragsteller angeforderter Da-
ten erwartet wird; 

•  Zwei wissenschaftliche Artikel zu Sicherheitsaspekten der Phytoste-
role, die im April 2005 abgeschlossen werden sollen;

•  Nährstoffangaben zu ungesättigten, mehrfach ungesättigten, ein-
fach ungesättigten und Omega-3-Fettsäuren. Diese Arbeiten sollen 
im Juli 2005 abgeschlossen sein.

Lebensmittelzusatzstoffe, Aromastoffe,  
Verarbeitungshilfsstoffe und Materialien,  
die mit Lebensmitteln in Berührung kommen
Das Gremium für Lebensmittelzusatzstoffe, Aromastoffe, Verarbei-
tungshilfsstoffe und Materialien, die mit Lebensmitteln in Berührung 
kommen (AFC) hielt 2004 fünf Plenarsitzungen ab und erstellte 49 
Gutachten sowie 3 Stellungnahmen. Es beurteilte 3 neue Lebens-
mittelzusätze (Ethylzellulose, Pullulan und Tertiär-Butylhydrochinon 
(TBHQ)) und nahm ferner eine Neubewertung von 8 weiteren 
Stoffen (Zuckerester der Fettsäuren, Titandioxid und 6 Parahydroxy-
benzoate (Parabene)) vor. Bei den Letzteren wurde der ADI-Wert 
(zulässige tägliche Aufnahmemenge) für Propylparabene aufgrund 
der östrogenen Wirkung zurückgezogen. Weiterhin gab das Gremium 
Gutachten und eine Stellungnahme zu Calcium L-Methylfolat, Cal-
ciumsulfat, Magnesiumaspartat, Creatin-Monohydrat sowie Borsäure 
und Natriumtetraborat als Nährstoffquellen und zu anderen Lebens-
mittelzusätzen und Nahrungsergänzungsmitteln ab. 

Im Bereich Aromastoffe verabschiedete das Gremium seine ersten 
5 Aromastoffgruppenbewertungen für chemisch definierte Aroma-
stoffe. Insgesamt betrafen diese im Rahmen der Verordnung (EG) 
Nr. 1565/2000 vom 18. Juli 2000 128 Substanzen. Das Gremium 
empfahl, eine dieser 128 Substanzen, nämlich Pentan-2,4-dion, 
aufgrund ihrer gentoxischen Eigenschaften nicht in Lebensmitteln 

Mitglieder des AFC-Teams 



zu verwenden. Die Übrigen wurden bei einer Berechnung mit der 
MSDI-Methode (Maximised Survey-derived Daily Intakes) als ge-
sundheitlich unbedenklich eingestuft. Diese Methode wurde bereits 
zuvor vom Wissenschaftlichen Ausschuss für Lebensmittel (Scientific 
Committee on Food, SCF) und der gemeinsamen Kommission Joint 
Expert Committee on Food Additives (JECFA) der FAO (Welternäh-
rungsorganisation) und der WHO (Weltgesundheitsorganisation) ver-
wendet. Die Methode basiert auf Expositionsschätzungen, die aus 
den jährlichen Produktionsmengen abgeleitet werden. Mit der alter-
nativen Methode mTAMDI (modified Theoretical Added Maximum 
Daily Intake), bei der die potenzielle Aromastoff-Exposition auf der 
Grundlage der laut der Industrie den Nahrungsmitteln beigefügten 
Mengen berechnet wird, kam man zu dem Schluss, dass einige der 
Substanzen die angegebenen Grenzwerte potenziell überschreiten 
könnten. Daher forderte das Gremium zu Beginn Daten an, anhand 
derer eine verfeinerte Schätzung der Aufnahme dieser Substanzen 
vorgenommen werden kann. Ferner gab das Gremium im Rahmen 
der Beurteilung aktiver Grundbestandteile aus Anhang II der Aromen-
Richtlinie 88/388/EWG Gutachten über Cumarin, Furfural und Blau-

säure heraus und verabschiedete ein Leitliniendokument zur Einrei-
chung eines Papiers über Raucharomen. 

Das Gremium setzte seine Arbeit an der Beurteilung von Monome-
ren und Zusatzstoffen für Materialien, die mit Lebensmitteln in Be-
rührung kommen, fort und verabschiedete Gutachten zu fünf Listen 
mit insgesamt 33 Stoffen. Außerdem verabschiedete das Gremium 
ein Gutachten zu der Frage, ob es angebracht sei, den so genann-
ten Fett(aufnahme)-Reduktionsfaktor (FRF-Faktor) auf Lebensmittel 
für Säuglinge und Kinder anzuwenden, sowie ein Gutachten über 
mineralische Kohlenwasserstoffe in Lebensmitteln, die in Jute- oder 
Sisalsäcken eingepackt werden. 

Gentechnisch veränderte Organismen
Das Gremium für gentechnisch veränderte Organismen erhielt im 
Jahr 2005 fünfzehn Anfragen, darunter eine allgemeine Anfrage der 
GD ENV der Europäischen Kommission, 4 Fragen in Zusammenhang 
mit Anträgen gemäß der Richtlinie 2001/18/EG und 8 Anträgen ge-
mäß Verordnung (EG) 1829/2003.

Das Gremium begann mit einer Self-Task zu PMEM (post-market en-
vironmental monitoring, Umweltüberwachung nach dem Inverkehr-
bringen) und schlug vor, mit einer Self-Task über die Verwendung von 
Tierfütterversuchen für die Sicherheitsbeurteilung der gentechnisch 
veränderten (GM) Lebens- und Futtermittel beauftragt zu werden. 
Mit der Implementierung der neuen Verordnung (EG) 1829/2003, 
die am 1. April 2004 in Kraft trat, erlebte das Gremium ein ereignis-
reiches Jahr. Es wurden mehrere Sitzungen anberaumt, auf denen 
die neuen Aufgaben erörtert wurden, die der EFSA durch diese Ver-
ordnung zugewiesen werden, und das Gremium verabschiedete 7 
Gutachten. 

Drei Ad-hoc-Arbeitsgruppen des GMO-Gremiums befassten sich je-
weils mit einer spezifischen Frage, d.h. der Ausarbeitung eines Leitli-
niendokuments zu GM-Pflanzen, Leitlinien zu GM-Mikroorganismen 
und Umweltüberwachung nach dem Inverkehrbringen (PMEM). 
Die Arbeitsgruppe für das Leitliniendokument zu gentechnisch  

Mitglieder des GMO-Teams
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veränderten Pflanzen richtete einen Online-Beratungsprozess ein, 
der Stakeholdern die Möglichkeit bietet, auf elektronischem Weg 
Kommentare zum vorläufigen Dokument abzugeben. Am 25. Mai 
2004 veranstaltete das GMO-Gremium in Brüssel eine Stakeholder-
Anhörung, um die zahlreichen Fragen über das vorläufige Dokument 
zu beantworten. An dieser Sitzung nahmen etwa 80 Personen teil, 
die alle Bereiche (Verbraucher- und andere nichtstaatliche Organi-
sationen, Industrie, akademische Kreise und zuständige Behörden) 
vertraten. Es wurden weitere Arbeitsgruppen gebildet, um die Kom-
mentare detaillierter zu erörtern und das Dokument zu überarbeiten. 
Das Leitliniendokument für die Risikobewertung gentechnisch ver-
änderter Pflanzen und daraus abgeleiteter Lebensmittel- und Futter-
mittelerzeugnisse wurde auf der Plenarsitzung des GMO-Gremiums 
im September verabschiedet und wird zu Beginn des Jahres 2005 
offline veröffentlicht.

Die Self-Task-Arbeitsgruppe für Umweltüberwachung nach dem In-
verkehrbringen (PMEM) befasst sich mit den Anforderungen einer 
solchen Überwachung, um sowohl Antragstellern als auch den Regu-
lierungsbehörden eine Anleitung zu geben. Die PMEM-Arbeitsgrup-
pe hat eine Reihe von Konsultations-Workshops mit verschiedenen 
Stakeholdern (Antragstellern, nichtstaatlichen Umweltorganisationen 
und wissenschaftlichen Instituten, Sachverständigen aus den Mit-
gliedstaaten) eingerichtet, um eine Grundlage und einen allgemei-
nen Rahmen für die generelle Überwachung als Teil der PMEM zu 
schaffen. Die Arbeitsgruppe traf sich 4 Mal, davon wurden 2 Sitz-
ungen als Stakeholder-Workshops abgehalten. Diese Tätigkeit wird 
2005 fortgeführt.

Pflanzengesundheit, Pflanzenschutzmittel und ihre 
Rückstände
Das Gremium für Pflanzengesundheit, Pflanzenschutzmittel und ihre 
Rückstände (PPR) veranstaltete 2004 sechs Plenarsitzungen und 
19 Arbeitsgruppentreffen. Es gab 7 Gutachten in 3 Bereichen her-
aus, nämlich Toxikologie, Umwelt und Ökotoxikologie oder Kombi-
nationen aus zwei oder mehreren dieser Bereiche. Die im Bereich 

Toxikologie herausgegebenen Gutachten betrafen die Wirkstoffe 
Daminozid (karzinogene Wirkung des Metabolits), Dinocap (zwei 
Anfragen, eine zur Wirkung auf Hundeaugen und eine zur Absorp-
tion über die Haut), Methamidophos (Festsetzung eines Werts für 
den Grad der Absorption über die Haut), und Alachlor (zwei Anfra-
gen, eine über das Auftreten von Tumoren in der Nasenmuschel 
bei Ratten und eine zur Bedeutung der Metaboliten). Die Gut-
achten im Bereich Umwelt betrafen das Überprüfungsprogramm 
gemäß der Richtlinie 91/414/EWG des Rates - Zweite Phase zum 
Forum für die Koordinierung von Modellen zum Verbleib von Pes-
tiziden und zu ihrer Anwendung (FOCUS). Es handelt sich dabei 
um die Modelle, die auf EU-Ebene für die Risikobeurteilung des 
Verbleibs und des Verhaltens von Pestiziden in Boden und Wasser 
verwendet werden. Ein Gutachten wurde zu FOCUS-Grundwasser 
(Vergleichbarkeit mit den verfügbaren FOCUS-Grundwassermo-
dellen) abgegeben. Ein anderes Gutachten betraf FOCUS-Ober-
flächenwasser (die Frage, ob der Einsatz der FOCUS-Oberflächen-
wasserszenarien in bestimmten Situationen wie beim Einsatz von 
Beizen und Granulaten angemessen ist). Das 2004 im Bereich 
Ökotoxikologie abgegebene Gutachten befasste sich mit Metami-

dophos (Exposition von Vögeln und Säugetieren gegenüber kon-
taminierten Nahrungsmitteln und Vermeidungsverhalten). 

Eine von der Gruppe für Gegenprüfung der Risikobewertung von 
Pflanzenschutzmitteln (PRAPeR) der EFSA beantragte Self-Task zur 
langfristigen Toxizität von Dimoxystrobin bei Fischen wird Anfang 
2005 bearbeitet.

Bei dem Gremium ging auch eine Bitte um ein wissenschaftliches 
Gutachten über die geeigneten Variabilitätsfaktoren für die Beurtei-
lung der akuten Nahrungsmittelexposition bezüglich Pestizidrückstän-
den in Obst und Gemüse ein. Das Gremium geht davon aus, dass es 
dieses Gutachten im ersten Quartal 2005 abschließen wird.
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Des Weiteren wurde das FEEDAP-Gremium mit der Beurteilung der 
Sicherheit von Formaldehyd als Futtermittelzusatz für Geflügel und 
des Konservierungsmittels KDF Preservative (Kaliumdiformiat), ei-
nem Produkt zur Konservierung von Fischnebenprodukten, und von 
Kaliumformiat für die Verwendung bei Schweinen beauftragt. Diese 
3 Gutachten wurden 2004 verabschiedet. Weitere Gutachten betra-
fen die Sicherheit eines Histomonostatikums, den Einsatz von Zeolith 
zur Vorbeugung gegen Milchfieber, ein Hefeprodukt als Eiweißquelle 
sowie die Umweltauswirkungen von astaxanthinreicher Phaffia rho-
dozyma. 

Lebensmittelzusatzstoffe, Aromastoffe,  
Verarbeitungshilfsstoffe und Materialien,  
die mit Lebensmitteln in Berührung kommen
Im Bereich der Berührung mit Lebensmitteln wies das Gremium 
Bisphenol-A-diglycidylether (BADGE) und seinen Hydrolyse-Pro-
dukten eine zulässige tägliche Aufnahmemenge (Tolerable Daily 
Intake, TDI) zu. Es kam zu dem Schluss, dass die BADGE-Chlorhy-
drine nicht gentoxisch sind und hält somit die in früheren Unter-
suchungen festgelegten Grenzwerte weiterhin für angemessen. In 
einem anderen Gutachten über ESBO (epoxidiertes Sojaöl) wies 
das Gremium darauf hin, dass ESBO zwar weder kanzerogen noch 
gentoxisch ist, aber das Risiko besteht, dass mit der derzeitigen 
Migration bei einigen Kindern die zulässige tägliche Aufnahme-
menge überschritten wird. Es empfahl daher einen niedrigeren 
Migrationsschwellenwert für Lebensmittel und insbesondere bei 
Lebensmitteln für Kinder. 

Gentechnisch veränderte Organismen
Beim GMO-Gremium gingen 4 Anfragen im Zusammenhang mit 
Anträgen gemäß Richtlinie 2001/18/EG und 8 Anträgen gemäß 
Verordnung (EG) 1829/2003 ein. Angesichts zahlreicher zu bear-
beitender Anträge arbeitete das Gremium mit drei Arbeitsgruppen 
für jedes Thema, nämlich Beurteilung des Umweltrisikos, mole-
kulare Charakterisierung sowie Lebensmittel- und Futtermittel-
sicherheit. 

BEURTEILUNG DER RISIKEN REGULIERTER  
STOFFE UND AUSARBEITUNG VON VORSCHLÄGEN 
FÜR RISIKOBEZOGENE FAKTOREN

Zusatzstoffe, Erzeugnisse und Stoffe in der  
Tierernährung
Binnen eines Jahres nach dem In-Kraft-Treten der Verordnung (EG) 
1831/2003 gingen bei der EFSA an die 9 000 Meldungen beste-
hender Futtermittelzusätze ein. Sie wurde beauftragt, die Vollstän-
digkeit der angeforderten Informationen zu überprüfen. Die Behörde 
begann im Jahr 2004 mit dieser umfangreichen Arbeit und wird die 
Kommission bis November 2005 über die Vollständigkeit aller Mel-
dungen unterrichten. 

2004 wurden sieben Gutachten zu Kokzidiostatika für die Verwen-
dung in der Hühnermast oder bei der Zucht von Legehennen, Trut-
hühnern und/oder Kaninchen und zwei weitere Aktualisierungen 
nach der Vorlage neuer Daten verabschiedet. Insgesamt verabschie-
dete das Gremium 15 Gutachten zu Mikroorganismen und Enzym-
produkten für deren Einsatz als Futtermittelzusätze. 

Die Arbeit der FEEDAP-Arbeitsgruppe über die Verwendung von Jod 
in der Tierernährung wurde mit zwei weiteren Sitzungen fortgesetzt, 
und ein Gutachten wird für Anfang 2005 erwartet. Das Gremium 
wurde auch mit der Beurteilung der Sicherheit aller Karotinoide in 
der Tierernährung beauftragt. Neben einer fachlichen Anhörung 
zu diesem Thema mit Vertretern der Industrie gab es auch vier Ar-
beitsgruppensitzungen zur Arbeit an den Rückstandshöchstmengen 
(Maximum Residue Levels, MRL) für Canthaxanthin. Im Juli 2004 
wurde eine neue Arbeitsgruppe für das Produkt Hydroxy-Vitamin-D3 
(Calcifediol) eingerichtet, um seine Sicherheit und Wirksamkeit bei 
verschiedenen Geflügelarten zu prüfen. Diese Arbeit umfasste 2004 
drei Sitzungen und wird 2005 fortgeführt. Aufgrund einer Anfrage im 
März 2004, L-Histidin für den Einsatz bei Salmoniden zu beurteilen, 
wurde eine Arbeitsgruppe eingerichtet, die zwei Sitzungen abgehal-
ten hat. Dieses Gutachten wird 2005 abgeschlossen.
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2004 verabschiedete das GMO-Gremium 7 Gutachten zu den fol-
genden Themen:

•  Bekanntmachung (Referenz C/NL/98/11) über das Inverkehrbring-
en des herbizidtoleranten Ölsaatenrapses GT73 durch Monsanto 
für Einfuhr- und Weiterverarbeitungszwecke gemäß Teil C der Richt-
linie 2001/18/EG;

•  Bekanntmachung (Referenz C/DE/02/9) über das Inverkehrbring-
en von insektengeschütztem, gentechnisch verändertem MON 
863- und MON 863 x MON 810-Mais für Einfuhr- und Weiter-
verarbeitungszwecke durch Monsanto gemäß Teil C der Richtlinie 
2001/18/EG;

•  Sicherheit von aus insektengeschütztem, gentechnisch veränder-
tem MON 863- und MON 863 x MON 810-Mais gewonnenen 
Lebensmitteln und Lebensmittelzutaten, für den Monsanto einen 
Antrag auf Inverkehrbringen gemäß Artikel 4 der Verordnung (EG) 
Nr. 258/97 über neuartige Lebensmittel gestellt hat;

•  Verwendung von Antibiotikaresistenzgenen als Markergene in gen-
technisch veränderten Pflanzen;

•  Anfrage der Kommission bezüglich Griechenland unter Geltendma-
chung von Artikel 23 der Richtlinie 2001/18/EG;

•  Anfrage der Kommission bezüglich Österreich unter Geltendma-
chung von Artikel 23 der Richtlinie 2001/18/EG;

•  Bekanntmachung (Referenz C/NL/00/10) über das Inverkehrbringen 
von insektentolerantem, gentechnisch verändertem Mais 1507 für Im-
port- und Weiterverarbeitungszwecke durch Pioneer Hi-Bred Internatio-
nal/Mycogen Seeds gemäß Teil C der Richtlinie 2001/18/EG.

Neben der zentralen Rolle der EFSA für die GMO-Risikobeurteilung 
überträgt die Verordnung (EG) Nr. 1829/2003 zu GM Lebens- und 

Futtermitteln der EFSA auch wichtige Verwaltungs- und Management-
aufgaben. Deshalb richtete die EFSA das GMO EFSAnet ein, ein kol-
laboratives elektronisches System für den Informationsaustausch mit 
der Kommission und nationalen Agenturen sowie den zuständigen 
Behörden, die mit der GMO-Risikobeurteilung befasst sind. Die Sup-
port-Abteilung der EFSA für das GMO-Gremium hat zur Prüfung einer 
möglichen Vernetzung mit den Mitgliedstaaten beigetragen. Ferner 
hat die GMO-Einheit mehrere Anfragen bezüglich des öffentlichen 
Zugangs zu Unterlagen bearbeitet. Zusätzlich antworteten das GMO-
Gremium und die Support-Abteilung der EFSA für dieses Gremium 
auf zahlreiche Anfragen seitens Stakeholdern und Journalisten zu 
GMO-Themen. 

Gegenprüfung der Risikobewertung von  
Pflanzenschutzmitteln
Im Lauf des Jahres 2004 wurde die Risikobeurteilung der vorhan-
denen Wirkstoffe, die in Pestiziden verwendet werden, hinsichtlich 
der Substanzen aus der zweiten Phase des Überprüfungsprogramms 
der EU gemäß der Richtlinie des Rates 91/414/EWG fortgesetzt. Für 
alle 52 Substanzen gingen die anfänglichen Beurteilungen aus dem 
jeweiligen designierten berichtenden Mitgliedstaat ein. Die Gegen-
prüfung der Wirkstoffe wurde mit der Verteilung der vorläufigen Beur-
teilungsberichte an die Mitgliedstaaten und die Antragsteller zwecks 
Kommentierung begonnen. 

Die ersten 39 Substanzen wurden in Beurteilungssitzungen mit Ver-
tretern aus den Mitgliedstaaten erörtert, um festzustellen, ob weitere 
Daten erforderlich seien, oder um Themen für eine weitere detaillier-
te Erörterung auf Sachverständigenebene herauszuarbeiten, die für 
die ersten zwölf Substanzen stattfand. Unterstützt wurde die EFSA bei 
dieser Gegenprüfung durch das Projekt EPCO (EFSA Plant Protection 
Products Peer Review Coordination), eine gemeinsame Initiative mit 
dem Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 
(BVL) und dem britischen Pesticide Safety Directorate (PSD). Das 
Projekt bietet administrative und wissenschaftliche Unterstützung, 
und darüber hinaus wurden EPCO-Sachverständigentreffen für wis-

senschaftliche Diskussionen mit Experten aus den Mitgliedstaaten 
und der EFSA zu den Bereichen Physikalisch-chemische Eigenschaf-
ten, Säugetier-Toxikologie, Rückstände, Verbleib und Verhalten sowie 
Ökotoxikologie veranstaltet. 

Im Oktober 2004 schloss die EFSA die Gegenprüfung für einen 
Wirkstoff (Tribenuron) ab und legte der Europäischen Kommission 
die erste Schlussfolgerung aus der Risikobeurteilung vor. Obwohl die 
Antragsteller für 2 Wirkstoffe (Triazamat und Naled) ihre Teilnahme 
an dem Prüfprogramm zurückgezogen haben, geht die EFSA davon 
aus, dass sie die Gegenprüfung 2005 abschließt und dann auch die 
Schlussfolgerungen für die restlichen 49 Wirkstoffe vorlegt. 2004 
erhielt die EFSA die vorläufigen Beurteilungsberichte für neue Wirk-
stoffe aus den jeweiligen berichtenden Mitgliedstaaten, wobei es um 
6 chemische und 2 biologische Wirkstoffe ging. Die Gegenprüfung 
wurde nach demselben Verfahren wie bei den vorhandenen Stoffen 
begonnen.

PRAPeR-Einheit



Überwachung bestimmter Risikofaktoren,  
Zoonosen und Tierkrankheiten

BSE/TSE-Bewertung
Die Sachverständigenarbeitsgruppe der EFSA für das geografische 
BSE-Risiko (GBR) wurde 2003 mit ihrer Aufgabe betraut; sie sammelt 
und analysiert weiterhin Daten und erörtert Neubeurteilungen des 
GBR aus verschiedenen Ländern. 2004 wurden Beurteilungen für  
7 Länder (USA, Kanada, Mexiko, Norwegen, Schweden, Südafrika 
und Australien) abgeschlossen und publiziert. Die Beurteilungen für 
eine Reihe weiterer Länder stehen kurz vor dem Abschluss und wer-
den in den ersten Monaten des Jahres 2005 veröffentlicht. Ferner 
wurden ein BSE-Überwachungsmodell (BSurvE) des Gemeinschaft-
lichen Referenzlabors für TSE analysiert und ein wissenschaftlicher 
Bericht veröffentlicht. 

Die EFSA-Sachverständigenarbeitsgruppe für die Beurteilung der TSE-
Tests arbeitete weiterhin an dem von der GD SANCO erteilten Auf-
trag. Dabei ging es um die Beurteilung der Post-mortem-BSE-Tests 
bei Rindern, Scrapie-Tests bei Schafen und Ziegen sowie um Anträge 
auf BSE-Tests an lebenden Tieren, die alle infolge eines Aufrufs zur 
Interessenbekundung eingegangen waren. Zu den wichtigsten Auf-
gaben dieser Arbeitsgruppe im Jahr 2004 gehörten zwei Protokolle 

über die Evaluierung von Post-mortem-BSE-Tests und eines über die 
Beurteilung von BSE-Tests an lebenden Tieren. Dazu kamen ein Be-
richt über die Genehmigung von 7 neuen Post-mortem-BSE-Tests bei 
Rindern zwecks Aufnahme in die Rechtsprechung sowie ein Bericht 
über 6 Tests, die sich vor allem mit der Entdeckung von Scrapie bei 
Schafen und Ziegen befassten. Dieser Bericht soll im ersten Quartal 
2005 abgeschlossen werden.

Überwachung von Zoonosen
Im Jahr 2004 bereitete sich die EFSA auf ihre neue Zuständigkeit vor: 
Sie soll den jährlichen Kurzbericht der Gemeinschaft über Zoono-
sen, Zoonoseerreger und Resistenz gegen antimikrobielle Wirkstoffe 
vorlegen. Des Weiteren wurde die EFSA mit einer umfassenderen 
Entwicklung der Datensammlung und der Berichtssysteme in Zusam-
menarbeit mit der Kommission und den Mitgliedstaaten beauftragt. 
Zu diesem Zweck wurde eine Taskforce für Zoonoseüberwachung 
eingerichtet, die die EFSA bei dieser Aufgabe unterstützt und berät. 
Diese Taskforce umfasst Ansprechpartner für Zoonosen aus allen 
Mitgliedstaaten, ferner Vertreter der Kommission und anderer inte-
ressierter Stellen wie die Weltorganisation für Tiergesundheit (OIE) 
und die Weltgesundheitsorganisation (WHO). Unter der Leitung der 
Taskforce wurden zwei Arbeitsgruppen eingesetzt, die sich mit der 
Überprüfung der jährlichen Zoonose-Berichte bzw. möglichen Ver-
besserungen des Datenerhebungssystems befassen. Die EFSA stellte 
die gesamte unterstützende Informationstechnologie für die Einrich-
tung eines modernen, internetgestützten Berichtssystems und einer 

Sitzung der BSE-Arbeitsgruppe

Taskforce für die Datenerhebung zu Zoonosen
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dazugehörigen Datenbank zur Verfügung. Darüber hinaus wählte die 
EFSA nach einer Ausschreibung ihr Kollaborationszentrum für Zoono-
sen (Zoonoses Collaboration Centre), nämlich das Dänische Institut 
für Lebensmittel- und Veterinärforschung, das die EFSA bereits bei 
der Datenerhebung und der Vorbereitung des Kurzberichts für die 
Gemeinschaft unterstützt. 

Unmittelbar nach der Ankündigung der Ernennung des Geschäfts-
führenden Direktors des neu eingerichteten Europäischen Zentrums 
für Krankheitsverhinderung und Kontrolle (ECDC) wurden Kontakte 
geknüpft, um eine enge Zusammenarbeit auf dem Gebiet der le-
bensmittelbedingten Krankheitsausbrüche und der Baseline-Studien 
sicherzustellen. 

INVESTITIONEN IN DIE  
LEBENSMITTELWISSENSCHAFT: ENTWICKLUNG, 
FÖRDERUNG UND ANWENDUNG NEUER UND  
HARMONISIERTER WISSENSCHAFTLICHER ANSÄTZE 
UND METHODEN FÜR DIE BEWERTUNG DER VON 
LEBENS- UND FUTTERMITTELN AUSGEHENDEN 
RISIKEN UND GEFAHREN 

Wissenschaftlicher Ausschuss
2004 trat der Wissenschaftliche Ausschuss (SC) 6 Mal zu einer Ple-
narsitzung zusammen. Er führte seine Tätigkeiten fort, die die Ausar-
beitung, Implementierung und Förderung neuer und harmonisierter 
wissenschaftlicher Ansätze und Methoden für die Risikobewertung 
im Bereich der Lebensmittel- und Futtermittelsicherheit zum Gegen-
stand haben. Die Arbeitsgruppe des SC zu Expositionsbewertung 
(EXPOSURE) trat 7 Mal zusammen, um ein Gutachten über eine 
angemessene Strategie für Expositionsbewertungen durch die EFSA 
sowie ein Gutachten über Ungewissheiten bei der Expositionsbewer-
tung vorzubereiten. Die Verabschiedung beider Gutachten wird im 
ersten Halbjahr 2005 erwartet. Durch die Gutachten über die Expo-
sitionsbewertung sollen weitere Leitlinien für die Arbeit mit den wis-
senschaftlichen Gremien vorgelegt werden. Die Arbeitsgruppe des 

SC für gentoxische und kanzerogene Substanzen (GENTOX) bereite-
te ein Gutachten über einen harmonisierten Ansatz für die Risikobe-
wertung von Stoffen vor, die sowohl gentoxisch als auch kanzerogen 
sind. Die GENTOX-Arbeitsgruppe hielt 5 Sitzungen ab. Sobald der SC 
der Ansicht ist, dass der Vorschlag für eine öffentliche Konsultation 
ausreichend ausgearbeitet ist, wird das vorläufige Dokument auf der 
Webseite der EFSA veröffentlicht. Die endgültige Verabschiedung des 
GENTOX-Gutachtens wird für Juni 2005 erwartet.

Im Dezember 2004 fand die erste Sitzung mit dem ausgewählten 
Vertragspartner statt, der die Behörde beim Ausbau ihrer Kapazitäten 
für die Erkennung und Evaluierung aufkommender Risiken unter-
stützen soll. Zuvor hatte die SC-Arbeitsgruppe für neuartige Risiken 
(EMRISK) 5 Sitzungen für die Auswertung der Angebote und die 
Vorbereitung der Arbeiten abgehalten, welche mit Unterstützung 
des Vertragspartners durchgeführt werden. Im Oktober 2004 fand 
die erste Sitzung einer neuen Arbeitsgruppe des Wissenschaftlichen 
Ausschusses für Qualified Presumption of Safety (QPS, hinreichend 
belegte Vermutung der Sicherheit) statt. Die QPS-Arbeitsgruppe hat 
den Auftrag, ein Gutachten zu einem allgemeinen Ansatz für die Si-
cherheitsbewertung von Mikroorganismen, die in Lebens- und Fut-
termitteln verwendet werden, zu erstellen. Als Ausgangsbasis dient 
ihr ein Arbeitspapier, das von einer gemeinsamen Arbeitsgruppe des  

früheren Wissenschaftlichen Ausschusses 
für Tierernährung (SCAN), des Wissen-
schaftlichen Lebensmittelausschusses 
(SCF) und des Wissenschaftlichen Aus-
schusses für Pflanzen (SCP) im Jahr 2003 
vorbereitet worden war. Die QPS-Arbeits-
gruppe traf zwecks Planung ihrer Tätigkeit-
en und Vorbereitung des Wissenschaft-
lichen Kolloquiums, das am 13. und 14. 
Dezember in Brüssel stattfand, zwei Mal 
zusammen. Ziel dieser Konferenz war eine 
offene wissenschaftliche Debatte über den 
vorgeschlagenen Ansatz; ferner sollten die 

Möglichkeiten untersucht werden, die für die Ausarbeitung und Imple-
mentierung des QPS-Konzepts innerhalb der Risikoevaluierung der 
EFSA bestehen. 

Neben den Tätigkeiten der 4 oben beschriebenen Arbeitsgruppen 
befasste sich der Ausschuss 2004 mit einer Reihe weiterer Themen 
und initiierte oder unterstützte Arbeiten, um viele dieser Themen 
weiter zu behandeln. Dazu gehören u. a.: 

•  Die Erarbeitung einer proaktiven Politik der EFSA hinsichtlich des 
Schutzes der Tiere, die für die Erzeugung von Lebensmitteln und 
Experimente eingesetzt werden. Nach einer Erörterung dieser Po-
litik im Verwaltungsrat und der Betrachtung der aus diesen Diskus-
sionen hervorgegangenen Fragen und Themen einigte sich der 
Wissenschaftliche Ausschuss auf die Einrichtung einer neuen Ar-
beitsgruppe für Tierschutz. Diese Arbeitsgruppe wird Leitlinien für 
die wissenschaftlichen Gremien und den Wissenschaftlichen Aus-
schuss vorbereiten. Darin wird die Implementierung der Politik der 
EFSA für eine aktive Rolle bei der Verbesserung des Schutzes von 
Tieren für die Lebensmittelproduktion sowie bei der Ausarbeitung 
von Risikobewertungsansätzen behandelt, die zu einer Weiterent-
wicklung und Reduzierung und schließlich zum Ersatz von Tierver-
suchen führen;

Prof. Vittorio Silano, 
Vorsitzender des 
Wissenschaftlichen  
Ausschusses der EFSA

Team des Wissenschaftlichen Ausschusses 



•  Der Wissenschaftliche Ausschuss bereitete ein Diskussionspapier 
vor, in dem er seine Bedenken bezüglich möglicher Gesundheits-
auswirkungen durch die umfassende Verwendung von Pflanzen 
und pflanzlichen Zubereitungen in Nahrungsmittelergänzungen 
zum Ausdruck brachte. Dieses Diskussionspapier wurde dem Bei-
rat vorgelegt, der der Erstellung einer Bestandsliste zustimmte, um 
die Tragweite des Themas besser zu verdeutlichen. Diese Liste war 
Ende des Jahres fast abgeschlossen, und 2005 wird weiter daran 
gearbeitet werden;

•  Die Diskussion über angemessene Grund- und Ansätze für eine ge-
eignete Schnittstelle zwischen Risikobewertung und Risikomanage-
ment konnte aufgrund des hohen Arbeitsaufkommens für die wis-
senschaftlichen Gremien nicht abgeschlossen werden. Der Ausschuss 
beabsichtigt, in der ersten Hälfte des Jahres 2005 eine Einigung über 
eine Empfehlung an die EFSA auf der Grundlage von Kommentaren 
der wissenschaftlichen Gremien und ihrer Mitglieder zu erzielen;

•  Der Wissenschaftliche Ausschuss war des Weiteren an der Vorbe-
reitung der Aufgabenstellung für die Evaluierung der EFSA beteiligt 
und beriet zu einer neuen Tätigkeit in Verbindung mit der Verbesse-
rung der Transparenz der Risikoevaluierungen der EFSA. 

Wissenschaftliche Kolloquien der EFSA
Die Reihe der Wissenschaftlichen Kolloquien der EFSA wurde 2004 
gestartet, um ein besseres Verständnis der grundlegenden wissen-
schaftlichen Fragen in Verbindung mit der Risikobewertung von 
Lebens- und Futtermitteln zu erreichen. Hierbei geht es nicht nur 
einfach um eine Reihe von Vorträgen, sondern die Kolloquien bie-
ten eine umfassende Möglichkeit für den Meinungsaustausch unter 
Sachverständigen. Aus diesem Grund sind sie relativ informell, damit 
bei Bedarf wichtige Diskussionen geführt werden können. Gleich-
zeitig sind sie so strukturiert und gegliedert, dass die Teilnehmer je 
nach Sachlage zu Schlussfolgerungen kommen und Empfehlungen 
aussprechen können. 2004 wurden zwei Kolloquien mit 60 bis 100 
Sachverständigen aus ihren jeweiligen Fachbereichen veranstaltet.

Thema des ersten Kolloquiums war die wissenschaftliche Grundla-
ge für die Festsetzung tolerabler Aufnahmemengen für Dioxine und 
dioxinartige polychlorierte Biphenyle (PCB). Es bestand ein allgemei-
ner Konsens über die Toxikologie von Dioxinen im Hinblick auf den 
gegenwärtigen Kenntnisstand und zukünftigen Forschungsbedarf. Al-
lerdings sahen die Teilnehmer auch wichtige Unterschiede in den An-
sätzen, die durch Ungewissheiten bei der Datenevaluierung bedingt 
werden, und einigten sich darauf, dass sich die Forschungen auf eine 
weitere Beseitigung dieser Ungewissheiten konzentrieren sollten. Die 
Forderung nach mehr Transparenz kommt dem Projekt der EFSA für 
eine größere Transparenz in der Risikobewertung sehr entgegen. 

Das zweite Kolloquium konzentrierte sich auf den Ansatz der hin-
reichend belegten Vermutung der Sicherheit (QPS) bezüglich der 
Mikroorganismen in Lebens- und Futtermitteln und befasst sich mit 
den ihm zugrunde liegenden wissenschaftlichen Grundsätzen. Es 
wurden die Möglichkeiten für eine Weiterentwicklung des Konzepts 
zwecks dessen möglicher Implementierung durch die EFSA in den 
Sicherheitsbeurteilungen im Rahmen der derzeitigen und zukünfti-
gen Rechtsvorschriften untersucht. QPS stellt den Versuch dar, einen 
Mechanismus für die Zulassung von Mikroorganismen zu bieten, 
die relativ sicher sind, und sich in weitergehenden Bewertungen 
mit den gefährlicheren Mikroorganismen zu befassen. Wenn QPS in 
Europa eingeführt wird, kann dadurch erkannt werden, welche ange-
messene Risikoevaluierung erforderlich ist. Die Teilnehmer kamen 

zu dem Schluss, dass die wissenschaftlichen Grundsätze des QPS-
Ansatzes stichhaltig sind und QPS prinzipiell auf Lebensmittel, Fut-
termittel und Produkte angewandt werden kann. Eine Arbeitsgruppe 
des Wissenschaftlichen Ausschusses der EFSA befasst sich mit einer 
Überarbeitung des ursprünglichen Arbeitspapiers der GD SANCO zu 
QPS (siehe dazu auch Wissenschaftlicher Ausschuss). 

Die Kurzberichte über die Kolloquien werden auf der Webseite der 
EFSA veröffentlicht und sind ferner 
als Druckversion in der Berichtsreihe 
der EFSA über die Wissenschaftlichen 
Kolloquien erhältlich. 2005 wird die 
EFSA mit der Kolloquienreihe fortfah-
ren. Bisher sind bereits 3 Sitzungen 
zu den Themen ‚Harmonisierte EU-
Datenbank zu Lebensmittelverzehr’, 
‚Nährstoffprofile’ und ‚Ansätze zu 
Risikobewertung und Schutz von Ver-
suchstieren’ geplant. 

Erste Ausgabe aus der Reihe 
Wissenschaftliche Kolloquien 
der EFSA 

Zweites Wissenschaftliches Kolloquium zu QPS, 13.-14. Dezember in Brüssel 

Erstes Wissenschaftliches Kolloquium zu Dioxinen, 28.-29. Juni in Brüssel
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Weitere horizontale wissenschaftliche Themen
Es wurden Initiativen für die Einrichtung einer Nationalen Sachverstän-
digendatenbank ergriffen, die Informationen zu Sachverständigen und 
Ansprechpartnern in allen Bereichen der wissenschaftlichen Aufgaben 
der EFSA enthalten wird. Sobald sie vollständig in Betrieb genommen 
worden ist, können einzelstaatliche Behörden, Mitglieder des Wissen-
schaftlichen Ausschusses und alle Arbeitsgruppen und Gremien der 
EFSA über das passwortgeschützte Extranet der EFSA auf diese Daten-
bank zugreifen. Damit könnten die Gremien die besten verfügbaren 
Sachverständigen in jenen Fällen auswählen, in denen sie vorüberge-
hend auf externes Fachwissen zurückgreifen müssen. Ferner dient die 
Datenbank den internen Mitarbeitern im Krisenfall zum Auffinden der 
besten Experten in Europa. Darüber hinaus wurde mit der Ermittlung 
der nationalen Institutionen und Laboratorien in Zusammenhang mit 
Artikel 36 der Gründungsverordnung der EFSA begonnen. 

Derzeit wird eine Arbeitsgruppe eingerichtet, die sich mit einer Reihe 
grundsätzlicher Fragen bezüglich der Methodologien der Risikobe-
urteilung befassen wird. Sie soll die Risikobeurteilung transparenter 
und hinsichtlich der Datenanforderungen flexibler machen. Die Ar-
beitsgruppe beginnt mit der Erarbeitung von Kriterien für das Anneh-
men und Ablehnen von Studien und beschäftigt sich mit Ungewiss-
heitsfaktoren. Der Wissenschaftliche Ausschuss und die Mitglieder 
der einzelnen Gremien werden aktiv in dieses Projekt eingebunden, 
das unter der Ägide des Wissenschaftlichen Ausschusses auf den 
Weg gebracht wurde. 

4.3. Kommunikation
Information der Öffentlichkeit und  
Veranstaltungen
Neben dem wissenschaftlichen Programm der Behörde stellte die 
Kommunikation im Jahr 2004 einen wichtigen Bereich für Wachs-
tum dar. Oberstes Ziel der Risikokommunikation der EFSA ist die 
angemessene, schlüssige, genaue und rechtzeitige Unterrichtung in 
Fragen der Lebensmittelsicherheit aller Stakeholder und der breiten 
Öffentlichkeit auf der Grundlage der eigenen Risikobeurteilungen 
und wissenschaftlichen Fachkenntnisse der Behörde. Ein wichtiger 
Faktor für die erfolgreiche Verwirklichung dieses Ziels ist die Fähigkeit 
der EFSA, sich selbst als maßgebliche und zuverlässige Stimme in 
Fragen zur Lebensmittelsicherheit zu etablieren. 

Die EFSA bemüht sich um das Vertrauen der Öffentlichkeit in  
ihrem Prozess der Risikobeurteilung, indem sie den Risikomanagern 
unabhängige wissenschaftliche Beurteilungen von höchster Qualität 
an die Hand gibt und solche Empfehlungen durch ein effektives Risi-
kokommunikationssystem in Zusammenarbeit mit der Europäischen 
Kommission und den Mitgliedstaaten verbreitet. 

Hier die Ziele der EFSA im Bereich der Risikokommunikation, die sie 
auch 2004 verfolgte: 

•  Etablierung der Behörde als eine fachkundige und zuverlässige 
Quelle von Informationen zu Lebensmitteln und Fragen der Lebens-
mittelsicherheit für ihre Stakeholder und die breite Öffentlichkeit;

•  Ausbau und Förderung des Rufs der Behörde als eine Organisati-
on, die sich wissenschaftlicher Exzellenz, Unabhängigkeit, Offenheit 
und Transparenz verschrieben hat;

•  Sicherstellen, dass Mitteilungen sachdienlich und verständlich sind 
und sich mit Fragen der Lebensmittelsicherheit befassen;

•  Gemeinschaftsweite Stärkung / Verbesserung der Kohärenz von In-
formationen und Fragen der Lebensmittelsicherheit. 

Medienkontakte
Mit der Veröffentlichung von insgesamt 27 Pressemitteilungen, 
darunter 18 zum Thema Wissenschaft, hat die EFSA ihre Medien-
kontakte intensiviert. Ferner gab sie Meldungen zu ihren Tätigkeiten 
einschließlich des bevorstehenden Umzugs nach Parma sowie zu 
wichtigen Entscheidungen aus den Sitzungen des Verwaltungsrats 
heraus. Etwa die Hälfte der Mitteilungen aus den öffentlichen Be-
kanntmachungen der EFSA bezog sich auf die Arbeiten ihrer wis-
senschaftlichen Gremien. Die Pressemitteilungen zu den Gutachten 
der Gremien BIOHAZ, GMO und NDA stießen auf großes Interesse 
seitens der Medien, da sie aktuelle Themen wie BSE, GM-Mais und 
Auswirkungen der Trans-Fettsäuren auf die Gesundheit behandelten. 
Auch das Thema des Auftretens von BSE bei Ziegen trug zum starken 
Interesse der Medien bei. Die EFSA veranstaltete im Jahresverlauf 

Kommunikation

CONTAM-Gremium, Plenarsitzung



mehrere Pressekonferenzen, darunter die öffentliche Ankündigung 
des Gutachtens des NDA-Gremiums über die Aufnahme von Trans-
Fettsäuren über die Nahrung und deren Auswirkungen auf die Ge-
sundheit im September in Brüssel sowie Briefing-Veranstaltungen zur 
ersten öffentlichen Veranstaltung des Beirats im November in Berlin. 

Die Abteilung für Kommunikation bemühte sich auch stark um den 
Aufbau von Beziehungen zu den Medien in Italien, insbesondere in 
Parma, um sicherzustellen, dass diese stets über alle Tätigkeiten der 
EFSA und vor allem über die Fortschritte beim Umzug nach Parma 
informiert werden. Die EFSA war 2004 auch auf der Internationa-
len Lebensmittelmesse CIBUS in Parma vertreten, um die Behörde 

hier bekannt zu machen und die Kontakte zu Behörden, Medien, 
Industrie, Verbrauchern und anderen Stakeholdern in Italien zu in-
tensivieren.

Medien-Toolkit
Eine der Prioritäten der Abteilung für Kommunikation im Jahr 2004 
war die Entwicklung eines Medien-Toolkits, der auch die Erstellung 
von „Factsheets“ und Hintergrundinformationen über die Behörde 
umfasste. Es wurden auch Ressourcen für die Erstellung einer Da-
tenbank mit nationalen und internationalen Ansprechpartnern aus 
Druck-, Rundfunk- und Online-Medien abgestellt. 

Veröffentlichungen
Womit beschäftigt sich die EFSA? Welche Organisationsstruktur hat 
die Behörde? Was sind die wissenschaftlichen Tätigkeiten der EFSA? 
Im gesamten Jahr 2004 erreichte die Abteilung für Kommunikation 
der EFSA ihr Ziel, dafür zu sorgen, dass diese und viele andere Fra-
gen nun schriftlich und genau beantwortet werden. Zusätzlich zum 
Jahresbericht 2003 hat die Abteilung 2004 eine Reihe von Publika-
tionen mit aktualisierten Informationen über Ziele, Organisation und 
Tätigkeiten der EFSA veröffentlicht. 

EFSAnews ist der monatliche Newsletter der Behörde. Er erschien 
erstmals im April 2004 und informiert über alle Tätigkeiten der 
EFSA einschließlich wissenschaftlicher Arbeit, Veranstaltungen, Wei-
terentwicklung der Webseite und Neuigkeiten zu Parma. Eine Son-
derausgabe im Dezember war allein der öffentlichen Veranstaltung 
des Beirats der EFSA mit dem Titel „Schaffung eines europäischen 
Netzwerks zur Verbesserung der Risikobewertung in der Lebensmit-
telkette“ gewidmet und wurde nach der Veranstaltung veröffentlicht. 
Die Ausgaben von EFSAnews können auf der EFSA-Webseite (http://
www.efsa.eu.int/press_room/efsa_journal_2004/catindex_de.html) 
eingesehen werden. Ferner können sie regelmäßig per e-mail bezo-
gen werden. Man kann sie über die EFSA-Homepage (http://www.
efsa.eu.int) oder per mail an newsletter@efsa.eu.int abonnieren.  
Mittlerweile werden fast 6 000 Exemplare der EFSAnews vertrieben. 

Die EFSA verfügt heute über ein Portfolio mit 6 „Factsheets“. Fünf 
davon informieren über die Behörde und ihre Einrichtungen (d.h. 
Struktur der EFSA, Geschichte, Beirat, Wissenschaft, Kommunikation), 
während das Sechste verschiedene EFSA-bezogene Themen in Form 

■ Monatlich, allgemein

■ Rundfunk

■ Wöchentlich, allgemein

■ Presseagentur

■ Regional, täglich

■ Fachpublikation

■ Täglich, allgemein

■ Elektronische  
Publikationen

■ Webseite

EFSA-bezogene News nach Medientyp 2004
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■ EFSA (Umzug nach 
Parma, Veranstal-
tungen, allgemeine 
Interviews und Infor-
mationen, Beirat)

■ CONTAM

■ PPR

■ AHAW

■ BIOHAZ

■ AFC

■ NDA

■ BSE

■ GMO

Verteilung der Artikel nach Kategorie 2004

Meldungen zur EFSA Meldungen zur Wissenschaft
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von häufig gestellten Fragen (FAQ) erläutert. Des Weiteren wurde die 
EFSA-Broschüre veröffentlicht, die einen zusammenfassenden Über-
blick über die EFSA, ihre Rolle, die Organisation und die bisherigen 
Errungenschaften bietet. 

Der Jahresbericht, EFSAnews, die Factsheets und die Broschüre sind 
in den Sprachen Englisch, Französisch, Deutsch und Italienisch erhält-
lich. Im Dezember 2004 startete die Veröffentlichungsreihe zu den 
Wissenschaftlichen Kolloquien der EFSA. Diese bieten zusammen-
fassende Berichte zu diesen Kolloquien3. Die erste Ausgabe befasst 
sich mit dem Thema „DIOXINE: Methoden und Grundsätze für die 
Festsetzung tolerabler Aufnahmemengen für Dioxine, Furane und di-
oxinartige polychlorierte Biphenyle (PCB)“. 

Druckversionen der EFSA-Veröffentlichungen können kostenlos per 
e-mail an newsletter@efsa.eu.int unter Angabe der vollständigen An-
schrift für den Postversand bestellt werden. 

Internet
Im März 2004 stellte die EFSA ihre neue Webseite ins Internet, 
mit der man von einer statischen auf eine dynamische Form der 
Online-Publikation umgestellt hatte. Mit ihrem neuen Design und der  
größeren Kapazität erfreute sich die Webseite von Anfang an großer 
Beliebtheit, und die Besucher der Internetseite abonnierten sehr bald 
die regelmäßigen mails über „Highlights“ und EFSAnews. 

Die wissenschaftliche Arbeit der Behörde nahm im Jahresverlauf 
drastisch zu, sie verabschiedete 159 Gutachten, von denen 146 
auf der Webseite veröffentlicht wurden. Der Internetauftritt der EFSA 
wurde um die Gutachten erweitert und auch für neue Bereiche wei-
terentwickelt, in denen nun die wissenschaftlichen Berichte und Stel-
lungnahmen der EFSA zu finden sind. Daneben wurde auch ein Teil 
der Arbeit der Wissenschaftlichen Dienste der EFSA ins Netz gestellt, 
beispielsweise ein Bereich für die Überwachung von Zoonosen und 
die Datenerhebung sowie einer für TSE-Beurteilungen. Die Reihe der 

Wissenschaftlichen Kolloquien der EFSA wird ebenfalls vollständig im 
Bereich Wissenschaft der Webseite abgedeckt. 

Die Sitzungen des Verwaltungsrats der EFSA wurden 2004 weiter-
hin von zahlreichen Zuschauern (etwa 580) während der Sitzungen 
über das Internet verfolgt. Diese Einrichtung bietet denjenigen, die 
nicht persönlich an der Sitzung des Verwaltungsrats teilnehmen kön-
nen, einen audiovisuellen Zugang zu den vollständigen öffentlichen 
Sitzungen. Neben der Live-Übertragung haben noch mehr Besucher 
(etwa 1 700) den Video-on-Demand-Dienst nach der Sitzung in An-
spruch genommen. Diskussionspapiere des Verwaltungsrats werden 
im Vorfeld jeder Sitzung veröffentlicht. 2004 wurden neue Bereiche 
der Seiten des Verwaltungsrats aktiviert, um den gesetzlich vorge-
schriebenen Texten sowie den Tätigkeiten und Initiativen des Verwal-
tungsrats Rechnung zu tragen. 

Als der Beirat seine Tätigkeiten erweiterte, wurden neue Bereiche 
geschaffen, um die Tätigkeiten der Arbeitsgruppen und die Veran-
staltungen des Beirats zu behandeln. Auf diesen Internetseiten findet 
sich ein vollständiger Bericht der Veranstaltung des Beirats im Herbst 
2004 in Berlin einschließlich der Kurzfassungen und Vorträge. 

Die Webseite zeigt deutlich, wie wichtig für die EFSA der Kontakt zu 
Stakeholdern ist. Beispielsweise gibt es einen Bereich speziell für die 

Interessengruppen der Behörde und die für sie wichtigen Themen, 
also die Anhörungen und Ereignisse wie das Stakeholder-Kolloquium 
in Berlin im November 2004. Die Online-Anträge zu vielen Anhö-
rungsprozessen sind mittlerweile ein reguläres Merkmal der Websei-
te. 2004 gehörten dazu Anträge auf Anmeldungen über bestehende 
Produkte, die als Zusatzstoffe in der Tierernährung verwendet wer-
den, sowie Anträge für gentechnisch veränderte Lebens- und Futter-
mittel. Besucher der Webseite können online eine Teilnahme an den 
Sitzungen einschließlich der Sitzungen des Verwaltungsrats oder an 
einer der öffentlichen Veranstaltungen der Behörde beantragen. 

Die Möglichkeit der Online-Bewerbungen für Stellen, die im Bereich 
Ausschreibungen zu finden waren, wurde für jeden der ausgeschrie-
benen Posten von vielen Kandidaten genutzt; alle Bewerbungen ging-
en in die Bewerberauswahl ein. Mehrere Ausschreibungen stießen 
auf rege Teilnahme. 

Im März 2004 wurden auf der neuen Webseite 43 858 Besucher re-
gistriert, und die Zahlen aus Dezember 2004 mit 72 393 Besuchern 
zeigen das stetig zunehmende Interesse im Lauf des Jahres. 

Derzeit gibt es 5 087 Abonnenten für den e-mail-Versand der „High-
lights“. Die EFSAnews werden im Wesentlichen über die Webseite 
vertrieben. Etwa 80% der Exemplare werden in elektronischer Form 
durch den Abonnement-Dienst auf der Webseite des Newsletters 
versandt. 

Besucher der EFSA-Webseite 2004
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3 Die Wissenschaftlichen Kolloquien der EFSA sind Sitzungen mit dem Ziel, wesentliche wissenschaftliche 
Themen in Verbindung mit der Risikobeurteilung von Lebens- und Futtermitteln besser verständlich zu 
machen. Sie bieten ausreichend Gelegenheit für einen interaktiven Austausch von Expertenmeinungen.



4.4. Der Beirat
Der Beirat ist das Beratungsorgan der Europäischen Behörde für Le-
bensmittelsicherheit. In ihm sitzen Vertreter der EFSA und der nati-
onalen Agenturen für Lebensmittelsicherheit und Behörden, deren 
Aufgaben denjenigen der EFSA gleichen. Der Beirat tagte erstmals 
im März 2003. Ihm gehören auch Beobachter aus Norwegen, Island 
und der Schweiz sowie ein Vertreter der Europäischen Kommission 
an. Den Vorsitz im Beirat führt der Geschäftsführende Direktor der 
EFSA. Im Jahr 2004 konzentrierte sich der Beirat auf eine Intensivie-
rung der Kollaboration und Zusammenarbeit in Fragen der Lebens-
mittelsicherheit in ganz Europa und erarbeitete in seinen Sitzungen 
neu aufkommende relevante Themen. 

Am 8. und 9. November 2004 organisierte der Beirat der EFSA sei-
ne erste öffentliche Veranstaltung in Berlin mit dem Bundesinstitut 
für Risikobewertung als Gastgeber. Es nahmen über 350 Besucher 
aus internationalen Organisationen, nationalen Lebensmittelbe-
hörden, Universitäten und Forschungszentren teil. Teilnehmer und 
Sachverständige hatten die Möglichkeit zu einem Gedanken- und Er-
fahrungsaustausch und konnten Diskussionen über die europäische 
Zusammenarbeit bei der Risikobewertung beiwohnen. 

Eine Sonderausgabe von EFSAnews zu dieser Veranstaltung wurde 
kurz danach veröffentlicht, und alle Informationen zu der Veranstal-
tung einschließlich der Kurzfassungen können auf der Webseite der 
EFSA abgerufen werden. 2004 hielt der Beirat auch 4 reguläre Sitz-
ungen in verschiedenen europäischen Hauptstädten ab, so am 13. 
Februar in Dublin, am 6. April in Helsinki, am 8. Juni in Budapest und 
vom 30. September bis 1. Oktober in Rom. Unter anderem  befasste 
sich die Sitzung in Dublin mit der Bedrohung durch die Geflügelpest, 
mit dem Thema Lachs und Dioxine. Ferner wurde auf dieser Sitzung 
auch der Managementplan für 2004 erörtert. 

Die in Helsinki am 6. April diskutierten wissenschaftlichen Themen 
betrafen Methylquecksilber in Fischen, die Forderung nach nationa-
len Daten zur Aufnahme über die Nahrung sowie eine Aktualisierung 
und eine Erinnerung bezüglich der angeforderten Daten zu Semicar-
bazid (SEM). 

Die erste Sitzung des Beirats nach der EU-Erweiterung fand in Ungarn, 
einem neuen Mitgliedstaat, statt. Zur Diskussion standen hier u. a. die 
Einrichtung eines Extranets für den Beirat und ein Diskussionspapier 
über die Stakeholder-Sitzungen der Gremien GMO und FEEDAP. 

Beirat, Rom, September 2004
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Seine letzte Sitzung des Jahres 2004 veranstaltete der Beirat in Ita-
lien, der zukünftigen Heimat der EFSA. Hierbei gab es zwei Teile, 
da die EFSA eine Krisenszenario-Übung vorbereitet hatte, um die 
nationalen Behörden mit der EFSA und der Kommission durch 
eine potenzielle Krisensituation zu führen. Der Sinn der Übung be-
stand darin, genau aufzuzeigen, welche Rollen und Zuständigkeiten 
die wichtigsten Akteure im Krisenfall übernehmen sollten. Bei der 
nachfolgenden ordentlichen Sitzung wurde u. a. der Einsatz von 
Pflanzen und Pflanzenpräparaten erörtert. Ferner führte der Beirat 
eine vorbereitende Diskussion über die Zusammensetzung der Wis-
senschaftlichen Gremien und die erforderlichen Sachverständigen. 
Währenddessen tauschten  die Mitglieder auch Meinungen über das 
Arbeitsprogramm für 2005 aus.

Detaillierte Protokolle der Sitzungen können zusammen mit den Un-
terlagen wie immer auf der Webseite der EFSA eingesehen werden. 

Der Beirat verfügt über zwei Arbeitsgruppen - IT und kommunikati-
on, die 2004 jeweils häufiger zusammentraten und gute Fortschritte 
verzeichneten. 

Die Arbeitsgruppe Kommunikation untersteht der EFSA und ver-
bindet die für Kommunikation zuständigen Abteilungen der nati-
onalen Lebensmittelsicherheitsbehörden miteinander. Ihr Ziel ist 
es, ein stärker auf Zusammenarbeit ausgerichtetes, sachkundiges 

Konzept für die Kommunikation von Risiken in der Lebensmittel-
kette zu erstellen. Die Gruppe hat sich 2004 vier Mal getroffen 
und verfolgte die Tätigkeiten des Beirats sowie die Initiativen der 
EFSA und der nationalen Behörden, um daraus für die Zukunft 
Lehren für die Kommunikation zu ziehen. Sie hat eine Vorlage 
für wichtige Themen entwickelt, mit der sich die Mitglieder ge-
genseitig über die Kommunikationstätigkeiten in ihren jeweiligen 
Ländern informieren können. Insbesondere verfolgte die Gruppe 
die Krisenszenario-Übung des Beirats, um bei solchen Zwischen-
fällen weitere Kommunikationsverbindungen und Tools einzu-
richten. Im Hinblick auf die Schaffung optimaler Verfahren bei 
der Risikokommunikation überprüfte die Arbeitsgruppe nach der 
Veröffentlichung eines Gutachtens der EFSA im Oktober 2003 
die Kommunikation über Babynahrung und Semicarbazid aus 
dem Jahr 2004.

Die Arbeitsgruppe IT unter der Leitung der EFSA mit IT-Fachleuten 
der nationalen Behörden pflegte ebenfalls regelmäßig durch Sitzung-
en und auf elektronischem Weg ihre Kontakte. Dabei ging es um 
die weitere Entwicklung des Extranet des Beirats (das 2004 mit ei-
ner Testphase gestartet wurde) und die Einrichtungen für Videokon-
ferenzen. Die Fortschritte bei beiden Projekten waren so gut, dass 
eine komplette Inbetriebnahme für 2005 erwartet wird.

4.5. Externe Beziehungen
Beziehungen zu Stakeholdern
Die EFSA hält es für ganz wichtig, einen fortlaufenden Dialog mit 
Stakeholdern zu führen, die ein legitimes Interesse an den Arbeits- 
und Aufgabenbereichen der EFSA haben. Als Teil ihrer Politik gegenü-
ber den Stakeholdern und ihrer Politik der Offenheit und Transparenz 
insgesamt setzte die EFSA 2004 ihre Arbeiten in Bezug auf diese 
Interessengruppen fort.

Aufbauend auf dem ersten Stakeholder-Kolloquium, das im Oktober 
2003 in Ostende (Belgien) stattgefunden hatte, einigte sich der Ver-
waltungsrat im April 2004 auf eine Reihe von Initiativen, deren Ziel 
eine Festigung der Beziehungen zu den Stakeholdern war. Viele die-
ser Tätigkeiten fanden im Verlauf des Jahres 2004 statt und gipfelten 
im Stakeholder-Kolloquium im November 2004 in Berlin. Nachsteh-
end eine Auflistung der Tätigkeiten aus dem Jahr 2004: 

•  Die Sitzungen des Verwaltungsrates waren öffentlich und wurden 
auch über das Internet übertragen;

•  Die Dokumente für die Sitzungen von Verwaltungsrat und Beirat konn-
ten im Vorfeld der Sitzungen auf der Webseite abgerufen werden;

•  Die Tagesordnungen und Sitzungen des Wissenschaftlichen Aus-
schusses und der Gremien wurden auf der Webseite veröffent-
licht;

•  Die wichtigsten Stakeholder-Organisationen wurden vor der Veröf-
fentlichung der EFSA-Informationen unterrichtet;

•  Im Jahresverlauf fanden regelmäßige bilaterale Treffen mit Stake-
holdern zu verschiedenen Themen statt, daneben nahm die EFSA 
regelmäßig an Sitzungen teil, die von Stakeholdern anberaumt wor-
den waren;

Veranstaltung des Beirats in Berlin, 8.-9. November 2004



•  Es wurde ein Benachrichtigungssystem per e-mail eingerichtet, um 
die Abonnenten über Neuheiten auf der EFSA-Webseite zu infor-
mieren, und mittlerweile wird regelmäßig ein Newsletter heraus-
gegeben;

•  Das Verzeichnis der wissenschaftlichen Anfragen wurde transparen-
ter gestaltet, um eine Verfolgung des Stands der Anfragen an die 
EFSA zu ermöglichen;

•  Es fanden wissenschaftliche Konsultationen vor allem im Bereich 
der gentechnisch veränderten Organismen (GMO, Mai 2004 und 
Dezember 2004) sowie der Futtermittelzusätze (Mai 2004) statt;

•  Wissenschaftliche Kolloquien wurden im Juni und Dezember 2004 
veranstaltet.

Das zweite Stakeholder-Kolloquium im November 2004 in Berlin 
war ein wichtiger Schritt für die Strategie der EFSA gegenüber den 
Interessengruppen4. Das Kolloquium in Berlin bot eine offene und in-
teraktive Plattform für Stakeholder-Organisationen, die von den durch 
die EFSA bearbeiteten Themen betroffen sind; sie konnten hier ihre 
Gedanken über die Zukunft der EFSA und insbesondere über die zu-
künftigen Beziehungen zwischen der EFSA und ihren Organisationen 
austauschen. Als Nachbereitung der Sitzung und für die Bearbeitung 
der wiederkehrenden Anfragen der Stakeholder beschloss die EFSA 
die Einrichtung einer Stakeholder Consultative Platform (Konsultati-
onsplattform für Interessengruppen), die in allgemeinen, die Arbeit 
der EFSA betreffenden Fragen Beratung bietet. Sie berät die EFSA zu 
ihren Arbeitsprioritäten, den Angelegenheiten, die die EFSA für eine 
breitere Konsultation in Erwägung ziehen sollte, zu den Konsultati-
onsmethoden und den Meinungen der Stakeholder zu Themen für 
Self-Tasks. Diese Stakeholder Consultative Platform wird ihre Arbeit 
2005 aufnehmen.

Die öffentlichen Beratungen über spezielle Themen und die Wissen-
schaftlichen Kolloquien des Jahres 2004 wurden von den Stakehol-

dern sehr geschätzt und waren erfolgreiche Übungen für die EFSA, 
und zwar nicht nur hinsichtlich der Teilnahme, sondern auch bezüg-
lich der Qualität der Beiträge und der fruchtbaren Diskussionen. So 
folgte beispielsweise auf die öffentliche Beratung über ein Leitlini-
endokument zur Risikobeurteilung von gentechnisch veränderten 
Pflanzen und daraus gewonnenen Lebens- und Futtermitteln eine 
öffentliche Anhörung, bei der interessierte Parteien mit Sachverstän-
digen über das Dokument diskutieren konnten. Nach dieser Anhö-
rung und dem Eingang schriftlicher Beiträge wurde das Dokument 
vom GMO-Gremium überarbeitet. Im September 2004 wurde es 
schließlich verabschiedet und auf der Webseite veröffentlicht. Eine 
ähnliche Initiative gab es im Bereich der Futtermittelzusätze. 

Institutionelle Beziehungen
Es ist wichtig, den institutionellen Rahmen, in dem die EFSA arbei-
tet, zu verstehen. Der Lebensmittel- und Futtermittelbereich wird von 
einer komplexen Reihe europäischer Rechtsvorschriften sehr stark 
geregelt. Viele Vorschriften erfordern eine wissenschaftliche Beur-
teilung durch die EFSA, damit entsprechende Maßnahmen des Ri-
sikomanagements von der Kommission erarbeitet werden können. 
Im Gegensatz zu anderen europäischen Agenturen hat die wissen-
schaftliche Arbeit der Behörde einen bedeutenden direkten Einfluss 
auf zahlreiche Vorschläge in der Rechtsprechung. Dies geht aus der 
großen Anzahl der verschiedenen Anfragen der Kommission an die 

EFSA hervor. Die EFSA legt daher viele ihrer wissenschaftlichen Gut-
achten als direktes Ergebnis der Rechtsvorschriften vor, laut denen 
ein Stoff beurteilt werden muss, bevor seine Verwendung als Lebens-
mittel oder sein Einsatz in oder bei Lebensmitteln beispielsweise für 
Lebensmittelzusätze, gentechnisch veränderte Organismen, Aromen 
oder Pestizide zugelassen werden kann. Der andere wichtige Teil der 
wissenschaftlichen Anfragen, der sich ebenfalls aus den Anforderun-
gen der Rechtsvorschriften ergeben kann, betrifft eher gesundheitli-
che Aspekte für Mensch und Tier bei Materialien, die in Lebens- oder 
Futtermitteln vorkommen, Fragen zur mikrobiologischen Sicherheit, 
BSE, TSE oder Kontaminanten. 

In allen Fällen können die von der EFSA herausgegebenen wissen-
schaftlichen Gutachten von der Europäischen Kommission, dem 
Parlament und dem Rat zusammen mit anderen Faktoren, die folge-
richtig von den Risikomanagern berücksichtigt werden, herangezo-
gen werden, um eine Basis für eine Risikomanagemententscheidung 
zu bilden. Die institutionellen Tätigkeiten der EFSA im Jahr 2004 
konzentrierten sich daher auf die Notwendigkeit, eine zweckmäßige 
Schnittstelle zwischen ihren Tätigkeiten Risikobeurteilung / Risikoma-
nagement und Risikokommunikation und denjenigen ihrer wichtigs-
ten institutionellen Partner sicherzustellen. 

Durch die Einstellung von Mitarbeitern in der Abteilung für Internati-
onale und Institutionelle Angelegenheiten im Jahr 2004 konnte die 

2. Stakeholder-Kolloquium in Berlin, 9.-10. November 2004

Internationale und Institutionelle Angelegenheiten
4 Siehe http://www.efsa.eu.int/stakeholders/colloque_2/catindex_de.html
5 Lesen Sie dazu http://www.efsa.eu.int/mboard/mb_meetings/740/6mbreportfromstakeholderevent1.pdf

EUROPÄISCHE BEHÖRDE FÜR LEBENSMITTELSICHERHEIT  -  38

Die wichtigsten Errungenschaften und Höhepunkte



EUROPÄISCHE BEHÖRDE FÜR LEBENSMITTELSICHERHEIT  -  39

EFSA besser an den Sitzungen des Europäischen Parlaments, des 
Rats und an den ordentlichen, von der Kommission einberufenen 
Sitzungen teilnehmen, bei denen für die Arbeit der EFSA relevante 
Themen erörtert wurden. 2004 wurden im Rat und im Parlament so-
wie in den der Kommission unterstehenden Ständigen Ausschüssen 
Vorschläge für Rechtsvorschriften (z. B. Neue Rechtsvorschriften zu 
Rückstandshöchstmengen, Gesundheitsbezogene Angaben) erörtert, 
die erhebliche Auswirkungen auf die Arbeit und die zur Verfügung ste-
henden Ressourcen der EFSA haben könnten. Die EFSA pflegte auf 
allen Ebenen regelmäßige Kontakte zum Europäischen Parlament, 
zum Rat und zur Kommission mit dem Ziel, sicherzustellen, dass 
die Folgen solcher neuen Rechtsvorschriften für die EFSA sowie alle 
wissenschaftlichen Aspekte verstanden wurden und dass für beide 
Seiten wichtige Themen proaktiv kommuniziert werden konnten. Da 
die Rechtsvorschriften die europäischen Institutionen durchlaufen, ist 
die EFSA über die potenziellen Auswirkungen auf ihre Mitarbeiter- 
und andere Ressourcen der Behörde auf dem Laufenden, um so 
bereits frühzeitig den potenziellen Arbeitsaufwand abzuschätzen zu 
können. Gleichzeitig war es ihr möglich, diejenigen, die sich mit der 
Erörterung der Vorschläge befassen, über sachdienliche praktische 
und wissenschaftliche Themen in Verbindung mit der Arbeit der Be-
hörde zu informieren. 

Internationale Beziehungen
Im Verlauf des Jahres 2004 trat die EFSA verstärkt auf internati-
onaler Bühne auf. Ihre Tätigkeiten, wissenschaftlichen Gutachten 
und Kommunikationsmaterialien wurden in großem Umfang an 
Ansprechpartner in den internationalen Organisationen (Weltge-
sundheitsorganisation (WHO), Weltorganisation für Tiergesund-
heit (OIE), Welternährungsorganisation (FAO) und Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD)) 
verteilt. Die EFSA begann mit ihren internationalen Partnern ei-
nen Informationsaustausch über wichtige Berichte und Gutachten 
bereits im Vorfeld ihrer Veröffentlichung, sodass vor der endgül-
tigen Veröffentlichung Informationen ausgetauscht und evaluiert 
werden konnten. 

Es wurden enge Beziehungen zu den Stellen für die Risikobeurtei-
lung im Bereich Nahrungsmittelsicherheit in Drittländern geknüpft, 
darunter vor allem die Kandidatenländer der EU, andere europäische 
Länder wie Norwegen und die Schweiz und außereuropäische 
Länder wie Kanada, Australien, Japan und die USA. Des Weiteren 
wurden Austauschbesuche gemacht. 2004 erweiterte und pflegte 
die EFSA zusammen mit den internationalen Organisationen sowie 
Behörden und Institutionen in Drittländern sehr stark ihre Sachver-
ständigennetzwerke. 

In diesem Jahr wurden auch Sitzungen mit Kollegen der WHO abge-
halten: Diese Kontakte wurden gepflegt und ausgebaut und führten 
zu einer gemeinsamen kollaborativen Arbeit. 2004 wurden verschie-
dene Initiativen geplant und auf den Weg gebracht. Beispiele hierfür 
sind ein gemeinsamer Workshop des Wissenschaftlichen Ausschus-
ses, der WHO und des Internationalen Instituts für Lebenswissen-
schaften (ILSI) zu harmonisierten Methoden für die Betrachtung von 
Stoffen, die sowohl gentoxisch als auch kanzerogen sind. Ferner wur-
den Initiativen mit der OECD, Kanada (Health Canada) und den USA 
(FDA) ergriffen, um im Bereich der Risikobeurteilung von Pestiziden 
eng zusammenzuarbeiten. 
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Nicht-EU:
1 Argentinien

• 
1 Buenos Aires

2 Australien

 
1 Sydney

 
1 Goldcoast

3 Japan

• 
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• 
2 Tokio

5 USA 
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1 Durham, NC
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1 Polen

• 
1 Warschau

1 Portugal

• 
1 Lissabon

1 Slowenien

• 
1 Kranjska Gora

9 Spanien

• 
5 Barcelona

• 
1 Girona

• 
2 Madrid

• 
1 Pamplona

1 Schweden

• 
1 Uppsala

1 Schweiz

• 
1 Basel

3 Ungarn

• 
3 Budapest

9 Vereinigtes 
   Königreich

• 
1 Birmingham

• 
1 Cambridge

• 
1 Edinburgh

• 
5 London

• 
1 York

1 Island

• 
1 Reykjavik

13 Italien

• 
1 Assisi

• 
1 Lecce

• 
3 Mailand

• 
3 Parma

• 
1 Riccione

• 
1 Rimini

• 
1 Rom

• 
1 Turin

• 
1 Venedig

1 Luxemburg

• 
1 Luxemburg

14 Niederlande

• 
2 Amsterdam

• 
2 Bilthoven

• 
6 Den Haag 

• 
1 Maastricht

• 
1 Utrecht

• 
1 Veldhoven

• 
1 Wageningen

2 Norwegen

• 
1 Stavanger

• 
1 Oslo

1 Österreich

• 
1 Wien

13 Belgien

• 
10 Brüssel

• 
2 Geel

•  
1 Gent

2 Dänemark

• 
2 Kopenhagen

8 Deutschland

• 
4 Berlin

• 
1 Bonn

• 
1 Frankfurt

• 
1 München

• 
1 Trier

2 Finnland

• 
1 Helsinki

• 
1 Tampere

12 Frankreich

• 
1 Laval

• 
1 Lille 

• 
1 Maisons-Alfort

• 
1 Toulouse

• 
5 Paris

• 
3 Straßburg

2 Griechenland 

• 
1 Chania

• 
1 Heraklion

4 Irland

• 
1 Cork

• 
3 Dublin
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2004 waren 25,5 Millionen Euro einschließlich des Übertrags aus 
2003 gebunden, 2003 waren es dagegen 9,9 Millionen Euro. 2004 
beliefen sich die Aufwendungen auf insgesamt 19,1 Millionen Euro, 
im Vergleich dazu waren es 2003 5,7 Millionen Euro. Die einzelnen 
Posten waren: 

Verbindlichkeiten 2003 - 2004 nach Posten 
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verringerte, als dass ab Juli Zahlungen beschleunigt vorgenommen 
wurden. Die Bemühungen gehen in die Richtung, auch 2005 die 
Zahlungen weiter zu beschleunigen.

2004 war das erste vollständige Geschäftsjahr der Behörde, die sich 
immer noch in der Endphase ihres Aufbaus befindet. Wie schon in 
den anderen Teilen dieses Berichts erläutert, war das Tätigkeitsniveau 
dennoch bereits beachtlich, wenngleich die finanziellen Ressourcen 
nicht vollständig ausgeschöpft wurden. 

Aus Sicht einer tätigkeitsbezogenen Budgetierung (ABB) können 
die Gesamtausgaben für 2004, d. h. nach einer tätigkeitsbezogenen 
Neuzuweisung der Personal- und Infrastrukturkosten, wie folgt aufge-
schlüsselt werden: 

Zur Verwaltung gehören die Funktionsbereiche Human Resources, 
Juristische Angelegenheiten, Finanzen, Ausstattung, Buchhaltung 
und IT. Die Ausgaben des Direktorats und der Abteilung Interna-
tionale und Institutionelle Angelegenheiten sind anteilig auf die 3 
angegebenen Tätigkeiten verteilt. 

Das für 2004 bereitgestellte Budget belief sich auf 29,1 Millionen 
Euro, davon waren 73% gebunden. Die 75 neuen Mitarbeiter, die 
2004 eingestellt wurden, konnten die Personallücke, die bereits 
2003 bestanden hatte, nicht vollständig ausfüllen. Das war einer der 
Hauptgründe dafür, dass die Ausgaben im Haushaltsplan 2004 re-
duziert werden konnten. Die geringere Zahl von Mitarbeitern führte 
dazu, dass nur 75% der für den Posten I (Personalkosten) veran-
schlagten Beträge tatsächlich ausgegeben wurden. Sie hatte ferner 
auch Auswirkungen auf den Posten III (Betriebliche Ausgaben), bei 
dem die geringere Anzahl von Mitarbeitern zu einem niedrigeren 

Tätigkeitsniveau als erwartet und einem Betrag von 63% der veran-
schlagten Kosten führte. 

Innerhalb des Postens III betrafen die Minderausgaben hauptsächlich 
die Organisation von Sitzungen, Kommunikationstätigkeiten und IT-
System-Anlagen. Die Auszahlungsrate belief sich auf insgesamt 75%, 
wobei 25% auf 2005 übertragen wurden. Der Übertrag bezieht sich 
auf vertragliche Verpflichtungen, die 2004 eingegangen wurden, für 
die ein Teil der Leistungen jedoch erst 2005 erbracht werden, oder 
auf Leistungen, die Ende 2004 erbracht wurden und deren Bezah-
lung erst 2005 erfolgt.

Die Struktur der Zahlungsverpflichtungen und geleisteten Zahlung-
en weist eine Lücke auf, die sich jedoch im Jahresverlauf insoweit 

2004 Zuweisungen Veranschlagte Kosten % Auszahlungen % Übertrag %

Posten I 11 508 947 8 641 035 75 % 8 251 435 95 % 389 600 5 %

Posten II 5 633 115 5 094 281 90 % 3 617 234 71 % 1 477 047 29 %

Posten III 11 950 000 7 516 929 63 % 4 050 801 54 % 3 466 128 46 %

Gesamt 29 092 062 21 252 245 73 % 15 919 470 75 % 5 332 775 25 %

Umsetzung des Haushaltsplans 2004
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Rechnungslegung
Die EFSA hat fortlaufende Anstrengungen im Bereich der Buchhaltung 
unternommen, da die neue Haushaltsordnung bis 2005 eine period-
engerechte Rechnungslegung vorschreibt. Ähnliche Bemühungen wa-
ren erforderlich, um ihre Buchhaltungsorganisation zu ändern.

Mit Anwendung der neuen Rechnungslegungsvorschriften gehört 
die EFSA nun zu der Gruppe öffentlicher Institutionen, die große 
Anstrengungen unternommen haben, um ihre Rechnungslegungs-
praktiken zu verbessern.

Der vollständige Finanzbericht ist auf unserer Webseite zu finden, 
und zwar unter: http://www.efsa.eu.int/about_efsa/efsa_funding/ac-
counts/catindex_de.html  

Buchhaltung
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Haushaltsergebnisrechnung für 2004 und 2003  2004  2003

EINNAHMEN

Zuschüsse der Kommission  22 566 000,00  10 284 000,00

Finanzerträge

Gesamteinnahmen (a)   22 566 000,00  10 284 000,00

AUSGABEN

Personalkosten – Budgetposten I

Zahlungen 8 251 435,31 3 566 745,61

Automatische Überträge (zu n+1) 389 599,61 149 043,56

Nicht automatische Überträge (zu n+1) 

Verwaltungskosten – Budgetposten II

Zahlungen 3 617 234,30 1 092 262,69

Automatische Überträge (zu n+1) 1 477 046,63 1 189 370,95

Nicht automatische Überträge (zu n+1) 

Betriebliche Ausgaben - Budgetposten III

Zahlungen 4 050 800,78 1 278 443,15

Automatische Überträge (zu n+1) 3 466 128,32 2 894 873,62

Nicht automatische Überträge (zu n+1) 351 608,75

Gesamtausgaben (b) 21 603 853,70 10 170 739,58

Ergebnis des Haushaltsjahrs (a-b) 962 146,30 113 260,42

Aufgehobene Mittelbindungen bei nicht genutzten Überträgen 1 014 046,90

Wechselkursdifferenzen für das Jahr -1 401,25 -108,47

Saldoübertrag aus dem Jahr N-1 113 151,95

Rückerstattung an die EG -113 151,95

SALDO DER ERGEBNISRECHNUNG FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 1 974 791,95 113 151,95

Zinserträge auf die Subventionsgelder der EG, die an die Kommission zurückgezahlt wurden 32 488,39

Zinserträge auf die Subventionsgelder der EG, die an die Kommission zurückzuzahlen sind 93 917,51



Betriebswirtschaftliche Ergebnisrechnung 2004 2003

Betriebseinnahmen

     Von Dritten

     Von konsolidierten EG-Stellen 20 591 208,05 10 170 848,05

Sonstige Betriebseinnahmen

     Von Dritten

     Von konsolidierten EG-Stellen

Betriebseinnahmen insgesamt 20 591 108,05 10 170 848,05
Verwaltungskosten
Personalkosten -7 564 080,34 -3 213 187,56
Gebäude und damit zusammenhängende Kosten -4 191 758,24 -781 477,49
Aufwendungen für Altersversorgung
Sonstige Kosten -1 263 275,92 -535 597,85
Wertminderungen und Abschreibungen -333 113,81 -204 312,64
     Von konsolidierten EG-Stellen
Betriebsaufwendungen -6 431 114,93 -2 159 236,23
Sonstige Betriebsaufwendungen
     Von Dritten
     Von konsolidierten EG-Stellen
Betriebsaufwendungen insgesamt -19 783 343,24 -6 893 811,77
Gewinn / (Verlust) aus dem Geschäftsbetrieb 807 864,81 3 277 036,28
Einnahmen aus Finanzgeschäften
     Von Dritten 392,02 969,18
     Von konsolidierten EG-Stellen
Kosten von Finanzgeschäften
     Von Dritten -6 666,00 -2 991,34
     Von konsolidierten EG-Stellen
Gewinn / (Verlust) aus außerordentlichem Geschäftsbetrieb -6 273,98 -2 022,16
Gewinn / (Verlust) aus ordentlichem Geschäftsbetrieb 801 590,83 3 275 014,12
Außerordentliche Gewinne 402 110,86
Außerordentliche Verluste -26 644,12
Gewinn / (Verlust) aus außerordentlichen Posten -26 644,12 402 110,86
BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHES ERGEBNIS FÜR DAS JAHR 774 946,71 3 677 124,98

EUROPÄISCHE BEHÖRDE FÜR LEBENSMITTELSICHERHEIT  -  46

Finanzbericht



EUROPÄISCHE BEHÖRDE FÜR LEBENSMITTELSICHERHEIT  -  47

Bilanz zum 31.12.2003 & 2004

VERMÖGENSWERTE VERBINDLICHKEITEN

2004 2003 2004 2003

A. ANLAGEVERMÖGEN A. ANLAGEKAPITAL
Immaterielle Vermögenswerte 
des Anlagevermögens

Kapital

Computersoftware 422 909,75 362 222,00 Rücklagen

Sachanlagen Gewinnrücklagen 3 677 124,98

Grundstücke und Gebäude Nicht zurückerstatteter Ertrag des Haushalts

Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 774 946,71 3 677 124,98

Computerhardware 1 034 795,31 701 158,35 Gesamt 4 452 071,69 3 677 124,98

Mobiliar und Fahrzeuge 150 751,96 106 348,87 B. RÜCKSTELLUNGEN
Rückstellungen für drohende Verluste und 
Forderungen

Sonstige Sachanlagen Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzanlagen Gesamt 0,00 0,00

C. VERBINDLICHKEITEN

Laufende Verbindlichkeiten

Personalvorsorge 12 975,98 7 832,26

Wertminderung -537 426,45 -204 312,64 Sozialversicherung und Steuern 77 316,89

Gesamt 1 071 030,57 965 416,58 Laufende Zahlungen

B. UMLAUFVERMÖGEN Sonstige Verbindlichkeiten

Vorräte Konsolidierte EG-Stellen 2 068 709,46 145 640,34

Kurzfristige Forderungen Transitorische und antizipative Passiva 2 686 079,27 1 534 630,24

Vorauszahlungen an Dritte 323 380,50

Personalvorsorge 49 720,35

Laufende Forderungen 798,87 792,35

Sonstige Forderungen 35 893,98 40 459,29

Konsolidierte EG-Stellen 4 568 127,72

Transitorische und antizipative Aktiva 46 667,27 1 774,63

Liquide Mittel

Bankguthaben 3 201 534,03 4 341 784,97

Barmittel

Zahlstelle 15 000,00

Gesamt 8 226 122,72 4 399 811,24 Gesamt 4 845 081,60 1 688 102,84

VERMÖGENSWERTE GESAMT 9 297 153,29 5 365 227,82 VERBINDLICHKEITEN GESAMT 9 297 153,29 5 365 227,82



 7.  Zukunftsperspektiven
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Auch 2005 wird für das Wachstum der Europäischen Behörde für 
Lebensmittelsicherheit ein wichtiges Jahr sein, da die Behörde ih-
ren umfassenden Betrieb in allen Zuständigkeitsbereichen weiter 
ausbauen wird. 

Bis Ende 2005 will die Behörde ihren Umzug nach Parma, Italien, 
abgeschlossen haben. Dank einer exzellenten Unterstützung der ita-
lienischen Behörden wurden hervorragende Fortschritte erzielt, aber 
natürlich wird es im Laufe des Jahres weiterhin beträchtliche Pla-
nungs-, Personal- und Logistikfragen zu lösen geben. 

Es wird erwartet, dass die EFSA ihre Tätigkeiten in den meisten 
Aufgabenbereichen ausbauen muss. Dies wird sich in der Anzahl 
der dafür zur Verfügung stehenden Mitarbeiter niederschlagen 
müssen. Das Personalwesen wird deshalb für eine erfolgreiche 
Entwicklung und für das Wachstum der Behörde von entscheiden-
der Bedeutung sein. 

Die erhebliche Weiterentwicklung der Fachbereiche Wissenschaft und 
Kommunikation im Jahr 2004 wird 2005 fortgeführt werden und da-
bei entsprechende betriebliche und administrative Unterstützung ge-
nießen. Der Schwerpunkt wird darauf liegen, den Ruf der Behörde als 

Organisation, die sich wissenschaftlicher Exzellenz, Unabhängigkeit, 
Offenheit und Transparenz verschrieben hat, zu untermauern. Dies 
wird 2005 vor allem durch folgende Maßnahmen erreicht werden: 
Ausbau des internen wissenschaftlichen Fachwissens der Behörde, 
Ausarbeitung von Leitliniendokumenten zu Beurteilungsansätzen 
und Anberaumung wissenschaftlicher Sitzungen mit Stakeholdern. 
Die Bandbreite der wissenschaftlichen Arbeit der Behörde wird er-
weitert; hinzukommen Epidemiologie von Tier und Mensch bei le-
bensmittelbedingten Erkrankungen, Fragen der Lebensmittelgesund-
heit und Pflanzen-Risikoanalysen. 

2005 wird die EFSA ihre Kommunikationsstrategie ausbauen und 
somit den Ruf der EFSA als maßgebliche und zuverlässige Quelle für 
Beratung in Risikobewertung und Fragen der Lebensmittelsicherheit 
festigen. Sie wird 2005 eine Reihe wichtiger Initiativen starten, dar-
unter vor allem die Einrichtung einer beratenden Sachverständigen-
gruppe für Risikokommunikation und die Einführung von Verbrau-
cherforschung zur Risikowahrnehmung. 

Die Arbeit des Beirats für die Intensivierung der Beziehungen mit 
nationalen Agenturen und Behörden im erweiterten Europa wird von 
großer Bedeutung bleiben. Der Ausschuss, in dem die Leiter oder Di-

rektoren für Wissenschaft der nationalen Agenturen sitzen, wird sich 
auf die Weiterentwicklung seiner beratenden Rolle konzentrieren; 
dazu werden die Sitzungen und der vermehrte Austausch von Infor-
mationen von der EFSA sowie aus nationalen Berichten und Daten 
bei und zwischen diesen Sitzungen dienen. 

Neben dieser Vernetzungsplattform wird die Behörde ihre Rolle als 
Grundpfeiler der europäischen Netzwerke für Lebensmittelsicherheit 
für EU-Institutionen und Stakeholder weiter ausbauen und zu einer 
wirklichen Referenzstelle für Fragen der Lebensmittelsicherheit pan-
europäischer Tragweite werden. Die Behörde wird ihre Kontakte zu 
ähnlichen Organisationen in Ländern innerhalb und außerhalb von 
Europa vertiefen, um sicherzustellen, dass sie kooperative Arbeits-
beziehungen zu diesen Ländern unterhält und ihren wachsenden 
internationalen Ruf ausbaut. 

Die EFSA wird weiterhin im Dialog mit ihren Stakeholdern stehen 
und deren Feedback wünschen, damit gewährleistet ist, dass ihre 
Ziele, Prioritäten und Ergebnisse den Erwartungen entsprechen. Da-
neben wird sie auch in Zukunft enge Kontakte und einen intensiven 
Dialog mit interessierten Stellen in der Zivilgesellschaft und mit ihren 
institutionellen Partnern pflegen.



Anhang I: 
Organigramm der EFSA 2004
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Anhang II: 
        Liste der verabschiedeten 
wissenschaftlichen Gutachten
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Gutach-
ten Nr. Gremium Anfrage Referenz Titel des Gutachtens Datum der  

Verabschiedung

1 GMO EFSA-Q-2003-001 
Stellungnahme des GMO-Gremiums zu einer Frage der Kommission hinsichtlich der österreichischen Notifizierung eines Gesetzentwurfes zur Regulierung von GMOs unter Artikel 
95(5) des Vertrages

4. Juli 2003

2 FEEDAP EFSA-Q-2003-056 
Stellungnahme des FEEDAP-Gremiums zu einer Frage der Kommission zur Sicherheit des Enzympräparats Avizyme 1300® bei der Verwendung als Futtermittelzusatzstoff für 
Legehennen

9. September 2003 

SC EFSA-Q-2003-100 Empfehlung des SC zu einem allgemeinen Format der wissenschaftlichen Gutachten der EFSA 17. September 2003 

SC EFSA-Q-2003-101 Empfehlung des SC zu EFSA-Leitlinien für die Vorbereitung von Anfragen zu wissenschaftlichen Gutachten der EFSA 30. September 2003 

3a AFC EFSA-Q-2003-230A 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der ersten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit  

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Acrylsäure, Methylester, Telomer mit 1-Dodecanthiol-C16-18-Alkylester 
1. Oktober 2003 

3b AFC EFSA-Q-2003-231 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der ersten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit  

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Beta-(2-hydroxyethoxy)-ethoxylierte sekundäre Alkohole (C12-C14)
1. Oktober 2003 

3c AFC EFSA-Q-2003-232 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der ersten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit  

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: 9,10-Dihydroxystearinsäure 
1. Oktober 2003 

3d AFC EFSA-Q-2003-233 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der ersten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit  

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Ölsäure, Kobaltsalz
1. Oktober 2003 

4 PPR EFSA-Q-2003-006 Gutachten des PPR-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission bezüglich der Beurteilung von Mepanipyrim im Zusammenhang mit der Richtlinie 91/414/EWG des Rates 23. Oktober 2003 

5 PPR EFSA-Q-2003-007 Gutachten des PPR-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission bezüglich der Beurteilung von Azinphos-Methyl im Zusammenhang mit der Richtlinie 91/414/EWG des Rates 3. November 2003 

6 FEEDAP EFSA-Q-2003-008 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums auf Anfrage der Kommission in Bezug auf das Mikroorganismenprodukt „BioPlus 2B“, das gemäß der Richtlinie des Rates 70/524/EWG als 

Zusatzstoff in der Tierernährung zugelassen ist
12. November 2003 

7 FEEDAP EFSA-Q-2003-054 Gutachten des FEEDAP-Gremiums auf Anfrage der Kommission bezüglich der Sicherheit von ‚Yea Sacc’ für Freizeitpferde 13. November 2003 

Die nachstehende Tabelle enthält alle Gutachten, die von der EFSA seit ihrer Gründung bis zum März 2005 verabschiedet wurden.
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Liste der verabschiedeten wissenschaftlichen Gutachten

Gutach-
ten Nr. Gremium Anfrage Referenz Titel des Gutachtens Datum der  

Verabschiedung

8 FEEDAP EFSA-Q-2003-048 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums auf eine Anfrage der Kommission zur erneuten Beurteilung des Kokzidiostatikums Stenorol entsprechend Artikel 9G der Richtlinie 70/524/EWG 
des Rates

13. November 2003 

9 GMO EFSA-Q-2003-002 
Gutachten des GMO-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission bezüglich der Sicherheit von aus herbizidtolerantem, gentechnisch verändertem NK603-Mais gewonnenen 

Lebensmitteln und Lebensmittelzutaten, für den Monsanto einen Antrag auf Inverkehrbringen gemäß Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 258/97 über neuartige Lebensmittel 
gestellt hat

25. November 2003 

10 GMO EFSA-Q-2003-003 
Gutachten des GMO-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission bezüglich der Bekanntmachung (Referenz CE/ES/00/01) über das Inverkehrbringen von herbizidtolerantem, 

gentechnisch verändertem NK603-Mais für Import- und Weiterverarbeitungszwecke gemäß Teil C der Richtlinie 2001/18/EG durch Monsanto
25. November 2003 

11 BIOHAZ EFSA-Q-2003-028 
Gutachten des BIOHAZ-Gremiums über das Hoch-Druck-Hydrolyse-Biogas-Verfahren (HDHBV) als eine Methode zur sicheren Entsorgung nicht für den menschlichen Verzehr 

bestimmter tierischer Nebenprodukte der Kategorie 1
26. November 2003 

12 BIOHAZ EFSA-Q-2003-029 
Gutachten des BIOHAZ-Gremiums über die Auslegung der Ergebnisse der von der EU durchgeführten Überwachung der Transmissiblen Spongiformen Enzephalopathien (TSE) bei 

Schafen und Ziegen, Strategien für die Schlachtung aufgrund von TSE bei Kleinwiederkäuern und die mit TSE verbundene Sicherheit bestimmter Erzeugnisse von Kleinwieder-
käuern

26. November 2003 

13 BIOHAZ EFSA-Q-2003-025 Gutachten des BIOHAZ-Gremiums auf Anfrage der Kommission über „Tuberkulose bei Rindern: Risiken für die menschliche Gesundheit und Bekämpfungsstrategien“ 26. November 2003 

14 BIOHAZ EFSA-Q-2003-026A Gutachten des BIOHAZ-Gremiums auf Ersuchen der Kommission über die Auswirkungen von Nitriten/Nitraten auf die mikrobiologische Sicherheit von Fleischerzeugnissen 26. November 2003 

15 NDA EFSA-Q-2003-075 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Anfrage der Kommission zu einem neuartigen Lebensmittelprodukt der Forbes Medi-Tech zwecks Genehmigung von pflanzensterolhaltigen 

Getränken auf Milchbasis
26. November 2003 

SC EFSA-Q-2003-102 Empfehlung des SC zu den Tätigkeiten der EFSA im Krisenfall 30. November 2003 

16 FEEDAP EFSA-Q-2003-041 Gutachten des FEEDAP-Gremiums auf die Anfrage der Kommission zur Wirksamkeit und Sicherheit des Kokzidiostatikums Koffogran 3. Dezember 2003 

17 FEEDAP EFSA-Q-2003-044 Gutachten des FEEDAP-Gremiums über das Kokzidiostatikum DECCOX auf Ersuchen der Kommission entsprechend Artikel 9G der Richtlinie 70/524/EWG des Rates 3. Dezember 2003 

18 GMO EFSA-Q-2003-004 
Gutachten des GMO-Gremiums auf Ersuchen der Kommission in Bezug auf die Leitlinien als Ergänzung von Abschnitt B in Anhang II der Richtlinie 90/219/EWG des Rates zur 

Änderung der Richtlinie 98/81/EG über die Anwendung gentechnisch veränderter Mikroorganismen in geschlossenen Systemen
11. Dezember 2003 

19 AFC EFSA-Q-2003-229 Gutachten des AFC-Gremiums hinsichtlich L-Carnitin-L-Tartrat zur Verwendung in Lebensmitteln für spezielle Ernährungszwecke 3. November 2003 

20 AFC EFSA-Q-2003-124 Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich Calciumsulfat zur Verwendung in Lebensmitteln für besondere Ernährungszwecke 10. Dezember 2003 
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21 AFC EFSA-Q-2003-130 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich N-Acetyl-L-cystein zur Verwendung in Lebensmitteln für besondere Ernährungszwecke sowie in  

Lebensmitteln für besondere medizinische Zwecke
10. Dezember 2003 

22 AFC EFSA-Q-2003-131 Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich N-Acetyl-L-methionin in Lebensmitteln für besondere medizinische Zwecke 10. Dezember 2003 

23 BIOHAZ EFSA-Q-2004-028 Gutachten des BIOHAZ-Gremiums bezüglich des „Biodiesel-Verfahrens“ als sichere Entsorgungsmethode für tierische Nebenprodukte der Kategorie 1 2. Juni 2004 

24a AFC EFSA-Q-2003-211 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der ersten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Ethylencarbonat
7. Januar 2004 

24b AFC EFSA-Q-2003-212 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der ersten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Methacrylsäure 2-Sulphethylester 
7. Januar 2004 

24c AFC EFSA-Q-2003-179 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der ersten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Antimontrioxid 
7. Januar 2004 

24d AFC EFSA-Q-2003-182 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der ersten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: cis-Endo-bicyclo[2.2.1]heptan-2,3-dicarboxylsäure, Dinatriumsalz 
7. Januar 2004 

24e AFC EFSA-Q-2003-196 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der ersten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Pimelinsäure, Calciumsalz 
7. Januar 2004 

25 FEEDAP EFSA-Q-2003-011 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums auf Ersuchen der Kommission bezüglich der Sicherheit des Enzympräparats „Finase“ als Futtermittelzusatzstoff für Legehennen, Puten und 

Schweine
27. Januar 2004 

26 FEEDAP EFSA-Q-2003-053 Gutachten des FEEDAP-Gremiums auf Ersuchen der Kommission bezüglich der Sicherheit von „Biosprint BCCMTM/MUCL39885“ für Milchvieh 27. Januar 2004 

27 FEEDAP EFSA-Q-2004-003 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums auf Anfrage der Kommission zu der Sicherheit des Enzympräparats Belfeed B1100 MP/ML bei der Verwendung als Futtermittelzusatzstoff für 
Legehennen

28. Januar 2004 

28 FEEDAP EFSA-Q-2003-051 Gutachten des FEEDAP-Gremiums über die Sicherheit des Mikroorganismenprodukts Turval B0399® bei der Verwendung als Futterzusatzstoff für Absetzferkel 28. Januar 2004 

29 GMO EFSA-Q-2003-078 
Gutachten des GMO-Gremiums auf Ersuchen der Kommission bezüglich der Bekanntmachung (Referenz C/NL/98/11) über das Inverkehrbringen des herbizidtoleranten  

Ölsaatenrapses GT73 für Einfuhr- und Weiterverarbeitungszwecke durch Monsanto gemäß Teil C der Richtlinie 2001/18/EG
11. Februar 2004 

30 NDA EFSA-Q-2003-019 Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über die Beurteilung von Ziegenmilcheiweiß als Proteinquelle für Säuglingsanfangsnahrung und Folgenahrung 19. Februar 2004 
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31 NDA EFSA-Q-2003-020 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über die Sicherheit und Eignung von Fructooligosacchariden in Säuglingsanfangsnahrung und Folgenahrung für die 
besondere Ernährung von Säuglingen

19. Februar 2004 

32 NDA EFSA-Q-2003-016 Gutachten des NDA-Gremiums auf Ersuchen der Kommission über die Beurteilung von allergenen Lebensmitteln zwecks Etikettierung 19. Februar 2004 

33 NDA EFSA-Q-2003-018F Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über die tolerable Höchstaufnahmemenge für Vanadium 19. Februar 2004 

34 CONTAM EFSA-Q-2003-030 Gutachten des CONTAM-Gremiums  auf Anfrage der Kommission über Quecksilber und Methylquecksilber in Lebensmitteln 24. Februar 2004 

35 AFC EFSA-Q-2003-116 Gutachten des AFC-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über Ethylcellulose als Lebensmittelzusatzstoff 17. Februar 2004 

36 AFC EFSA-Q-2003-125 Gutachten des AFC-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über Kreatinmonohydrat zur Verwendung in diätetischen Lebensmitteln für eine besondere Ernährung 17. Februar 2004 

37a AFC EFSA-Q-2003-198 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der dritten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Polyethylenwachs
15. März 2004

37b AFC EFSA-Q-2003-200 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der dritten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Polypropylenwachs
15. März 2004 

37c AFC EFSA-Q-2003-207 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der dritten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: 2,4,4’-Trichlor-2’-hydroxydiphenylether (Triclosan)
15. März 2004 

39 CONTAM EFSA-Q-2003-035 Gutachten des CONTAM-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich Aflatoxin B1 als unerwünschte Substanz in Tierfuttermitteln 3. Februar 2004 

40 BIOHAZ EFSA-Q-2003-090 
Gutachten des BIOHAZ-Gremiums über die Sicherheit gegenüber biologischen Gefahren einschließlich TSE bei der Aufbringung von organischen Düngemitteln und 

Bodenverbesserern auf Weideland
3. März 2004 

41 BIOHAZ EFSA-Q-2003-095 Gutachten des BIOHAZ-Gremiums bezüglich des BSE-Risikos durch Rindertonsillen und den Verzehr von Rinderzunge 4. März 2004 

42 FEEDAP EFSA-Q-2003-045 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums über die erneute Beurteilung des Kokzidiostatikums Elancoban auf Ersuchen der Kommission entsprechend Artikel 9G der Richtlinie 70/524/

EWG des Rates
4. März 2004 

43 FEEDAP EFSA-Q-2003-112 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums über die Umweltauswirkungen von astaxanthinreicher Phaffia rhodozyma (Ecotone®) als Futterzusatzstoff gemäß Richtlinie 70/524/EWG 
des Rates

1. April 2004 

*
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44 AHAW EFSA-Q-2003-094 Gutachten des AHAW-Gremiums auf Ersuchen der Kommission in Bezug auf den Schutz von Tieren während des Transports 30. März 2004 

45 AHAW EFSA-Q-2003-093 
Gutachten des AHAW-Gremiums auf Ersuchen der Kommission in Bezug auf tierschutzrelevante Aspekte der wichtigsten Betäubungs- und Tötungsverfahren für die wichtigsten 
Nutztierarten

15. Juni 2004 

48 GMO EFSA-Q-2003-109 Gutachten des GMO-Gremiums  über die Verwendung von Antibiotikaresistenzgenen als Markergene in gentechnisch veränderten Pflanzen 2. April 2004 

49 GMO EFSA-Q-2003-089 
Gutachten des GMO-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich der Bekanntmachung (Referenz C/DE/02/9) zum Inverkehrbringen von insektengeschütztem, gentech-

nisch verändertem MON 863- und MON 863 x MON 810-Mais für Einfuhr- und Weiterverarbeitungszwecke durch Monsanto gemäß Teil C der Richtlinie 2001/18/EG
2. April 2004 

50 GMO EFSA-Q-2003-121 
Gutachten des GMO-Gremiums auf Ersuchen der Kommission bezüglich der Sicherheit von aus insektengeschütztem, gentechnisch verändertem MON 863- und MON 863 x MON 

810-Mais gewonnenen Lebensmitteln und Lebensmittelzutaten, für den Monsanto einen Antrag auf Inverkehrbringen gemäß Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 258/97 über 
neuartige Lebensmittel gestellt hat

2. April 2004 

51 FEEDAP EFSA-2004-001 Gutachten des FEEDAP-Gremiums über die Sicherheit des Futterzusatzstoffes Oralin für Hunde 15. April 2004 

52 FEEDAP EFSA-2003-055 Gutachten des FEEDAP-Gremiums über die Sicherheit des Futtermittelzusatzstoffes „MLB“ Lactobacillus acidophilus für Hunde 15. April 2004 

53 FEEDAP EFSA-Q-2003-042 Gutachten des FEEDAP-Gremiums zur erneuten Beurteilung des Kokzidiostatikums Avatec entsprechend Artikel 9G der Richtlinie 70/524/EWG des Rates 15. April 2004 

54 BIOHAZ EFSA-Q-2003-027 Gutachten des BIOHAZ-Gremiums auf Ersuchen der Kommission über Verfahren der Fleischbeschau für Lämmer und Ziegen 22. April 2004 

55 BIOHAZ EFSA-Q-2003-013A Gutachten des BIOHAZ-Gremiums zum Antrag des Vereinigten Königreichs, den Status eines mäßigen BSE-Risikos zu erlangen 21. April 2004 

56 BIOHAZ EFSA-Q-2003-013B 
Gutachten des BIOHAZ-Gremiums über eine wissenschaftliche Begründung der vorgeschlagenen Änderungen der datengestützten Ausfuhrregelung und der Regelung zur  

Schlachtung von über 30 Monate alten Rindern (OTM-Regelung), die für das Vereinigte Königreich gelten
21. April 2004 

57 BIOHAZ EFSA-Q-2003-098 Gutachten des BIOHAZ-Gremiums auf Anfrage der Kommission über das Schlachten von Rindern in Verbindung mit BSE 21. April 2004 

58 BIOHAZ EFSA-Q-2003–234 
Gutachten des BIOHAZ-Gremiums zur „Verbrennung von Talg in einem Kessel“ als Methode der sicheren Entsorgung von tierischen Nebenprodukten (ABP) der Kategorie 1,  

die nicht für den menschlichen Verzehr gedacht sind
22. April 2004 

59 NDA EFSA-Q-2003-018A 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über die tolerable Höchstaufnahmemenge für Vitamin C (L-Ascorbinsäure, deren Kalzium-, Kalium- und Natriumsalze 
und L-Ascorbyl-6-Palmitat)

28. April 2004 

*
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60 NDA EFSA-Q-2003-018H Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über die tolerable Höchstaufnahmemenge für Silizium 28. April 2004 

61 PPR EFSA-Q-2003-120 Gutachten des PPR-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über die Beurteilung von Daminozid im Rahmen der Richtlinie des Rates 91/414/EWG 11. Mai 2004 

62 FEEDAP EFSA-Q-2003-086 Gutachten des FEEDAP-Gremiums über die Wirksamkeit des Zusatzstoffes Toyocerin für Mastschweine 7. Mai 2004 

63 FEEDAP EFSA-2003-050 Gutachten des FEEDAP-Gremiums auf Ersuchen der Kommission zur Beurteilung des Kokzidiostatikums Kokcisan® 120G 7. Mai 2004 

AFC EFSA-Q-2003-193A 
Stellungnahme des AFC-Gremiums  zur Neuklassifizierung einiger Phthalate zwecks Übereinstimmung mit den neuen SCF-Leitlinien zu Materialien und Gegenständen, die dafür 

bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Phthalsäure, Dicyclohexylester
19. Mai 2004 

64 AFC EFSA-Q-2003-073 Gutachten des AFC-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über die Verwendung von epoxidiertem Sojaöl in Materialien, die mit Lebensmitteln in Berührung kommen 26. Mai 2004 

65a AFC EFSA-Q-2003-210 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich einer vierten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: N,N’-Bis[4-(Ethoxycarbonyl)phenyl]-1,4,5,8-Naphthalin-Tetracarboxydiimid
26. Mai 2004 

65b AFC EFSA-Q-2003-223 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich einer vierten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Trimellitinsäure & Trimellitinanhydrid
26. Mai 2004 

65c AFC EFSA-Q-2003-187 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich einer vierten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Methylsilsesquioxan
26. Mai 2004 

65d AFC EFSA-Q-2003-202 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich einer vierten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Silberhaltiges Glas (Silber-Magnesium-Calcium-Phosphate-Borat)
26. Mai 2004 

65e AFC EFSA-Q-2003-203 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich einer vierten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Silber-Natriumhydrogen-Zirkoniumphosphat
26. Mai 2004 

65f AFC EFSA-Q-2003-221 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich einer vierten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Benzoesäure, 4,4’-(1,3,6,8-Tetrahydro-1,3,6,8-tetraoxobenzo[lmn][3,8]-phenanthrolin-2,7-diyl), Diethylester
26. Mai 2004 

AFC EFSA-Q-2003-188 
Stellungnahme des AFC-Gremiums  zu einer Mischung aus (50% w/w) Phthalsäure n-decyl-n-octyl-Ester, (25% w/w) Phthalsäure di-n-decyl-Ester, (25% w/w) Phthalsäure  
di-n-octyl-Ester 

26. Mai 2004 
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AFC EFSA-Q-2003-193B 

Stellungnahme des AFC-Gremiums  zur Neuklassifizierung einiger Phthalate zwecks Übereinstimmung mit den neuen SCF-Leitlinien zu Materialien und Gegenständen, die dafür 
bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Phthalsäure, Diester mit Hexadecanol und/oder Octadecanol - Phthalsäure, Diethylester - Phthalsäure di-n-octyl / n-decyl-
Ester - Phthalsäure, n-hexadecyl n-octadecyl-Ester - Phthalsäure, bis- (alkoxyalkyl C3-C18)-Ester - Phthalsäure, bis (2-methoxyethyl)-Ester - Phthalsäure, bis (methylcyclohexyl)-Ester 

- Phthalsäure, dialkyl (C7-C11)-Ester - Phthalsäure, di-n-heptyl-Ester - Phthalsäure, Diisobutyl-Ester - Phthalsäure, Diisooctyl-Ester - Phthalsäure, Dimethyl-Ester - Phthalsäure, 

di-n-decyl-Ester - Phthalsäure, Di-n-nonyl-Ester - Phthalsäure, di-n-octadecyl-Ester - Phthalsäure, di-n-octyl-Ester - Phthalsäure, di-n-tridecyl-Ester - Phthalsäure, gemischte Ester 

mit Butylglycolat und Alkoholen, aliph.  Monoh., (C1-C4) - Phthalsäure, gemischte Ester mit Butylglycolat und Butanol - Phthalsäure, gemischte Ester mit Ethylglycolat und 

Alkoholen, aliphatisch, monohydroxylisch, (C1-C4) - Phthalsäure, gemischte Ester mit Ethylglycolat und Ethanol – o-Phthalsäure, n-pentyl benzyl-Ester 

26. Mai 2004 

66 FEEDAP EFSA-2003-012 Gutachten des FEEDAP-Gremiums über die Sicherheit des Enzympräparats Bio-Feed Phytase nach Wechsel des Produktionsstamms der Mikroorganismen 31. Mai 2004 

67 AFC EFSA-Q-2003-236 Gutachten des AFC-Gremiums auf Ersuchen der Kommission über Furfural und Furfural Diethylacetal 2. Juni 2004 

68 FEEDAP EFSA-Q-2003-082 Gutachten des FEEDAP-Gremiums zur Sicherheit und Wirksamkeit des Produkts Nutrigrow als Proteinquelle 7. Juni 2004 

69 FEEDAP EFSA-Q-2003-043 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums über die erneute Beurteilung des Kokzidiostatikums Cycostat 66 G auf Ersuchen der Kommission entsprechend Artikel 9G der Richtlinie 70/524/
EWG des Rates

8. Juni 2004 

70 BIOHAZ EFSA-Q-2003-088 Gutachten des BIOHAZ-Gremiums über ein Überwachungsprogramm für die Chronisch Zehrende Krankheit (Chronic Wasting Disease, CWD) in der Europäischen Union 3. Juni 2004 

71 CONTAM EFSA-Q-2003-032 Gutachten des CONTAM-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich Blei als unerwünschte Substanz in Tierfuttermitteln 2. Juni 2004 

72 CONTAM EFSA-Q-2003-033 Gutachten des CONTAM-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich Cadmium als unerwünschte Substanz in Tierfuttermitteln 2. Juni 2004 

73 CONTAM EFSA-Q-2003-036 Gutachten des CONTAM-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich Deoxynivalenol (DON) als unerwünschte Substanz in Tierfuttermitteln 2. Juni 2004 

SC EFSA-Q-2003-106 
Diskussionspapier des SC zur Verwendung von Pflanzen und pflanzlichen Zubereitungen in Nahrungsmittelergänzungen und verwandten Produkten: kohärente und umfassende 

Risikobewertung und Ansätze zur Verbraucherinformation
23. Juni 2004 

74 PPR EFSA-Q-2004- 026 Gutachten des PPR-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über die Beurteilung von Dinocap im Rahmen der Richtlinie 91/414/EWG des Rates 30. Juni 2004 

BIOHAZ EFSA-Q-2004-074 Wissenschaftlicher Bericht des BIOHAZ-Gremiums über die Beurteilung des Geografischen BSE-Risikos (GBR) in Südafrika Juli 2004 

BIOHAZ EFSA-Q-2003-083A Wissenschaftlicher Bericht des BIOHAZ-Gremiums über die Beurteilung des Geografischen BSE-Risikos (GBR) in Kanada, den USA, Mexiko, Australien, Schweden und Norwegen Juli 2004 
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75 FEEDAP EFSA-Q-2003-009 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums über die Sicherheit und Wirksamkeit des Produkts „BIO-COX 120G“ als Futterzusatzstoff auf Ersuchen der Kommission entsprechend der  
Richtlinie 70/524/EWG des Rates

1. Juli 2004 

76 FEEDAP EFSA-Q-2003-047 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums über die erneute Beurteilung des Kokzidiostatikums Sacox® 120 microGranulate auf Ersuchen der Kommission entsprechend Artikel 9G der 
Richtlinie 70/524/EWG des Rates

30. Juni 2004 

77 FEEDAP EFSA-Q-2004-076 Aktualisierung eines Gutachtens des FEEDAP-Gremiums zur erneuten Beurteilung des Kokzidiostatikums Avatec entsprechend Artikel 9G der Richtlinie 70/524/EWG des Rates 1. Juli 2004 

78 GMO EFSA-Q-2004-062A Gutachten des GMO-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich der Geltendmachung von Artikel 23 der Richtlinie 2001/18/EG durch Österreich 8. Juli 2004 

79 GMO EFSA-Q-2004-062B Gutachten des GMO-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich der Geltendmachung von Artikel 23 der Richtlinie 2001/18/EG durch Griechenland 8. Juli 2004 

80 NDA EFSA-Q-2003-018E Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über die tolerierbare Höchstaufnahmemenge von Bor (Natriumborat und Borsäure) 8. Juli 2004 

81 NDA EFSA-Q-2003-022 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über Trans-Fettsäuren in Lebensmitteln und die Wirkung des Verzehrs von Trans-Fettsäuren auf die menschliche 
Gesundheit

8. Juli 2004 

82 AFC EFSA-Q-2004-054 Gutachten des AFC-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über die Verwendung bestimmter Lebensmittelzusatzstoffe in Gelee-Süßwaren in Minibechern 12. Juli 2004 

83 AFC EFSA-Q-2004-063 Gutachten des AFC-Gremiums  auf eine Anfrage der Kommission bezüglich Parahydroxybenzoate (E 214-219) 13. Juli 2004 

84 AFC EFSA-Q-2003-141 Gutachten des AFC-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über tertiär-Butylhydrochinon (TBHQ) 12. Juli 2004 

85 AFC EFSA-Q-2003-138 Gutachten des AFC-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über Pullulan PI-20 zur Verwendung als neuer Lebensmittelzusatzstoff 13. Juli 2004 

86 AFC EFSA-Q-2003-178 Gutachten des AFC-Gremiums  über 2,2-bis(4-Hydroxyphenyl)propan-bis(2,3-epoxypropyl)ether (Bisphenol-A-diglycidylether, BADGE) REF.-Nr. 13510 und 39700 13. Juli 2004 

88 FEEDAP EFSA-Q-2004-070 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums auf Ersuchen der Kommission in Bezug auf die Sicherheit des Enzympräparats Bio-Feed Phytase nach Wechsel des Produktionsstamms der 

Mikroorganismen im Hinblick auf dessen Anwendung bei Salmoniden
22. Juli 2004 

89 CONTAM EFSA-Q-2003-037 Gutachten des CONTAM-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich Zearalenon als unerwünschte Substanz in Tierfuttermitteln 28. Juli 2004 

90 FEEDAP EFSA-Q-2003-046 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums über die erneute Beurteilung des Kokzidiostatikums Monteban® G100 auf Ersuchen der Kommission entsprechend Artikel 9G der Richtlinie 
70/524/EWG des Rates

27. Juli 2004 

*
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91 AHAW EFSA-Q-2003-091 Gutachten des AHAW-Gremiums auf Ersuchen der Kommission über Tierschutzaspekte der Kastration von Ferkeln 13. Juli 2004 

92 CONTAM EFSA-Q-2004-016 Gutachten des CONTAM-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich der Toxizität von Fischereierzeugnissen, die der Familie der Gempylidae zuzuordnen sind 30. August 2004 

93 PPR EFSA-Q-2004-058 
Gutachten des PPR-Gremiums  auf Ersuchen der EFSA über die Vergleichbarkeit der FOCUS-Grundwassermodelle und die Zuverlässigkeit dieser Risikobewertung in Bezug auf die 
Grundwasserverschmutzung

14. September 2004 

94 PPR EFSA-Q-2004-060 Gutachten des PPR-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über die Beurteilung von Methamidophos in der Toxikologie im Rahmen der Richtlinie des Rates 91/414/EWG 14. September 2004 

95 FEEDAP EFSA-Q-2004-004 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums auf Ersuchen der Kommission über die Wirksamkeit von Endofeed (Endo-1,3(4)-beta-Glucanase und Endo-1,4-beta-Xylanase hergestellt aus 

Aspergillus niger) für Legehennen
14. September 2004 

96 FEEDAP EFSA-Q-2004-032 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums über die Sicherheit von Formaldehyd als Futterzusatzstoff für Geflügel auf Ersuchen der Kommission entsprechend der Richtlinie 70/524/EWG 
des Rates

14. September 

97 FEEDAP EFSA-Q-2004-069 Gutachten des FEEDAP-Gremiums über die Sicherheit des Produkts Bio Feed Alpha CT und L im Hinblick auf die Fähigkeit des Produktionsstamms zur Toxinproduktion 15. September 2004 

98 FEEDAP EFSA-Q-2004-108 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums auf Ersuchen der Kommission um Aktualisierung des Gutachtens über die Sicherheit von „Cycostat 66G“ basierend auf Robenidin-Hydrochlorid 

als Futterzusatzstoff entsprechend Artikel 9g der Richtlinie 70/524/EWG des Rates
1. Oktober 2004 

99 GMO EFSA-Q-2003-005 Leitliniendokument für die Risikobewertung gentechnisch veränderter Pflanzen und daraus abgeleiteter Lebensmittel- und Futtermittelerzeugnisse 24. September 2004 

100 CONTAM EFSA-Q-2003-034 Gutachten des CONTAM-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich Fluor als unerwünschte Substanz in Tierfuttermitteln 22. September 2004 

101 CONTAM EFSA-Q-2003-039 Gutachten des CONTAM-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich Camphechlor als unerwünschte Substanz in Tierfuttermitteln 22. September 2004 

102 CONTAM EFSA-Q-2003-110 
Gutachten des CONTAM-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich der Bewertung des Gesundheitsrisikos für den Verbraucher durch Organozinnexposition in 

Lebensmitteln
22. September 2004 

BIOHAZ EFSA-Q-2004-083 Wissenschaftlicher Bericht des BIOHAZ-Gremiums zum BSE-Überwachungsmodell (BSurvE) des Gemeinschaftlichen Referenzlabors für TSE Oktober 2004 

103 AFC EFSA-Q-2003-070 Gutachten des AFC-Gremiums auf Ersuchen der Kommission über die Einführung eines Fett(aufnahme)-Reduktionsfaktors (FRF) für Säuglinge und Kinder 5. Oktober 2004 

104 AFC EFSA-Q-2003-118 Gutachten des AFC-Gremiums auf Ersuchen der Kommission über Cumarin 6. Oktober 2004 
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105 AFC EFSA-Q-2003-145 Gutachten des AFC-Gremiums über Cyanwasserstoffsäure (Blausäure) in Aromen und anderen Lebensmittelzutaten mit aromatisierenden Eigenschaften 7. Oktober 2004 

106 AFC EFSA-Q-2003-139 Gutachten des AFC-Gremiums auf Ersuchen der Kommission über Zuckerester der Fettsäuren E 473 und Zuckerglyceride E 474 7. Oktober 2004 

107 AFC EFSA-Q-2003-146 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der Aromastoff-Gruppen-Bewertung 6 (FGE.03): Acetale von aliphatischen gesättigten Primäralkoholen 

mit geraden und verzweigten Ketten und gesättigte Aldehyde mit geraden und verzweigten Ketten, ein Orthoester aus Formyl-Methansäure (Ameisensäure) der chemischen 

Gruppen 1 und 2 (Verordnung der Kommission (EG) Nr. 1565/2000 vom 18. Juli 2000)

7. Oktober 2004 

108 AFC EFSA-Q-2003-149 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der Aromastoff-Gruppen-Bewertung 6 (FGE.06): Aliphatische ungesättigte Primäralkohole mit geraden 

und verzweigten Ketten, Aldehyde, Karbonsäuren und Ester der chemischen Gruppen 1 und 4 (Verordnung der Kommission (EG) Nr. 1565/2000 vom 18. Juli 2000)
7. Oktober 2004 

109a AFC EFSA-Q-2004-034 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der fünften Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Acrylsäure, 2-Ethylhexylester & 2-Ethylhexylacrylat-Acrylsäurekopolymer
22. Oktober 2004 

109b AFC EFSA-Q-2004-053 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der fünften Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: 1,4-Butanediol 
22. Oktober 2004 

109c AFC EFSA-Q-2004-044 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der fünften Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Caprolacton
22. Oktober 2004 

109d AFC EFSA-Q-2004-097 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der fünften Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Alpha-methylstyren
22. Oktober 2004 

109e AFC EFSA-Q-2004-045 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der fünften Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Perfluoromethyl perfluorovinyl ether
22. Oktober 2004 

109f AFC EFSA-Q-2004-033 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der fünften Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Sirupe, hydrolysierte Stärke, hydrogeniert
22. Oktober 2004 

109g AFC EFSA-Q-2003-213 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der fünften Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: 12-(Acetoxy)-Stearinsäure, 2,3-Bis(acetoxy)propylester
22. Oktober 2004 

109h AFC EFSA-Q-2003-183 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der fünften Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Aktivkohle
22. Oktober 2004 

109i AFC EFSA-Q-2003-218 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der fünften Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Polyethyleneglycol-30 dipolyhydroxystearat (PEG-30 dipolyhydroxystearat)
22. Oktober 2004 
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109j AFC EFSA-Q-2003-201 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der fünften Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Kieselsäure, Magnesium-Natriumfluorid Salz
22. Oktober 2004 

109k AFC EFSA-Q-2004-041 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der fünften Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: 1,3,5-tris(4-Benzoylphenol)-Benzol
22. Oktober 2004 

110 AHAW EFSA-Q-2004-005 Gutachten des AHAW-Gremiums auf Ersuchen der Kommission über das Risiko einer Übertragung von Mycobacterium avium Subspezies Paratuberculosis durch Rindersamen 14. September 2004 

111 PPR EFSA-Q-2004-048 Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums PPR auf Anfrage der Kommission über die Beurteilung von Alachlor im Rahmen der Richtlinie 91/414/EWG des Rates 28. Oktober 2004 

112 AFC EFSA-Q-2003-237 Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums AFC auf Anfrage der Kommission über Calciumsulfat als Mineralstoff in Lebensmitteln für die allgemeine Bevölkerung 7. Oktober 2004 

113 BIOHAZ EFSA-Q-2003-111 Gutachten des BIOHAZ-Gremiums auf Anfrage der Kommission über die mikrobiologischen Risiken in Säuglingsanfangsnahrung und Folgenahrung 9. September 2004 

114 BIOHAZ EFSA-Q-2003-080 Gutachten des BIOHAZ-Gremiums auf Anfrage der Kommission im Zusammenhang mit der Verwendung von Vakzinen zur Kontrolle von Salmonellen in Geflügel 21. Oktober 2004 

115 BIOHAZ EFSA-Q-2004-079 Gutachten des BIOHAZ-Gremiums auf Anfrage der Kommission in Bezug auf die Verwendung von Antibiotika zur Bekämpfung von Salmonellen in Geflügel 21. Oktober 2004 

117 FEEDAP EFSA-Q-2004-067 Gutachten des FEEDAP-Gremiums auf Anfrage der Kommission bezüglich der Sicherheit des Erzeugnisses Avizyme 1200 für Masttruthühner 28. Oktober 2004 

118 FEEDAP EFSA-Q-2004-111 
Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP auf Anfrage der Kommission über die Sicherheit des Enzympräparats „Kemzyme W Dry“ im Hinblick auf die Fähigkeit der an 

der Herstellung beteiligten Bacillus-Stämme, Toxine zu produzieren
19. November 2004 

119 FEEDAP EFSA-Q-2003-115 Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP auf Anfrage der Kommission über die Sicherheit des Erzeugnisses MLB für Katzen 27. Oktober 2004 

120 FEEDAP EFSA-Q-2004-027 Gutachten des FEEDAP-Gremiums auf Ersuchen der Kommission bezüglich der Sicherheit des Produkts Bonvital (Provita E) für Masthühner 28. Oktober 2004 

121 FEEDAP EFSA-Q-2004-014 
Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP auf Anfrage der Kommission über die vorläufige Sicherheitsbewertung von Nitrason (4-Nitrophenylarsonsäure) als Futtermit-

telzusatz gemäß Verordnung (EG) Nr. 178/2002 und Verordnung (EG) Nr. 1831/2003, Artikel 15
28. Oktober 2004 

122 AHAW EFSA-Q-2003-085 Gutachten des AHAW-Gremiums auf Ersuchen der Kommission über Normen für das Mikroklima in Straßenfahrzeugen für den Tiertransport 20. Oktober 2004 

123 BIOHAZ EFSA-Q-2003-122 Gutachten des BIOHAZ-Gremiums bezüglich des BSE-Risikos durch die Verteilung von Gehirnpartikeln im Blut und im Schlachtkörper nach Betäubung 21. Oktober 2004 

*
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124 GMO EFSA-Q-2004-011 
Gutachten des GMO-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu der von Pioneer Hi-Bred International/Mycogen Seeds vorgelegten Anmeldung (Aktenzeichen C/NL/00/10) für 

das Inverkehrbringen von insektentolerantem, gentechnisch verändertem Mais 1507 für Import- und Weiterverarbeitungszwecke gemäß Teil C der Richtlinie 2001/18/EG
24. September 2004 

125 NDA EFSA-Q-2003-018B Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über die tolerable Höchstaufnahmemenge von Eisen 19. Oktober 2004 

126 NDA EFSA-Q-2004-091A 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu einer Mitteilung der AAC über Glukosesirupe einschließlich Dextrose auf Weizenbasis gemäß Artikel 6 Absatz 
11 der Richtlinie 2000/13/EG

19. Oktober 2004 

127 NDA EFSA-Q-2004-091B 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu einer Mitteilung der AAC betreffend Maltodextrine auf Weizenbasis gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 
2000/13/EG

19. Oktober 2004 

128 NDA EFSA-Q-2004-092 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu einer Mitteilung von Finnsugar betreffend Glukosesirupe aus Gerstenstärke gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 
2000/13/EG

19. Oktober 2004 

129 NDA EFSA-Q-2004-125A 
Gutachten des NDA-Gremiums  zu einer Mitteilung der AIIBP/FAIBP betreffend sauer hydrolysierte Pflanzenproteine aus Weizen gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/
EG

19. Oktober 2004 

130 NDA EFSA-Q-2004-120 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu einer Mitteilung der CEPS betreffend Destillate aus Getreide gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/
EG

19. Oktober 2004 

131 NDA EFSA-Q-2004-119 Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu einer Mitteilung der CEPS betreffend Destillate aus Molke gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG 19. Oktober 2004 

132 NDA EFSA-Q-2004-118 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu einer Mitteilung der CEPS betreffend Destillate aus Nüssen gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/
EG

19. Oktober 2004 

133 NDA EFSA-Q-2004-122 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu einer Mitteilung von FEDIOL und IMACE betreffend voll raffinierte Erdnussöle und -fette gemäß Artikel 6 Absatz 
11 der Richtlinie 2000/13/EG

19. Oktober 2004 

134 NDA EFSA-Q-2004-084 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu einer Mitteilung des australischen Bunds der Weinbauern betreffend Milchprodukte, Eierprodukte und 

Fischprodukte, die bei der Zubereitung von Wein verwendet werden, gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG
19. Oktober 2004 

135 AFC EFSA-Q-2004-007 Gutachten des AFC-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über Calcium L-Methylfolat 28. Oktober 2004 

137 CONTAM EFSA-Q-2004-109 Bericht des CONTAM-Gremiums  über vorläufige Ergebnisse zu Furan in Lebensmitteln 7. Dezember 2004 

138 FEEDAP EFSA-Q-2004-006 Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP auf Anfrage der Kommission über die Sicherheit des Erzeugnisses Cylactin für Hunde und Katzen 2. Dezember 2004 

*
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139 FEEDAP EFSA-Q-2004-099 
Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP auf Anfrage der Kommission über die Sicherheit und Wirksamkeit von „FormiTM LHS“ auf der Grundlage von Kaliumdiformiat 

als Futtermittelzusatz für Sauen gemäß Richtlinie des Rates 70/524/EWG
6. Dezember 2004 

140 FEEDAP EFSA-Q-2004-029 
Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP auf Anfrage der Kommission über die Sicherheit des Produkts „KDF Preservative“ für die Konservierung von rohen 
Fischnebenprodukten

8. Dezember 2004 

141 BIOHAZ EFSA-Q-2003-026B Gutachten des BIOHAZ-Gremiums über die Änderung der Fleischbeschau bei Rindern aus integrierten Erzeugungssystemen 1. Dezember 2004 

142 BIOHAZ EFSA-Q-2004-002 
Gutachten des BIOHAZ-Gremiums über die Eignung und die Einzelheiten von Gefrierverfahren zur Ermöglichung des menschlichen Verzehrs von mit Trichinella oder Cysticercus 
infiziertem Fleisch

1. Dezember 2004 

143 BIOHAZ EFSA-Q-2004-093 Gutachten des BIOHAZ-Gremiums zur Situation des BSE-Risikos in Portugal 1. Dezember 2004 

AFC EFSA-Q-2003-017 Stellungnahme des AFC-Gremiums  zu Borsäure und Natriumborat als Vorkommen von Bor in Nährstoffen 8. Dezember 2004 

AFC EFSA-Q-2004-095 
Stellungnahme der Arbeitsgruppe für Zusatzstoffe des AFC-Gremiums  zu Untersuchungen der Sicherheit der Verwendung von Taurin und D-glucuronolacton in sog. „Energiege-
tränken“

9. Dezember 2004 

144 PPR EFSA-Q-2004-059 
Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums PPR auf Anfrage der Kommission über die Beurteilung von Methamidophos in der Ökotoxikologie im Rahmen der Richtlinie des Rates 
91/414/EWG

14. Dezember 2004 

145 PPR EFSA-Q-2004-055 
Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums PPR auf Anfrage der EFSA über die Eignung der Verwendung der gegenwärtigen FOCUS-Oberflächenwasserszenarien für die Schätzung 

der Exposition bei der Risikobewertung in der Wasser-Ökotoxikologie im Rahmen der Richtlinie des Rates 91/414/EWG
14. Dezember 2004 

146 NDA EFSA-Q-2003-018G Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums NDA auf Anfrage der Kommission über die tolerable Höchstaufnahmemenge für Nickel 25. Januar 2005 

147 NDA EFSA-Q-2004-098 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu einer Mitteilung von FEDIOL und IMACE betreffend voll raffinierte Sojaöle und -fette gemäß Artikel 6 Absatz 11 
der Richtlinie 2000/13/EG

2. Dezember 2004 

148 NDA EFSA-Q-2004-138 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über eine Mitteilung von SOFRALAB über hydrolysiertes Weizengluten zur Verwendung als Schönungsmittel in 

Weinen gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG
2. Dezember 2004 

149 NDA EFSA-Q-2004-123 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu einer Mitteilung der Brewers of Europe und des BFBi bezüglich Hausenblase zur Verwendung als Schönungs-

mittel beim Brauen gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG
2. Dezember 2004 

150 NDA EFSA-Q-2004-121 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich einer Mitteilung durch DSM betreffend Fischgelatine zur Verwendung als Formulierungshilfe (Träger) in 

Vitamin- und Carotinoid-Präparaten gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG
2. Dezember 2004 
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151 NDA EFSA-Q-2004-126 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich einer Mitteilung durch die Givaudan Schweiz AG betreffend Fischgelatine zur Verwendung als Aromaträger 

gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG
2. Dezember 2004 

152 NDA EFSA-Q-2004-135 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission (NDA) bezüglich einer Mitteilung durch GME betreffend Fischgelatine gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 
2000/13/EG

2. Dezember 2004 

153 NDA EFSA-Q-2004-127 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich einer Mitteilung durch Kenney & Ross Ltd. betreffend Fischgelatine für verschiedene Verwendungen in 

Lebensmitteln gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG
2. Dezember 2004 

154 NDA EFSA-Q-2004-134 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über eine Mitteilung des BSI über als Aromen in Destillaten verwendete Nussextrakte (Mandeln, Walnüsse) gemäß 

Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG
2. Dezember 2004 

155 NDA EFSA-Q-2004-129A 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich einer Mitteilung durch EFFA betreffend Öl aus Sellerieblättern, Öl aus Selleriesamen und Sellerie-Oleoresin 

gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG
2. Dezember 2004 

156 NDA EFSA-Q-2004-129B 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich einer Mitteilung durch EFFA betreffend Senfsamenöl und Senfsamen-Oleoresin gemäß Artikel 6 Absatz 
11 der Richtlinie 2000/13/EG

2. Dezember 2004 

157 NDA EFSA-Q-2004-128 Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich einer Mitteilung durch IFF betreffend Senfsamenöl gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG 2. Dezember 2004 

158 NDA EFSA-Q-2004-117 Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über eine Mitteilung von EPA über Lactitol gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG 2. Dezember 2004 

159 NDA EFSA-Q-2004-089 Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu einem Antrag auf das Inverkehrbringen von Enova-Öl als neuartiges Lebensmittel in der EU 2. Dezember 2004 

160 FEEDAP EFSA-Q-2003-059 
Gutachten des FEEDAP-Gremiums auf Ersuchen der Kommission bezüglich der Verwendung von synthetischem Natrium-Aluminiumsilikat (Zeolith) zur Reduzierung des Risikos von 

Milchfieber bei Milchkühen
8. Dezember 2004 

161a AFC EFSA-Q-2003-230B 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich einer sechsten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Acrylsäure, Methylester, Telomer mit 1-Dodecanthiol-C16-18-Alkylester 
8. Dezember 2004 

161b AFC EFSA-Q-2004-116 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich einer sechsten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: 2,4-Bis(dodecylthiomethyl)-6-methylphenol 
8. Dezember 2004 

161c AFC EFSA-Q-2004-047 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich einer sechsten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Eisenphosphid
8. Dezember 2004 
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161d AFC EFSA-Q-2004-110 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich einer sechsten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Maleinanhydridstyrol, Kopolymer, Natriumsalz
8. Dezember 2004 

161e AFC EFSA-Q-2004-052 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich einer sechsten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Polyester der Adipinsäure mit Glycerol oder Pentaerithrol, Ester mit geradzahligen nicht-verzweigten C12-C22 Fettsäuren
8. Dezember 2004 

161f AFC EFSA-Q-2004-141 
Gutachten des AFC-Gremiums  zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich einer sechsten Liste von Substanzen für Materialien und Gegenstände, die dafür bestimmt sind, mit 

Lebensmitteln in Berührung zu kommen: Polyethylenglycoltridecylphosphatether
8. Dezember 2004 

162 AFC EFSA-Q-2003-072 Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums AFC auf Anfrage der Kommission über die Verwendung von Mineralölen in Jute- und Sisalsäcken 7. Dezember 2004 

163 AFC EFSA-Q-2004-103 
Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums AFC auf Anfrage der Kommission über die Sicherheit der Verwendung von Rutil-Titandioxid als Alternative zum derzeit zugelassenen 
Antase-Titandioxid

7. Dezember 2004 

164 AFC EFSA-Q-2003-150 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der Aromastoff-Gruppen-Bewertung 7 (FGE.07): gesättigte und ungesättigte aliphatische Sekundäral-

kohole, Ketone und Ester von gesättigten Sekundäralkoholen und gesättigte gerade oder verzweigte Karbonsäuren aus der chemischen Gruppe 5 (Verordnung (EG) Nr. 

1565/2000 vom 18. Juli 2000)

9. Dezember 2004 

165 AFC EFSA-Q-2003-152 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der Aromastoff-Gruppen-Bewertung 9 (FGE.09): Sekundäre alizyklische gesättigte und ungesättigte 

Alkohole, Ketone und Ester, die sekundäre alizyklische Alkohole der chemischen Gruppe 8 enthalten (Verordnung (EG) Nr. 1565/2000 vom 18. Juli 2000)
9. Dezember 2004 

166 AFC EFSA-Q-2003-154 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission hinsichtlich der Aromastoff-Gruppen-Bewertung 11 (FGE.11): Aliphatische Dialkohole, Diketone und Hydroxyketone 

aus der chemischen Gruppe 10 (Verordnung (EG) Nr. 1565/2000 vom 18. Juli 2000)
9. Dezember 2004 

167 AFC EFSA-Q-2004-066 
Gutachten des AFC-Gremiums zu einer Anfrage der Kommission zu Magnesiumaspartat als Mineralstoff bei der Verwendung als Magnesiumquelle in Nahrungsmitteln für besondere 
medizinische Zwecke

7. Januar 2005 

168 FEEDAP EFSA-Q-2003-058 Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP auf Anfrage der Kommission über die Verwendung von Jod in Futtermitteln 25. Januar 2005 

169 FEEDAP EFSA-Q-2003-052 
Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP auf Anfrage der Kommission über die Sicherheit des Erzeugnisses „Biomin BBSH 797“ für Ferkel, Mastschweine und  
Masthühner

25. Januar 2005 

170 FEEDAP EFSA-Q-2004-156 
Aktualisierung des Gutachtens des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP auf eine neue Anfrage der Kommission zur Sicherheit von „Bio-Cox® 120G“ basierend auf Salinomycin-

Natrium als Futterzusatzstoff entsprechend der Richtlinie 70/524/EWG des Rates
26. Januar 2005 

171 FEEDAP EFSA-Q-2005-008 Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP über die Sicherheit des Enzympräparats Avizyme® 1500 bei der Verwendung als Futterzusatzstoff für Legehennen 26. Januar 2005 



EUROPÄISCHE BEHÖRDE FÜR LEBENSMITTELSICHERHEIT  -  68

Liste der verabschiedeten wissenschaftlichen Gutachten

Gutach-
ten Nr. Gremium Anfrage Referenz Titel des Gutachtens Datum der  

Verabschiedung

172 FEEDAP EFSA-Q-2005-009 Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP über die Sicherheit des Enzympräparats Avizyme® 1300 bei der Verwendung als Futterzusatzstoff für Enten 26. Januar 2005 

173 (BIOHAZ) EFSA-Q-2003-081 Gutachten des BIOHAZ-Gremiums auf Anfrage der Kommission bezüglich der Verwendung von Campylobacter in Tieren und Lebensmitteln 27. Januar 2005 

174 BIOHAZ EFSA-Q-2004-085 Gutachten des BIOHAZ-Gremiums zur Sicherheit von Kollagen und einer Verarbeitungsmethode für die Produktion von Kollagen 26. Januar 2005 

175 BIOHAZ EFSA-Q-2004-010 Gutachten des BIOHAZ-Gremiums zu Bacillus cereus spp in Lebensmitteln 27. Januar 2005 

176 BIOHAZ EFSA-Q-2004-017B 
Gutachten des BIOHAZ-Gremiums zur Risikobeurteilung einer vereinfachten Fleischbeschau zum Entdecken von Cysticercose-Zysten in Schlachtkälbern bei spezifischen  
Haltungsbedingungen

27. Januar 2005 

177 PPR EFSA-Q-2004-124 
Gutachten des PPR-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission über den/die geeigneten Variabilitätsfaktor(en) für die Bewertung der akuten ernährungsbedingten Exposition gegen-

über Pestizidrückständen in Obst und Gemüse
16. Februar 2005 

178 PPR EFSA-Q-2004-081 Gutachten des PPR-Gremiums  auf Ersuchen der EFSA über die Bewertung von Dimoxystrobin 16. Februar 2005 

179 CONTAM EFSA-Q-2003-068 Gutachten des CONTAM-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich Camphechlor als unerwünschte Substanz in Tierfuttermitteln 2. Februar 2005 

180 CONTAM EFSA-Q-2003-031 Gutachten des CONTAM-Gremiums  bezüglich Arsen als unerwünschte Substanz in Tierfuttermitteln 31. Januar 2005 

181 GMO EFSA-Q-2004-072 
Gutachten des GMO-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu der von Pioneer Hi-Bred International/Mycogen Seeds vorgelegten Anmeldung (Aktenzeichen C/ES/01/01) für 

das Inverkehrbringen von insektentolerantem, gentechnisch verändertem Mais 1507 zu Zwecken der Einfuhr, Verwendung als Futtermittel, gewerblichen Weiterverarbeitung 

und des Anbaus gemäß Teil C der Richtlinie 2001/18/EG

19. Januar 2005 

182 GMO EFSA-Q-2004-087 
Gutachten des GMO-Gremiums  zu einem Antrag (Referenz EFSA-GMO-NL-2004-02) von Pioneer Hi-Bred International/Mycogen Seeds auf Inverkehrbringen von insektentoleran-

tem gentechnisch verändertem Mais 1507 zur Verwendung als Lebensmittel gemäß Verordnung (EG) Nr.1829/2003
19. Januar 2005 

BIOHAZ EFSA-Q-2003-083B Wissenschaftlicher Bericht des BIOHAZ-Gremiums über die Beurteilung des Geografischen BSE-Risikos (GBR) in El Salvador, Nicaragua und Costa Rica Februar 2005 

183 NDA EFSA-Q-2004-136 
Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums NDA auf Ersuchen der Kommission bezüglich einer Mitteilung von CTPC betreffend Milchprodukte, Eierprodukte und Fischprodukte, 

die als Schönungsmittel in Apfelwein verwendet werden, gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG
22. Februar 2005 

184 NDA EFSA-Q-2004-137 
Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums NDA auf Ersuchen der Kommission bezüglich einer Mitteilung von ONIVINS betreffend Milchprodukte, Eierprodukte und Fischprodukte, 

die als Schönungsmittel in Wein verwendet werden, gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG
22. Februar 2005 
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185 NDA EFSA-Q-2004-142 
Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums NDA auf Ersuchen der Kommission bezüglich einer Mitteilung vom DWV betreffend Milchprodukte, Eierprodukte und Fischprodukte, 

die bei der Zubereitung von Wein verwendet werden, gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG
22. Februar 2005 

186 NDA EFSA-Q-2004-130 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission bezüglich einer Mitteilung durch AMAFE betreffend Ei-Lysozym als Lebensmittelzusatzstoff gemäß Artikel 6 Absatz 
11 der Richtlinie 2000/13/EG

22. Februar 2005 

187 NDA EFSA-Q-2004-131 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Anfrage der Kommission zu einer Mitteilung von Raisio Life Sciences über Pflanzenstanolester aus Sojaölsterinen gemäß Artikel 6 Absatz 11 
der Richtlinie 2000/13/EG

22. Februar 2005 

188 NDA EFSA-Q-2004-132A 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu einer Mitteilung von Cognis, ADM und Cargill über Phytosterine und Phytosterinester aus Sojaölen gemäß Artikel 

6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/EG
22. Februar 2005 

189 NDA EFSA-Q-2004-132B 
Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums NDA auf Ersuchen der Kommission zu einer Mitteilung von Cognis, ADM und Cargill über natürlich gemischte Tocopherole (E306), 

natürliches D Alpha Tocopherol, natürliches D Alpha Tocopherolacetat und natürliches D Alpha Tocopherolsuccinat aus Soja gemäß Artikel 6 Absatz 11 der Richtlinie 2000/13/
EG

22. Februar 2005 

190 NDA EFSA-Q-2004-125 
Gutachten des NDA-Gremiums  auf Ersuchen der Kommission zu einer Mitteilung der AIIBP/FAIBP betreffend sauer hydrolysierte Pflanzenproteine aus Soja gemäß Artikel 6 Absatz 
11 der Richtlinie 2000/13/EG

22. Februar 2005 

191 NDA EFSA-Q-2004-090 Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums NDA auf Ersuchen der Kommission zu einem Antrag betreffend die Verwendung von Betain als neuartiges Lebensmittel in der EU 22. Februar 2005 

192 NDA EFSA-Q-2003-018C Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums NDA auf Ersuchen der Kommission über die zulässige Höchstaufnahmemenge für Fluorid 22. Februar 2005 

193 NDA EFSA-Q-2003-018K Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums NDA auf Ersuchen der Kommission über die zulässige Höchstaufnahmemenge für Kalium 22. Februar 2005 

AFC EFSA-Q-2005-016 Stellungnahme des AFC-Gremiums zu einigen Octyltinverbindungen, die für die Verwendung in Materialien, die mit Lebensmitteln in Berührung kommen, zugelassen sind 23. Februar 2005 

194 FEEDAP EFSA-Q-2005-029 Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP über die Sicherheit des Enzympräparats Kemzyme W Liquid bei der Verwendung als Futterzusatzstoff für Legehennen 1. März 2005 

195 FEEDAP EFSA-Q-2004-030 Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP über die Sicherheit und die Bioverfügbarkeit des Produkts L-Histidinmonohydrochlorid-Monohydrat für Salmoniden 2. März 2005 

196 FEEDAP EFSA-Q-2005-027 
Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP über die Sicherheit des Enzympräparats Porzyme 9100 „Zweifach-Konzentrat“ bei der Verwendung als Futterzusatzstoff für 

Ferkel
2. März 2005 

197 AHAW EFSA-Q-2003-092 Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums AHAW über die Tierschutzaspekte der verschiedenen Systeme zur Haltung von Legehennen 10. November 2004 

198 FEEDAP EFSA-Q-2004-068 Gutachten des Wissenschaftlichen Gremiums FEEDAP über die Sicherheit des Enzympräparats Natugrain Wheat + für Masthühner 18. März 2005 
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ABB Tätigkeitsbezogene Budgetierung
ABP tierische Nebenprodukte
ADI Zulässige tägliche Aufnahmemenge
AFC  Gremium für Lebensmittelzusatzstoffe, Aromastoffe,  

Verarbeitungshilfsstoffe und Materialien, die mit  
Lebensmitteln in Berührung kommen

AHAW Gremium für Tiergesundheit und Tierschutz
AUX Hilfskräfte
BADGE Bisphenol-A-diglycidylether
BIOHAZ Gremium für biologische Gefahren 
BSE Bovine Spongiforme Enzephalopathie
BSurvE BSE Surveillance model (BSE-Überwachungsmodell)
BVL  Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit
CNS Zentrales Nervensystem
CONTAM Gremium für Kontaminanten in der Lebensmittelkette
CWD Chronisch Zehrende Krankheit
GD DEV Generaldirektion Entwicklung der Europäischen Kommission
GD ENV Generaldirektion Umwelt der Europäischen Kommission
GD RTD Generaldirektion Forschung der Europäischen Kommission
GD SANCO  Generaldirektion Gesundheit und Verbraucherschutz der 

Europäischen Kommission
DUS Direzionale uffici sanitari (Direktorat Gesundheitswesen)
EC Europäische Kommission
ECDC Europäisches Zentrum für Krankheitsverhinderung und Kontrolle
EFSA Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit
EMRISK  Scientific Committee Working Group on Emerging Risks 

(Arbeitsgruppe des Wissenschaftlichen Ausschusses für  
neuartige Risiken)

EPCO EFSA Plant Protection Products Peer Review Coordination
ESBO Epoxidiertes Sojaöl
EU Europäische Union
EUR Euro
EXPOSURE  Scientific Committee Working Group on Exposure Assessment 

(Arbeitsgruppe des Wissenschaftlichen Ausschusses zu  
Expositionsbewertung)

FAO Welternährungsorganisation
FAQ Häufig gestellte Fragen
FDA  Food and Drug Administration (US-Behörde zur Lebens- und 

Arzneimittel-Überwachung)
FEEDAP  Gremium für Zusatzstoffe, Erzeugnisse und Stoffe in der 

Tierernährung
FOCUS  Forum for the Coordination of Pesticide Fate Models and 

their Use (Forum für die Koordinierung von Modellen zum 
Verbleib von Pestiziden und zu ihrer Anwendung)

FRF Fett(aufnahme)-Reduktionsfaktor
GBR  Geografisches Risiko der Bovinen Spongiformen Enzephalopathie
GENTOX  Scientific Committee Working Group on Genotoxic and  

Carcinogenic Substances (Arbeitsgruppe des SC für  
gentoxische und kanzerogene Substanzen)

GM Gentechnisch verändert
GMO(s)  (Wissenschaftliches Gremium für) gentechnisch veränderte 

Organismen
HDHBV Hoch-Druck-Hydrolyse-Biogas-Verfahren
ILSI  International Life Sciences Institute (Internationales Institut für 

Lebenswissenschaften)
IT Informationstechnologie
JECFA  Joint Expert Committee on Food Additives (Gemeinsamer  

Sachverständigenausschuss für Nahrungsmittelzusätze FAO/WHO)
KDF Kaliumdiformiat
MB Management Board (Verwaltungsrat)
MRL Maximum Residue Level (Rückstandshöchstmenge)
MSDI Maximised Survey-derived Daily Intakes
mTAMDI modified Theoretical Added Maximum Daily Intake
NDA Gremium für diätetische Produkte, Ernährung und Allergien
NGO Nicht-staatliche Organisationen
OECD  Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
OFF Beamte
OIE Weltorganisation für Tiergesundheit
OTM Over Thirty Months (älter als 30 Monate)
PCB Polychlorierte Biphenyle

PFOS Perfluoroctansulfonat
PMEM  Post-Market Environmental Monitoring (Umweltüberwachung 

nach dem Inverkehrbringen)
PPR  Gremium für Pflanzengesundheit, Pflanzenschutzmittel und 

ihre Rückstände
PRAPeR  EFSA-Arbeitsgruppe zur „Peer Review der Risikobewertung 

von Pestiziden“ PSD Pesticide Safety Directorate (Direktorat 
zur Sicherheit von Pestiziden, Großbritannien)

QPS  (Scientific Committee Working Group on) Qualified  
Presumption of Safety (Arbeitsgruppe des Wissenschaftlichen 
Ausschusses für) Qualified Presumption of Safety  
(hinreichend belegte Vermutung der Sicherheit)

SC Wissenschaftlicher Ausschuss
SCAN Wissenschaftlicher Ausschuss für Tierernährung
SCF Wissenschaftlicher Ausschuss für Lebensmittel
SCHER  European Union Scientific Committee on Health and 

Environmental Risks (Ausschuss der Europäischen Union für 
Gesundheits- und Umweltrisiken)

SCP Wissenschaftlicher Ausschuss für Pflanzen
SCVPH  Wissenschaftlicher Ausschuss für Veterinärmedizinische  

Maßnahmen im Zusammenhang mit der öffentlichen  
Gesundheit

SEM Semicarbazid
SNE(s) Abgeordnete nationale Sachverständige
SRM Spezifiziertes Risikomaterial
SWAFF  Working Group on the Safety of Wild and Farmed Fish 

(Arbeitsgruppe des CONTAMGremiums für die Sicherheit von 
Wild- und Zuchtfischen)

TA Bedienstete auf Zeit
TBHQ tertiär-Butylhydrochinon
TDI zulässige tägliche Aufnahmemenge
TSE Transmissible Spongiforme Enzephalopathie
WHO Weltgesundheitsorganisation
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